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Tag der Städtebauförderung in Leuna

v.l.n.r. Michael Bedla (Bürgermeister Stadt Leuna), Sven Czekalla (MdL), Sven Haller (Staatssekretär für Infrastruktur und Digitales), 
Steffen Gebhardt (Geschäftsführer Wohnungswirtschaft Leuna GmbH) Foto: Egbert Schmidt

Lesen Sie auf Seite 6.
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Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf  
Merseburger Landstraße 38, 06237 Leuna OT Günthersdorf 
Zentrale  034638 56-0  
Bürgerservice   034638 56-108 buergerservice@stadtleuna.de 

 

Jugendfreizeiteinrichtung 
Carl-Bosch-Str. 1, 06237 Leuna 
 Herr Dubberke 

Herr Nickeleit 
03461 434380 
03461 434381 

jfz@stadtleuna.de 

 

Aus dem Rathaus................................................................2
Aus dem Stadtrat und seinen Ausschüssen..................10
Informationen aus den Ortschaften................................11
Freizeitangebote...............................................................14

Termine..............................................................................22
Rückblick............................................................................28
Feuerwehr..........................................................................38
Kirchliche Nachrichten.....................................................41

Wissenswertes..................................................................44
Wir gratulieren...................................................................46

Überblick



3 | Nr. 5/2024LEUNAER STADTANZEIGER

Verwaltungsaußenstelle Leuna – im Gesundheitszentrum 
Rudolf-Breitscheid-Str. 18, 06237 Leuna 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Hauptgebäude 2. OG) 
Fachbereichsleitung  03461 840-0 

 
 

Personal Frau Schwich 03461 24950-41 v.schwich@stadtleuna.de 
Organisation Herr Steinborn 03461 24950-42 r.steinborn@stadtleuna.de 
Entgelt Frau Fabian 03461 24950-43 p.fabian@stadtleuna.de  
Personal Frau Groß 03461 24950-44 b.gross@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und Controlling Frau Kaufmann 03461 24950-46 s.kaufmann@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und IT Herr Lange 03461 24950-47 c.lange@stadtleuna.de 
IT-Management    
Öffentlichkeitsarbeit  
 
Kultur 
 
Stadtinformation/Stadtanzeiger 

Frau Hickmann 
 
Herr Sandmann 
 
Frau Stange 

03461 24950-71 
0151 14559143 
03461 24950-72 
 
03461 24950-70 

h.hickmann@stadtleuna.de 
 
kultur@stadtleuna.de 
 
stadtinformation@stadtleuna.de 
stadtanzeiger@stadtleuna.de 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Westflügel/Glasgebäude, Kellergeschoss) 
Stadtarchiv 
(im Kellergeschoss) 

Herr Dr. Schade 
Frau Schwope 

03461 24950-60 
03461 24950-61 

stadtarchiv@stadtleuna.de 
y.schwope@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Brandschutz, Sicherheit und Ordnung Herr Schröter 03461 24950-30 

0151 14559442 
m.schroeter@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Fundsachen,  
Außendienst 

Frau Dahn 03461 24950-31 
0151 14559448 

p.dahn@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, 
Sondernutzungen 

Frau Braunsdorf 03461 24950-32 c.braunsdorf@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Außendienst Frau Denkewitz 0151 14559448 a.denkewitz@stadtleuna.de 
Fachbereich IV – Bau (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lämmerhirt 03461 24950-10 

0151 14559434 
s.laemmerhirt@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich IV Frau Hein 03461 24950-21 s.hein@stadtleuna.de 
Tiefbau Herr Hartmann 03461 24950-16 

0151 14559153 
f.hartmann@stadtleuna.de 

Herr Rumpel 03461 24950-17 
0151 14559154 

f.rumpel@stadtleuna.de 

Herr Klose 03461 24950-23 
0151 14559126 

n.klose@stadtleuna.de 

Hochbau Frau Müller 
 
Herr Weißhaar 

03461 24950-22 
0151 14559157 
03461 24950-14 
0170 3221856 

c.mueller@stadtleuna.de 
 
r.weisshaar@stadtleuna.de 

Stadtplanung Gartenstadt Frau Zöfelt 03461 24950-26 e.zoefelt@stadtleuna.de 
Kommunalabgaben/Beitragswesen, 
Straßenverwaltung 

Herr Saupe 03461 24950-25 
0151 44371484 

h.saupe@stadtleuna.de 

Stadtplanung Ortschaften, Bauordnung Frau Lux 03461 24950-12 p.lux@stadtleuna.de 
Friedhöfe, Gebühren und Beiträge Herr Reichenbecher 03461 24950-19 d.reichenbecher@stadtleuna.de 
Straßenunterhaltung und -
bewirtschaftung 

Herr Schulz 03461 24950-28 c.schulz@stadtleuna.de 

Liegenschaften, Pachten, 
Kommunale Wohnungen 

Herr Schmidt 03461 24950-13 
0151 14559159 

m.schmidt@stadtleuna.de 
 

Frau Helm 
Herr Thiele 

03461 24950-24 
03461 24950-15 

s.helm@stadtleuna.de 
c.thiele@stadtleuna.de 

Natur- und Landschaftsschutz Frau Kraft 03461 24950-20 s.kraft@stadtleuna.de 
Technische Gebäudeausrüstung Herr Walther 03461 24950-27 

0151 14559150 
t.walther@stadtleuna.de 

Klimaschutz Frau Märker 03461 24950-11 s.maerker@stadtleuna.de 
Wasser/Abwassertechnik Frau Borchert-Köck 03461 24950-36 

0160 6034651 
r.borchert-koeck@stadtleuna.de 

Bauhofleitung und Fuhrparkmanagement Herr Schieck 03461 24950-18 s.schieck@stadtleuna.de 

 

Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!
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Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.

Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18, Telefon 03461 2495031

Das Einwohnermeldeamt informiert
Ablauf der Gültigkeit von Dokumenten ab 01.01.2024
Personalausweise, die im Jahr 2014 beantragt worden sind, 
verlieren 2024 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit 
Ihres Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der 
Seite mit dem Passbild, links über der Unterschrift.

Der Kinderreisepass wird ab 01.01.2024  
abgeschafft!

Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und 
der ausländerrechtlichen Dokumentenwesens vom 8. Okto-
ber 2023 (vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023, Nr. 271, vom 
12. Oktober 2023) sieht vor, dass der Kinderreisepass zum 
01.01.2024 wegfallen wird. Eine Neubeantragung bzw. Ver-
längerung/Aktualisierung ist dann nicht mehr möglich.
Ersetzt werden sollen die Kinderdokumente dann durch elek-
tronische Reisepässe oder Personalausweise. Die Gültigkeit 
beträgt jeweils 6 Jahre.
Die Kosten liegen bei einem Reisepass bei 37,50 Euro und 
bei einem Personalausweis bei 22,80 Euro.
Diese liegen damit deutlich über den Kosten für einen Kin-
derreisepass.
Weiterhin muss mit einer Wartezeit von bis zu sechs Wochen 
gerechnet werden. Eltern sollten dieses künftig bei der Ur-
laubsplanung berücksichtigen.
Die bereits neu ausgestellten oder verlängerten Kinderreis-
pässe behalten Ihre Gültigkeit weiterhin bis zum darauf ange-
gebenen Ablaufdatum.
Familien, die ihren Urlaub 2024 in der EU planen, können 
sich den Kinderreisepass noch bis Ende dieses Jahres neu 
ausstellen oder verlängern lassen. Somit lassen sich Kosten 
sparen.
Sollten Sie Fragen zu dieser Thematik haben, dann kontaktie-
ren Sie uns. Wir stehen Ihnen gern beratend zur Seite.
Bei der Beantragung von Dokumenten (Personalausweise 
und Reisepässe) sind folgende Unterlagen vorzulegen:
- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheur-

kunden (Buch der Familie)
- 1 aktuelles biometrisches Passbild
Bitte beachten Sie, dass im Rathaus und in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.
Die Gebühren betragen
. für Personalausweise

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 22,80 €
. für Personalausweise

(ab einem Alter von 24 Jahren) 37,00 €
. für Reisepässe

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 37,50 €
. für Reisepässe

(ab einem Alter von 24 Jahren) 70,00 €

Sprechzeiten Schiedsstelle im Rathaus
Frau Klüber
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 Uhr – 18:00 Uhr
Telefonnummer: 015121690862

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Krüger, 0151 21690862

Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
Herrn Michael Bedla

Rathaus Leuna
jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaußenstelle in Günthersdorf
jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

nach vorheriger Terminvereinbarung.
Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder per  

E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Bereitschaftsdienste
Stadt Leuna �  0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH �  0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster�  03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg �  0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, 
Kreypau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, 
Witzschersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel
Mitnetz Strom �  0800 2305070
Mitnetz Gas �  0800 2200922

TOTAL Raffinerie 
Mitteldeutschland GmbH �  0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigun-
gen
Leitstelle Chemiestandort Leuna �  03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt �  0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis �  03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis �  03461 401255
(Kreisleitstelle)
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deren gegen das Vergessen des Geschehenen zu arbeiten - da-
mit die Geschichte sich nicht wiederholt! Hierzu hat der Heimat- 
und Geschichtsverein am 12. Mai zur Gedenkveranstaltung auf 
den Ehrenfriedhof in Zöschen zum Gedenken eingeladen, an 
welchem erstmals auch der Bürgermeister von Beverwijk, neben 
vielen Gästen aus den Niederlanden, teilnehmen wird.

� Foto: Stadt Leuna

Grüner Markt am 20. April in Leuna

Der Wettergott hat uns in diesem Jahr doch ein klein wenig zur 
Seite gestanden. Mitten im April ist natürlich immer mit Schau-
ern und schlechtem Wetter zu rechnen.
Auch wenn es an diesem Tag zu Beginn noch kalt war, zeigte 
sich im Laufe des Vormittags auch des Öfteren die Sonne. Damit 
Sie sich nicht nur mit Pflanzen versorgen konnten, hatten wir 
für die Schlechtwettervariante ein Festzelt aufgestellt und gleich 
noch zum musikalischen Frühschoppen eingeladen. Erst sorg-
te die „Blaskapelle Edelweiß“ für Unterhaltung und am Mittag 
schloss sich das „Leunaer Akkordeonorchester“ an.
Ein großes Lob an alle Beteiligten!
Ich verrate Ihnen schon einmal ein Geheimnis für den „Grünen 
Markt“ 2025! Auf dem Markt wird es das 30-jährige Jubiläum der 
Wohnungswirtschaft Leuna zu feiern geben.

Messe „Dialog“ 2024 im eCe Kulturhaus Leuna

Zur 19. Messe „Leuna-Dia-
log“ am 25.04.2024 waren die 
Räumlichkeiten des cCe Kultur-
hauses in Leuna wieder restlos 
ausgebucht. Eingeladen hatte 
der Geschäftsführer der Infra 
Leuna GmbH Herr Dr. Günther 
zur Eröffnung. Begrüßen konn-
ten wir dazu in Leuna einen Ver-
treter der Bundesregierung, den 
aktuellen Bundesbeauftragten 
für Ostdeutschland Herrn Cars-
ten Schneider. Dass sich die  
Situation der Unternehmen am
Standort verbessert haben, konnte ich den Ausführungen ent-
nehmen und dass die Produktion wieder etwas mehr ausgelas-
tet ist als im Jahr 2023. 

Seniorenbeauftragte der Stadt Leuna
Edeltraud Schulz
Kernstadt Leuna, Spergau

Dörthe Kohla
Ortschaften

Kontakt: Stadtverwaltung Telefon 03461 8400

Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Beratungswünsche ha-
ben, wenden Sie sich bitte an die Stadtverwaltung Leuna, 
Ihre Anliegen werden weitervermittelt.

Liebe Leunaerinnen und Leunaer,  
liebe Leserinnen und Leser  
der Aue-Ortschaften und der Ortschaft 
Spergau, liebe Leserinnen und Leser  
des Stadtanzeigers von Leuna,

ich grüße Sie wieder herzlich zum Lesen unseres Stadtanzeigers mit 
hoffentlich vielen interessanten Beiträgen auch aus Ihrem Bereich 
der Stadt bzw. Ihrer Ortschaft. Mittlerweile nutzen doch viele Vereine 
unserer Stadt die Möglichkeit, von den vielen Veranstaltungen und 
Traditionsfesten, die sie organisieren und durchführen, zu berichten.
Das macht den Stadtanzeiger interessant und lesenswert. Als 
Bürgermeister nutze ich diese Informationsmöglichkeit, um Ih-
nen über die in der Stadt diskutierten Themen und Projekte zu 
informieren. Umfassend und umfangreich können Sie sich je-
derzeit auch auf unserer Homepage der Stadt Leuna im Bürger-
informationssystem ALLRIS über die Arbeit in den Gremien, der 
Ausschüsse und des Stadtrates informieren.

Besuch in Beverwijk mit dem Heimat-  
und Geschichtsverein Zöschen e.V.

Am 16. April 2024 folgte ich einer Einladung der Stiftung zum 
Gedenken an die Deportationen 1944, von Mary Duinmeijer und 
Cor Bart aus Beverwijk in die Niederlande. Gemeinsam mit Ver-
treterinnen und Vertretern des Heimat- und Geschichtsvereins 
Zöschen nahm ich an einer Gedenkveranstaltung zum 80. Jah-
restag der Razzia von Beverwijk und Velsen teil.
Es war eine sehr bewegende Gedenkveranstaltung wo die Er-
eignisse auch nach 80 Jahren noch tiefe Wunden zeigen und 
Betroffenheit bei allen Beteiligten auslösen.
(Die jungen Männer aus Beverwijk und Velsen wurden sofort in das 
Lager Amersfoort transportiert. Am 7. Juli 1944 wurden 300 von ih-
nen nach Braunschweig, Schkopau, Leuna OT Zöschen und Neu-
kieritzsch deportiert. 65 junge Männer überlebten die Lager nicht.)
Wir trafen bei dieser Gedenkveranstaltung auch den Bürger-
meister von Beverwijk Herrn Martijn Smit, den Bürgermeister 
aus der Nachbarstadt Velsen Herrn Dahlen und den Bürgermeis-
ter aus Neukieritzsch Herrn Meckel.
Seit vielen Jahren arbeitet der Heimat- und Geschichtsverein, 
unter Leitung der Vorsitzenden Edda Schaaf, die Geschichte der 
Zwangsarbeitslager in unserer Stadt und Region in zehn bisher 
erschienenen Jahrbüchern auf. Die Beweggründe des Vereins 
sind zum einen die Geschichte sichtbar zu machen und zum an- � Fotos: Jennifer Hübner
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Walpurgisfeuer am 30. April 2024

Das Walpurgisfeuer ist in Leuna zu einer traditionellen Veran-
staltung herangewachsen und wird seitdem bei der Durchfüh-
rung von unserer FFW Leuna begleitet. Zum Walpurgisfeuer 
kamen wieder sehr viele Leunaerinnen, Leunaer und Gäste 
und es wurde wieder sehr gut angenommen. Neben dem 
Tanzstudio Leuna-Merseburg und einem DJ der für die mu-
sikalische Umrahmung sorgte, kam das Feuerwerk bei den 
Besuchern des Festes sehr gut an. Herzlichen Dank an mei-
ne Mitarbeiter/in der Öffentlichkeitsarbeit für die Organisation 
und herzlichen Dank an die Kameradinnen und Kameraden 
der FFW Leuna für die Durchführung und Unterstützung des 
Fackelumzuges.

Tag der Städtebauförderung in Leuna  
am 04. Mai 2024

Am Tag der Städtebauförderung folgten viele Bürgerinnen und 
Bürger der Einladung die „Alte Post“, derzeit das Kernstück 
der Städtebauförderung in Leuna, einmal von innen zu besich-
tigen. Viele meldeten sich bereits im Vorfeld für Führungen in 
der „Alten Post“ an. Auf Einladung der Wohnungswirtschaft 
und Stadtverwaltung besuchte uns der Staatssekretär aus 
dem Ministerium für Digitales und Infrastruktur Herr Staatsse-
kretär Sven Haller und richtete ein Grußwort an die Gäste. Die 
Sanierungsarbeiten innerhalb des Gebäudes befinden sich auf 
der Zielgeraden und die Platzgestaltung vor der „Alten Post“ 
wurde bereits begonnen. Der Vorplatz ist eine Gemeinschafts-
maßnahme der Stadt Leuna und der WWL Leuna, gefördert 
mit Mitteln der Städtebauförderung in Höhe von ca. 800.000 € 
und wird im Herbst abgeschlossen sein. Mit der Fertigstellung 
der Wohnungen und Gewerbeeinheiten, erste Bezüge gab es 
bereits im April, wird die Maßnahme rund um die Alte Post 
noch mit der Gestaltung der Terrasse über den Garagen er-
gänzt werden.

Der Standortgesellschaft „Infra Leuna“ gelingt es aus städti-
scher Sicht sehr gut in Leuna die Projekte in die Stoffverbünde 
zu sortieren. Zur Messe waren auch eine Reihe von regionalen 
Dienstleistern mit dabei.
Dass die Messe „Leuna-Dialog“ so erfolgreich ist, ist vor allem 
das Ergebnis der langjährigen Arbeit der Infra Leuna mit deren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Toller Erfolg und mein Glück-
wunsch dafür!

Werksbesichtigung UPM am 25. April 2024

Am 25.04.2024 hatten wir die Möglichkeit eine Werksbesichtigung 
mit allen Stadträtinnen und Stadträten und den Ortsbürgermeis-
tern bei UPM durchführen zu können. Derzeit die größte Investi-
tion am Chemiestandort und sich auf der Zielgeraden befindend, 
war es eine interessante Besichtigung der Industriebaustelle.
Anschließend stellte Herr Dr. Duetsch u.a. den Stand der Bau-
arbeiten, die Investitionen und den Start der Produktion anhand 
einer Präsentation in der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vor. 
Im Anschluss stand er den Fragen der Stadträtinnen und Stadt-
räten zur Verfügung.

Bürgermeister Michael Bedla mit den Stadträten

� Fotos: Egbert Schmidt
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Bürgermeister Michael Bedla 
zeigte sich erfreut, dass sich 
zwei Frauen für das Amt mel-
deten, nachdem die langjähri-
ge Seniorenbeauftragte Marg-
rit Schmidt mit 84 Jahren zum 
Ende des vergangenen Jahres 
kürzer trat und das Ehrenamt 
niederlegte.
Edeltraud Schulz arbeitete 
Jahrzehnte in der Grundschu-
le „Friedrich Ludwig Jahn“, 
die Pädagogin engagierte sich 
ebenso langjährig im Stadt-
rat der Stadt Leuna und im 
Ausschuss für Bildung, Kultur, 
Sport und Soziales. 

Frau Schulz ist die neue Ansprechpartnerin für Seniorinnen und 
Senioren der Kernstadt und Spergau.
Für die Ortschaften der Aue übernimmt Dörthe Kohla aus Schla-
debach die Aufgaben der Seniorenbeauftragten. Die gelernte 
Krankenschwester und Diplommedizinpädagogin wird eng mit 
Edeltraud Schulz zusammen arbeiten. Die beiden „Neuen“ ste-
hen bereits jetzt in regem Austausch miteinander und entwickeln 
erste Ideen, wenn es um die Beratung der älteren Generation 
geht.
In den nächsten Wochen wird Edeltraud Schulz regelmäßig in 
der Begegnungsstätte der AWO anzutreffen sein, Dörthe Koh-
la wird sich in den Ortschaftsratssitzungen vorstellen und den 
Kontakt zu Seniorinnen und Senioren suchen.
Die Kommunen können nach § 79 KVG LSA für bestimmte Auf-
gabenbereiche besondere Interessenvertreter und Beauftragte 
bestellen. Dazu gehört das Amt der Seniorenbeauftragten.
Zu den Aufgaben einer Seniorenbeauftragten gehört es, mit 
Unterstützung der Verwaltung konzeptionelle und inhaltliche 
Anregungen für die Seniorenbetreuung zu geben, den Erfah-
rungsaustausch zwischen Seniorenkreisen zu fördern und Seni-
orenveranstaltungen mit zu gestalten.
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Beratungswünsche haben, 
wenden Sie sich bitte an die Stadtverwaltung Leuna, Ihre Anlie-
gen werden weitervermittelt.
Telefon: 03461 8400

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

� Foto: Stadt Leuna

Am 22. April wurde Frau Elke Klüber vom Amtsgericht Merse-
burg zur Schiedsfrau berufen. Bürgermeister Michael Bedla 
gratulierte Frau Klüber zur Berufung und wünschte ihr für die 
Schiedsarbeit immer ein glückliches Händchen.
Sprechstunde: Frau Klüber
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 Uhr – 18:00 Uhr
Telefonnummer: 015121690862

� Fotos: Egbert Schmidt

Nach 100 Jahren können wir in den nächsten Wochen einen Ge-
bäudekomplex dem Stadtbild und zur Nutzung übergeben, den 
sich schon die Erbauer damals haben für sich vorstellen können.
Das Ergebnis der Sanierungsarbeiten kann sich aus meiner Sicht 
mehr als sehen lassen. Eingebettet in das Flächendenkmal der 
Gartenstadt, bereichert der Gebäudekomplex und prägt mit sei-
nem äußeren Erscheinungsbild die Gartenstadt wesentlich mit.
An die Öffentlichkeitsarbeit der Stadt, die WWL Leuna und an 
alle Helferinnen und Helfer der Veranstaltung nochmals auch 
hier meinen ausdrücklichen Dank für die sehr gute Vorbereitung 
und Durchführung des „Tages der Städtebauförderung“.

Kommunal- und Europawahlen am 09. Juni 2024

Liebe Wählerinnen und Wähler, als Bürgermeister würde ich mir 
wünschen, dass Sie vor allem von Ihrem Wahlrecht Gebrauch 
machen und wählen gehen. Sie können damit Ihre Anerkennung 
zum Ausdruck bringen, für die vielen ehrenamtlichen Vertrete-
rinnen und Vertretern in den Gremien. Die ehrenamtliche Mit-
arbeit und die freie Zeit, die eingebracht wird von den vielen 
Mitgliedern der Gremien, ist nicht hochgenug wertzuschätzen. 
Das Ansehen in der Bevölkerung spiegelt das aus meiner Sicht 
nicht immer wieder. Ohne die Ehrenamtlichen in der Politik wür-
de genau so wenig machbar sein, wie in den Traditions- und 
Sportvereinen Ihrer Ortschaft oder unserer Stadt.
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfern für Ihre Unterstützung bei der anstehenden 
Kommunal- und Europawahl mitzuhelfen, herzlich bedanken.
An dieser Stelle verabschiede ich mich bei Ihnen bis zum nächs-
ten Stadtanzeiger von Leuna Ende Juni.

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla

Zwei neue Seniorenbeauftragte in Leuna
Mit Edeltraud Schulz und Dörthe Kohla übernahmen zwei neue 
Ehrenamtlerinnen die Aufgaben der Seniorenbeauftragten für 
Leuna zum 1. April 2024.

� Foto: Stadt Leuna
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Frau Swinka informierte im Trauzimmer zum Sachgebiet Bürger-
service, zu dem Einwohnermeldeamt, Standesamt und Gewer-
beamt gehören.
Danach gab Herr Schmoliner von der Agentur für Arbeit wert-
volle Tipps für die Bewerbung und erste Bewerbungsgespräche 
und appellierte an die Teilnehmer, selbstständig ihre beruflichen 
Ziele zu finden und zu verfolgen.
Nach der Mittagspause informierten Frau Bohlsen von den Bäder-
betrieben zum Ausbildungsberuf Fachangestellte/r für Bäderbetrie-
be, Frau Dahn zum Ausbildungsberuf Verwaltungsfachangestellte/r 
speziell zum Sachgebiet Ordnungsamt und Herr Klose speziell zu 
Sachgebieten des Bauamtes.
Vielleicht kann die Stadtverwaltung einige Teilnehmer später im 
Schülerpraktikum oder in der Ausbildung begrüßen.

Redaktion Stadtanzeiger

Der Bürgermeister begrüßt die Schülerinnen und Schüler
� Foto: Anja Stange

Gute Stimmung zum Walpurgisfeuer
Pünktlich 19:30 Uhr starteten die Familien mit dem Bürgermeis-
ter Michael Bedla am Feuerwehrgebäude in der Feldstraße zum 
traditionellen Fackelumzug zur Alten Rollschuhbahn. Angeführt 
wurden Sie dabei von den „Spergauer Flachlandfinken“.
Dort angekommen durften die Kinder mit ihren Fackeln das Wal-
purgisfeuer entzünden. Der Bürgermeister begrüßte alle Gäste 
und bat zugleich alle Kinder, die im Hexen- oder Teufelskos-
tüm zum Fest gekommen waren, auf die Bühne. Eine Jury, vom 
Bürgermeister aus dem Publikum zusammengestellt, hatte die 
schwere Aufgabe, sich für die drei schönsten Kostüme zu ent-
scheiden: Natürlich hatten sich die Kleinsten alle toll geschminkt 
und verkleidet. Eine Geldwertkarte in Höhe von 50,- € für die 
Schwimmhalle Leuna erhielten Clara Kleinsteuber, Pauline Däu-
bert und Mila Ermer (alle aus Leuna).

� Foto: Gerrit Sandmann

Am 30. April konnten wir Frau Tutzek, eine langjährige Mitar-
beiterin der Kita „Am Sonnenplatz“ in den Ruhestand verab-
schieden. Gemeinsam mit Vertreterinnen des Personalrates 
und der Verwaltung wünschen wir Frau Tutzek für ihren Ru-
hestand alles Gute und viel Zeit für ihre eigenen Interessen 
bei guter Gesundheit.

Die Stadt Leuna sucht für die 
Gaststätte im Sport- und Ver-
einsheim in der Kernstadt ei-
nen zuverlässigen Pächter.

Verpachtet werden der Gastraum mit Nebenraum 
und Terrasse sowie Lagerräume.

Interessenten wenden sich bitte für weitere Infor-
mationen und zur Klärung von Details schriftlich 
bzw. per Mail an:

Stadt Leuna
Herrn Dr. Stein
Rathausstraße 1 in 06237 Leuna
E-Mail: dr.v.stein@stadtleuna.de.

Nachwuchsförderung im Rathaus  
Berufsorientierungsprojekt  
„Girls Day und Boys Day“
Am 25. April 2024 fand bundesweit der Berufsorientierungstag 
„Girls Day und Boys Day“ statt. Die Stadtverwaltung gab 12 jun-
gen Schülerinnen und Schülern Einblicke in verschiedene Sach-
gebiete und Arbeitsbereiche und informierte über Ausbildungs-
möglichkeiten. Das Tagesprogramm führte durch das Rathaus 
und in die Stadtbibliothek.
Um 9 Uhr begrüßte der Bürgermeister Michael Bedla die 
10 Schülerinnen und 2 Schüler, die u.a. aus der Sekundar-
schule Bebel Leuna und vom J. G. Herder Gymnasium Mer-
seburg kamen. Sie lernten wissenswerte Fakten über das 
Gebiet und die Geschichte der Einheitsgemeinde. Danach über-
nahm Herr Schmoliner von der Agentur für Arbeit und erklär-
te die verschiedenen Ausbildungsberufe der Stadt Leuna, wie 
Verwaltungsfachangestellte/r, Fachangestellte für Medien- und 
Infodienste/Bibliothek, Fachangestellte/r für Bäderbetriebe.
Weiter ging es mit einem Rundgang durch verschiedene Sach-
gebiete, in das Ratsbüro zu Frau Kaiser, zu Frau Dathe - die 
zuständig für Soziales und die Kitas der Stadt Leuna ist, in 
das Sekretariat des Bürgermeisters zu Frau Rumpel und in die 
Stadtbibliothek, in der Frau Petrahn Informationen zum Berufs-
bild Fachangestellte für Medien- und Infodienste vermittelte.
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Grüner Markt lockte viele Besucher
Bei sonnig/wolkigem Wetter präsentierten die Händler des Grü-
nen Marktes auf dem Haupttorplatz ihre Angebote. Insbeson-
dere die einheimischen Gärtnereien wurden von den Besuchern 
dicht umlagert. Geranien, Petunien, Lobelien waren ebenso ge-
fragt wie Gemüsepflanzen, hier natürlich allen voran die Toma-
tenpflanze.
Der Bürgermeister Michael Bedla eröffnete den Grünen Markt 
und verwies auf die noch anstehenden Veranstaltungen, wie 
Walpurgis, den Tag der Städtebauförderung und das Sommer-
fest der Stadt Leuna auf der LAGA in Bad Dürrenberg.
DJ Sprotte alias René Hering führte durch den Tag.
Am Vormittag lud die Blaskapelle „Edelweiß“ aus Zöschen zum 
musikalischen Frühschoppen ein, am Nachmittag ließ das Ak-
kordeonorchester „Ruth Hetterich-Mischur“ aus Leuna den Tag 
ausklingen.
Die Mitarbeiter des Jugendfreizeitzentrums hatten sich einiges 
zur Unterhaltung für Kinder und Jugendliche ausgedacht, hier 
konnte nicht nur gemalt oder gebastelt werden.

Redaktion Stadtanzeiger

Der Bürgermeister eröffnet den Grünen Markt
� Foto: Anja Stange

Die Gärtnereien lockten mit ihrem vielfältigen Angebot
� Foto: Anja Stange

� Foto: Gerrit Sandmann

� Foto: Gerrit Sandmann

Wie in jedem Jahr zeigte das Tanzstudio Leuna-Merseburg un-
terschiedliche Tänze, die das Publikum begeisterten.
Der Höhepunkt war das spektakuläre Feuerwerk gegen 22 Uhr.
So tanzte so mancher bis Mitternacht zur Musik von „DJ WAM.

Redaktion Stadtanzeiger

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.
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Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse  
im Jahr 2024 (Stand 20.11.2023)

(i.d.R. jeden 
3. Mo./Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
1. Do./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden
 1. Di./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden
 2. Di./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden
 letzten Do./ Monat)

17:30 Uhr
2024 Haupt-

ausschuss
Finanz-

ausschuss
Bau-, Wirtschafts-,

Stadtentwicklungs- u. 
Umweltausschuss

Schul-,
Kultur-, Sport- u. 
Sozial-ausschuss

Stadtrats-
sitzung

Mai 21.05.24 02.05.24 07.05.24 14.05.24 30.05.24
Juni 17.06.24 06.06.24 04.06.24 11.06.24 27.06.24
Juli konstituierende Sitzung SR 11.07.24
August 19.08.24 01.08.24 06.08.24 13.08.24 29.08.24
September 16.09.24 05.09.24 03.09.24 10.09.24 26.09.24
Oktober 21.10.24 10.10.24 01.10.24 08.10.24 30.10.24
November 18.11.24 07.11.24 05.11.24 12.11.24 28.11.24
Dezember 09.12.24 05.12.24 03.12.24 10.12.24 19.12.24

* Abweichung vom Plan

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:

03.10.24 Tag der Deutschen Einheit
25.12.24 1. Weihnachtstag
26.12.24 2. Weihnachtstag

Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:

31.10.24 Reformationstag

Öffentliche Bekanntmachung der gefassten 
Beschlüsse des Stadtrates vom 25.04.2024
öffentliche Beschlüsse:
BV-124-2024
Beschluss über die Ermächtigungsübertragungen nach § 19 
KomHVO LSA

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt die Haushaltsermächti-
gungen nach § 19 KomHVO LSA in Höhe von 11.920.911,89€ in 
das Haushaltsjahr 2024 zu übertragen.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-125-2024
Vergabe des Walter-Bauer-Preises 2024

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna bestätigt die Entscheidung des 
Preisgerichts und beschließt, den Walter-Bauer-Preis 2024 an 
Herrn Thomas Böhme zu vergeben.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

nichtöffentlicher Beschluss:
BV-080-2023
Verlängerung eines Erbbaurechtsvertrags

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna hat hierzu eine entsprechende Ver-
längerung beschlossen.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

Aus der Beratung des Ausschusses Bau, 
Wirtschaft, Stadtentwicklung und Umwelt 
am 07.05.2024
Nach der Abarbeitung der für Ausschusssitzungen vorgeschriebe-
nen Formalien wie ordnungsgemäße Ladung, Tagesordnung und 
Protokoll der Beratung vom April 2024 gab es keine Besonderheiten.

Unter Tagungsordnungspunkt 4 – Einwohnerfragestunde – gab 
es keine Wortmeldungen.

Unter Tagungsordnungspunkt 5 – Vorstellung Ersatzneubau 
REWE-Einkaufsmarkt einschließlich Parkplätze – stellte Herr 
Thiele, Geschäftsführer des von REWE beauftragten Planungs-
büros, das Vorhaben „Abriss und Neubau des REWE-Marktes 
am Haupttorplatz“ vor. Neben der Vergrößerung der Verkaufs-
fläche von jetzt ca. 1400 m² auf ca. 1900 m², der energetischen 
Verbesserung, Modernisierung der Warenangebotsflächen 
und Tageslichtnutzung ging es vor allem um die Parkflächen. 
REWE ist Eigentümer des Gebäudekomplexes und eines Teils 
der Parkplätze. Der südliche Teil des Parkplatzes ist städtisches 
Eigentum und als öffentliche Parkplätze gekennzeichnet. REWE 
möchte zukünftig den größten Teil dieser Fläche erwerben um 
den Parkplatz den heutigen Umweltansprüchen entsprechend 
neu zu gestalten. Es sollen mehr Parkplätze für den REWE-
Markt und seine Kunden geschaffen werden. Dafür bietet REWE 
an, auf seine Kosten neue öffentliche Parkplätze am südlichen 
Ende des jetzigen Parkplatzes (heute eine Schotterfläche) sowie 
auf der freien Fläche südlich der Rudolf-Breitscheid-Straße zu 
errichten. Baubeginn soll Anfang 2025 sein.
Als Übergangslösung während der Bauphase will REWE die Flä-
che des „GROSCHENMARKTES“ im Lilienweg anmieten. Nach 
kurzer Diskussion wurde die Abgabe eines Votums vertagt.

Unter Tagungsordnungspunkt 6 – Informationen des Ausschuss-
vorsitzenden und der Verwaltung – informierte Herr Lämmerhirt, 
Leiter des Bauamtes, zu nachfolgenden Themen:
• Das Sondernutzungsrecht in der nördlichen Walter-Bauer-

Straße ist abgelaufen. Die Verwaltung hat ein Ordungswidrig-
keitsverfahren eingeleitet.
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Aus den Ortschaften

Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 
18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

• Bäume am Saaleradwanderweg / altem Saalearm wurden 
gegen Biberfraß geschützt.

• Der Landkreis wird vom 10. – 21.06.2024 die Friedrich-Ebert-
Straße zwischen Eisenbahnbrücke und „Kino“ oberflächlich 
sanieren.

• In Kötzschau wird die Bahnhofstraße einschließlich der bei-
den Bushaltestellen mit Fördermitteln grundhaft saniert.

• Die Firma Solarea hatte zu einer Grundstückseigentümerver-
sammlung zur Errichtung eines „Windpark Leuna“ zwischen 
Zöschen und Schladebach eingeladen. Die Stadtverwaltung 
wurde nicht involviert und im Flächennutzungsplan der Stadt 
sind dafür auch keine Flächen ausgewiesen.

• Vorstellung von Frau Märker als Mitarbeiterin im Bauamt für 
Klimaschutz.

Unter Tagungsordnungspunkt 7 – Anfragen und Anregungen der 
Stadträtinnen / Stadträte und sachkundigen Einwohner – wurde 
nach Baumaßnahmen in der Kläranlage Aue und nach erhebli-
chen Müllablagerungen am ehemaligen Bahndamm Möhritzsch 
gefragt.

Unter Tagungsordnungspunkt 8 – Beschlussvorlagen – standen 
5 Beschlussvorlagen zur Abgabe eines Votums. Es betraf
• Übertrag des Wohnungsbestandes mit der Aufgabe der Be-

wirtschaftung des kommunalen Immobilienbestandes auf die 
Wohnungswirtschaft Leuna GmbH hier: Ausgliederungsver-
einbarung und -vertrag nach §20 Abs. 2 UmwStG.
Hierbei handelt es sich um Wohnungen in Leuna, Günthers-
dorf, Kötzschau, Kreypau, Spergau und Zöschen

• Übertrag des Garagenbestandes der Stadt Leuna mit der 
Aufgabe der Bewirtschaftung des kommunalen Immobilien-
bestandes auf die Wohnungswirtschaft Leuna GmbH hier: 
Ausgliederungsvereinbarung und -vertrag nach §20 Abs. 2 
UmwStG.
Hierbei geht es um Garagen in der Kernstadt, die bisher von 
der WWL zwar bewirtschaftet wurden, sich aber in städti-
schem Eigentum befinden.

• Freigabe der Kapitaleinlage für die Wohnungswirtschaft Leu-
na zur Umsetzung des Konzeptes „Leerstandabbau“
Alle drei Vorlagen wurden dem Stadtrat mit 8 Ja-Stimmen 
und 1 Nein-Stimme zur Beschlussfassung unter dem ein-
schränkenden Vermerk, dass nicht gegen das EU-Beihilfe-
recht verstoßen wird, empfohlen.

• Betrauungsakt – Konkretisierung der Aufgabenzuordnung 
der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung der Stadt-
werke Leuna GmbH
Hier wurde mit 8 Ja-Stimmen und einer Stimmenenthaltung 
dem Stadtrat die Beschlussfassung empfohlen.

• Freigabe der Kapitaleinlage für die Stadtwerke Leuna GmbH 
Leuna zur Umsetzung des Konzeptes „Sicherung der Da-
seinsvorsorge im Bereich Wasserversorgung und Abwasse-
rentsorgung“
Mit 8 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme wurde auch hier die 
Beschlussfassung empfohlen.

Peter Engel
Ausschussvorsitzender

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 26. Juni 2024

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 10. Juni 2024
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sich nur freuen. Um diesen Ehrgeiz ständig aufrecht zu erhalten, 
benötigt es viel Verständnis und Einfühlungsvermögen der Be-
treuer. Diese Arbeit ist in allen Wehren sehr hoch anzurechnen. 
Alle Zeiten und Platzierungen möchte ich in diesem Artikel nicht 
aufzeigen, aber ich gratuliere allen Teilnehmern und Platzierten 
recht herzlich. Unsere zwei Kindermannschaften belegten den 
6. und den 9. Platz und darauf bin ich stolz. In einer der nächs-
ten Ausbildungen werde ich den Wettkämpfern noch persönlich 
gratulieren und hab noch eine kleine Überraschung.
Bedanken möchte ich mich aber heute schon bei Annett und 
Jenny Werner, Monika Scheibner, Kathrin Rose und Christian 
Focke für ihre Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen. Bleibt 
dran, macht die Kleinen zu den Großen und dann wird mir nicht 
bange um unsere Feuerwehr.

� Foto: Torsten Kaßler

Danke an die Organisatoren des gesamten Tages. Danke an die 
Feuerwehren von Friedensdorf und Wallendorf für die Verpfle-
gung der begeisterten Fans und den Wettkämpfern. Danke auch 
an die Ambulance Merseburg GmbH die medizinisch den Tag 
absicherte.
Zurückblickend leisteten auch unser Heimatverein und der För-
derverein der Feuerwehr beim Fasching, beim Skatturnier, zu 
Kleinostern oder bei der Filmvorführung der Fam. Schmidt wie 
immer hervorragende Arbeit. Ich freue mich über so viel Enga-
gement beider Vereine und kann Ihnen nur sagen, besuchen Sie 
die kulturellen Höhepunkte im Ort, es lohnt sich.
Nun noch kurz zur anstehenden Europa- und Kommunalwahl. 
Am 09.06.2024 sind Sie wieder aufgerufen Abgeordnete des 
Europäischen Parlaments, den Kreistag des Saalekreises, den 
Stadtrat der Stadt Leuna und unseren Ortschaftsrat zu wählen. 
Ich kann Sie nur bitten diesem Aufruf zu folgen und Ihre Kreuze 
zu setzen, denn nur wer wählt kann etwas verändern. Schauen 
Sie sich die Wählerverzeichnisse an und entscheiden Sie mit, ob 
und wer unseren Ort vertreten soll.
An dieser Stelle möchte ich mich nun verabschieden, bis zum 
nächsten Mal.

Ihr Ortsbürgermeister
Torsten Kaßler

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Friedensdorf,
ich grüße Sie erst einmal recht herzlich und möchte Sie heute 
wieder über Vergangenes und Neuigkeiten im Ort informieren.
Am 11.04.2024 traf ich mich mit Vertretern der Stadt Leuna, des 
Unterhaltungsverbandes „Mittlere Saale – Weiße Elster“ und der 
Unteren Wasserbehörde des Saalekreises zu einer Gewässer-
schau in unserm Ort. Hierbei wurde mir die Möglichkeit gege-
ben, zu Missständen an Gewässern unserer Ortslage Stellung 
zu nehmen. Durch das Hochwasser im Dezember 2023 und im 
Januar 2024 fiel es mir dann auch nicht schwer Probleme zu 
benennen. Angefangen von der Anstauung des Baches durch 
einen Baum vor der Bachbrücke hinter dem Kuhstall, dem steti-
gen Zuwachsen des Pferdeteiches, der Verwilderung des Rohr-
teichgrabens und des Grabens südlich der alten Bahnlinie, vom 
Bach Richtung Friedensdorf, und des Auseinanderbrechens der 
Kopfweiden im Siedlungsweg hatte ich genügend zu berichten. 
Alle schrieben fleißig mit und wir betrachteten die zugänglichen 
Stellen. Schnell wurde klar, dass etwas getan werden muss, 
aber auch dass es sich um unterschiedliche Zuständigkeiten 
handelte. Zusätzlich müsse mit Grundstücksanliegern geredet 
werden, zu welchen Zeiten man eine Zuwegung zu den betref-
fenden Stellen bekommen könnte. Alle bekundeten sich küm-
mern zu wollen und die Missstände zeitnah zu beseitigen.
Am Samstag, den 27.04.2024 gab es auf unserem Sportplatz ein 
Event, welches erstmalig stattfand. Es war der Wanderpokallauf 
der Kinder- und Jugendfeuerwehren der Stadt Leuna, ihrer Orts-
teile und der umliegenden Ortschaften.
18 Kinderfeuerwehrmannschaften und 5 Jugendfeuerwehr-
mannschaften kämpften in unterschiedlichen Wettbewerben um 
die beste Zeit, zeigten ihr Wissen und ihre Geschicklichkeit.

� Foto: Torsten Kaßler

Begonnen hat die Jugend mit dem „Löschangriff Nass“. Dabei 
konnten die Jugendlichen schon zeigen, dass sie auf den besten 
Weg sind Feuerwehrfrauen bzw. Feuerwehrmänner zu werden. 
Leider konnten unsere Jugendlichen an diesem Wettbewerb 
nicht teilnehmen, da sie noch keine vollständige Mannschaft 
stellen können. Aber bei zwei Kindermannschaften im anschlie-
ßenden Wettbewerb ist mir nicht bange. auch bald im Löschan-
griff mit vertreten zu sein.
Dann ging es bei den Kinderfeuerwehren los und ein Geschick-
lichkeitsparcours musste überwunden werden. Schnelligkeit, 
Geschicklichkeit, das Kennen von Feuerwehrknoten und Ziel-
genauigkeit waren hierbei gefragt. Wenn man am Start die strah-
lenden Kinderaugen und den Ehrgeiz der Kinder sieht kann man 

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2786

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Nun noch ein paar Anmerkungen zu den anstehenden Kommu-
nalwahlen in diesem Jahr.
Mit der Neuwahl der Kommunalparlamente am 09.06.2024 en-
det auch meine Amtszeit als Ortsbürgermeister von Rodden. In 
den vergangenen fünf Jahren war ich stets bemüht, mich für die 
Interessen unserer beiden Ortschaften einzusetzen und auf die 
Anliegen der Bürger einzugehen.
Wichtige Aufgaben und Themen meiner Amtszeit:
- Verschönerung unserer Ortschaften (Wege, Straßen, Grünan-

lagen).
- Investitionen in unser Dorfgemeinschaftshaus in Pissen.
- Unterstützung der Ortsfeuerwehr bei der Planung der Garage 

für das neue Feuerwehrauto in Rodden und der anschließen-
den Neugestaltung des Dorfplatzes. Besonders wichtig sollte 
dabei die Erhaltung der Spielmöglichkeiten für unsere Kinder 
sein.

- Teilnahme an den Beratungen zum Neubau der B181n – ab-
lehnende Stellungnahme der Stadt Leuna.

- Teilnahme an den Stadtrats- und Ausschusssitzungen – 
wichtig um die Belange unserer Ortschaften einzubringen.

- Durchführung der Ortschaftsratssitzungen

Obwohl die Arbeit als Ortsbürgermeister nicht immer einfach 
war, habe ich sie doch gern getan. Für die Zukunft wünsche 
ich mir, dass die geleistete Arbeit in unseren Ortschaften auch 
weiterhin geachtet und geschätzt wird.

Ihr Ortsbürgermeister
Ralf Gawlak

Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
dieses Jahr hatten wir Glück, denn zum Frühlingsfest am 
14.04.2024 war bestes Wetter in Zöschen. Und so waren viele 
Einwohner, aber auch Nichtzöschener, der Einladung des Hel-
ferteams gefolgt und zur Alten Turnhalle gekommen. Sage und 
schreibe 40 Kuchen haben uns die Zöschener Kuchenbäcker 
gezaubert, die bis auf wenige Stücke komplett verkauft wur-
den. In der Alten Turnhalle zeigten uns die Kinder vom Tanz-
zauber Merseburg ihr Können und später spielte die Blaskapelle 
Edelweiß viele bekannte Stücke. Draußen gab es verschiedene 
Stände, Kinderschminken, eine Hüpfburg und vieles mehr. Die 
große Anzahl der Gäste zeigt, dass diese Veranstaltung sehr gut 
angekommen ist. An dieser Stelle ein riesen Dankeschön an alle 
Helfer und Unterstützer.

� Foto: Christian Groß

Liebe Einwohner aus Wölkau,  
Wüsteneutzsch und Kreypau
nach 16 Jahren als ihr Bürgermeister bzw. Ortsbürgermeister 
möchte ich die Geschicke unserer Ortsteile in jüngere Hände 
legen. Ich werde bei den Wahlen am 09.06.24 nicht mehr als 
Ortschaftsrat und auch nicht mehr als Stadtrat kandidieren. 
Ich habe immer versucht, meine ehrenamtlichen Tätigkeiten 
(Ortsbürgermeister Kreypau, Stadtrat Leuna, Vorsitzender“ 
Ausschuss Bau, Wirtschaft, Stadtentwicklung und Umwelt“, 
Fraktionsvorsitzender Fraktion „Bündnis für Leuna“, Mitglied im 
Aufsichtsrat der WwL Leuna) so gut wie möglich und mit viel 
Leidenschaft auszufüllen.
Ich möchte mich bei allen bedanken, die mich über viele Jahre 
bei meinen ehrenamtlichen Tätigkeiten unterstützt bzw. beglei-
tet haben.
Wir haben 2010 zur Gebietsreform die richtigen Entscheidungen 
getroffen.
Unsere Ortschaft hat sich sehr gut entwickelt und ich bin auch 
ein bisschen stolz, dass ich als „Zugezogener“ dazu beitragen 
konnte.
Ich habe immer gesagt, dass ich mit 70 Jahren kein Ehrenamt 
mehr begleiten werde. Nun ist es an der der Zeit loszulassen und 
dies auch durchzuziehen.
Es liegt nun in Ihren Händen, wer nach der Wahl am 09.06.24 im 
Ortschaftsrat bzw. im Stadtrat unsere Ortschaft vertreten wird. 
Ich habe mein Möglichstes getan, damit wir auch einen Kan-
didaten aus unserer Ortschaft in den Stadtrat wählen können. 
Lassen Sie sich nicht von der großen Politik lenken, sondern 
wählen Sie den Kandidaten Ihres Vertrauens.
Wenn es gewollt ist, werde ich meine Erfahrungen gerne zum 
Wohl unserer Ortschaft weitergeben.
Liebe Einwohner, keine Angst, ich bin nicht krank aber ein biss-
chen müder und es gibt in meinem letzten Lebensabschnitt 
noch ein paar andere Dinge bzw. Hobbys, für die ich auch noch 
ein bisschen Freizeit benötige.
In der Politik ist es nicht anders wie im richtigen Leben, die ei-
nen werden sagen, es ist Zeit, dass er geht und andere werden 
sagen, es ist zu früh, dass er geht.
Bleiben sie gesund!

Ihr Ortsbürgermeister Peter Engel

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Rodden und Pissen,
am 6. April 2024 hatten der Ortschaftsrat, der Gemeindekir-
chenrat und der Heimat- und Geschichtsverein ihre Mitglieder 
zu einem gemeinsamen Arbeitseinsatz nach Pissen eingeladen. 
Der Einladung waren viele Mitglieder gefolgt, so dass die an-
stehenden Arbeiten alle erledigt werden konnten. Neben Auf-
räumarbeiten im Nebengebäude und auf dem Hof des Dorfge-
meinschaftshauses wurden auch dringende Arbeiten auf dem 
Friedhof in Pissen erledigt.
Nach getaner Arbeit gab es für alle Anwesenden noch einen 
kleinen Imbiss und natürlich wurde in der Runde auch über die in 
diesem Jahr anstehenden Veranstaltungen und Unternehmun-
gen gesprochen.
Für die geleistete Arbeit möchte ich mich als Ortsbürgermeister 
bei allen Helferinnen und Helfern recht herzlich bedanken.
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Freizeitangebote

Bäderbetriebe

Waldbad Leuna

Sommerzeit ist Waldbadzeit!
Waldbad 1
www.waldbad-leuna.de, Telefon 03461 820073
Öffnungszeiten 1. bis 23. Juni:
Montag – Freitag von 12 bis 20 Uhr
Samstag/Sonntag von 10 bis 20 Uhr
Öffnungszeiten ab 24. Juni (Ferienbeginn):
täglich von 10 bis 20 Uhr
Die aktuellen Öffnungszeiten von Schwimmhalle und 
Sauna finden Sie auf der Homepage der Bäderbetriebe 
unter: www.baederbetriebe-leuna.de

Stadtinformation

Wussten Sie, dass es in Zöschen einst eine der größten Baum-
schulen Europas gab? Die Gründung der Dieckschen Baum-
schulen jährt sich in diesem Jahr zum 150. Mal. Daher wird es 
am 14.07.2024 ab 14 Uhr eine dem Anlass entsprechende Ver-
anstaltung im Pfarrgarten geben. Seien Sie auf die Details ge-
spannt und dabei, wenn wir das neue Wandbild an der Außen-
mauer feierlich enthüllen werden. Also jetzt schon den Termin im 
Kalender vermerken.
Und passend zu Dr. Diecks Geburtstag am 28.04.2024 hatte ich 
die ehrenvolle Aufgabe einen vom Heimat- und Geschichtsver-
ein Zöschen e.V. gespendeten „Acer Zoeschense“ auf dem Ge-
lände der LaGa in Bad Dürrenberg offiziell zu übergeben. Gleich 
neben dem Pavillon der Stadt Leuna steht nun der Zöschener 
Ahorn und wird die Gäste der LaGa vor allem im Herbst mit sei-
ner Blattfarbe erfreuen. Dies ist unser Beitrag zum Gelingen der 
LaGa in Bad Dürrenberg. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall!

� Foto: Christian Groß

Ebenfalls Ende April gab es seit vielen Jahren wieder einen 
Löschangriff Nass in Friedensdorf.
Unsere Jugendmannschaft der FF ZöZw war zum ersten Mal 
angetreten und hat gleich den 1. Platz belegt, einfach Klasse! 
Ebenfalls sehr erfolgreich waren die 2 angetretenen Kinder-
mannschaften. Sie belegten Platz 7 und Platz 13 von 18 Mann-
schaften insgesamt. Auch das war eine tolle Leistung und ein 
starkes Zeichen von der FF ZöZw!
Wie bereits schon berichtet, soll in diesem Jahr der Platz vor 
der Kita/Sekundarschule umgebaut werden. Es sollen dort 
eine Buswendeschleife mit zwei Haltestellen entstehen und 
somit der Busverkehr vor die Schule verlagert werden. Baube-
ginn soll im Sommer sein und nach Fertigstellung wird es auch 
wieder entsprechende Parkplätze in diesem Bereich geben. Für 
die Bauphase werden Ersatzparkflächen angeboten. Sobald mir 
Details vorliegen, werde ich wieder berichten. Die Arbeiten auf 
dem Gelände der Schule für die neue Sportanlage sind unterdes 
schon voll im Gange.
Ein weiteres Projekt kündigte sich letzten Monat auf einer Ver-
anstaltung in Leuna an. Dort hatte die Solarea GmbH Grund-
stückseigentümer zum Thema „Windpark Leuna“ eingeladen. 
Die Firma stellte ihre Idee zu einem Windpark mit max. 16 
Windkraftanlagen südöstlich von Zscherneddel vor. Dabei sind 
2 Windräder noch vor dem Kanal und 14 südlich vom Kanal ge-
plant. Inwieweit die Planungen weiter gehen, hängt auch vom 
Interesse der Grundstückseigentümer ab. Erst in einem späte-
ren Planungsschritt wird die Stadt Leuna mit eingebunden. So-
bald es weitere Infos gibt, werde ich sie informieren.
Ich hoffe wir sehen uns zum Kuchenessen 2024 am 1. & 2. Juni 
in Zöschen.

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß
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Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!

Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Katrin Weber, Tom Pauls & Detlef Rothe: Schwarze Augen – Eine Nacht im Russenpuff 4. Juni 2024
Schlager & Spaß mit Andy Borg und Gästen 19. September 2024
Der kleine Drache Kokosnuss - Das Musical 25. Oktober 2024
Ständehaus Merseburg
Woman in Jazz 30. April 2024
Irish Christmas 1. Dezember 2024
Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg
Merseburger Schlossfestspiele 14. Juni bis 16. Juni 2024
Rischmühleninsel Merseburg

Südfeldsee Großkayna
Sputnik Spring Break Tour am See 13. Juli 2024
Gewandhaus Leipzig
Rock the Opera 9. Juni 2024
Annett Louisan 15. September 2024
Vicky Leandros 20. Oktober 2024
Konstantin Wecker 12. November 2024
Karat 10. Dezember 2024
Kulturhaus Weißenfels
ABBA Show 19. Oktober 2024
Michael Jackson Tribute 30. November 2024
Heimatgefühle zur Weihnachtszeit 01. Dezember 2024
Marktplatz Weißenfels
Dieter Bohlen 17. August 2024
Olaf Schubert & seine Freunde 18. August 2024
Nino de Angelo 30. August 2024
Stadthalle Weißenfels
Schottische Musikparade 17. November 2024
Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
The Blues Brothers 12. Mai 2024
Tina – The ultimative Tribute 17. Oktober 2024
Martin Rütter – Der will nur Spielen! 13. Dezember 2024
Best of Classic – Das Wiener Neujahrskonzert 04. Januar 2025
Steintor-Varieté Halle (Saale)
Gregor Gysi 5. September 2024
Jürgen von der Lippe – VOLL FETT 10. September 2024
Die Amigos 27. September 2024
Kastelruther Spatzen 4. Oktober 2024
Miss Starlight Jingle Bells Travestie Variete 12. Oktober 2024
Karat 19. Oktober 2024
Traumzauberbaum 20. Oktober 2024
Die große Firebirds Nacht 2. November 2024
Gregor Meyle & Band 29. November 2024
Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Zucchero 20. Juli 2024
Sarah Connor 26. Juli 2024
Finch – 10 Jahre Finch 2. August 2024
Marius Müller Westernhagen 27. August 2024
In Extremo 31. August 2024
Element of Crime 1. September 2024
Quarterback-Arena Leipzig
Chris Norman & Band 31. Mai 2024
Scorpions 15. September 2024
One Vision of Queen 24. September 2024
Nena 26. Oktober 2024
Riverdance 27. November 2024
Wahnsinn! Die größte Wolfgang Petry Party 22. Januar 2025
Red Bull Arena Leipzig
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Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
German Masters of Guitar 17. November 2024
Stefanie Hertel 21. Dezember 2024
Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5
Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
…und bundesweit viele mehr!
Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg)
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)
Stand: 08.05.2024, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna

Telefon Ausleihe/Verlängerungen: 03461 840-144
Telefon Leiterin Frau Petrahn: 03461 840-145
E-Mail: stadtbibliothek@stadtleuna.de
Öffnungszeiten:
Montag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 10:00 – 12:00 Uhr

Lesewoche der Jahn-Grundschule in Leuna 
vom 8. - 12. April 2024
Es ist schon Tradition die Lese-
woche der Jahn-Grundschule. 
Alle Schüler freuten sich darauf, 
denn das Programm war viel-
fältig. Die ersten, zweiten und 
dritten Klassen besuchten die 
Stadtbibliothek Leuna. Gemein-
sam mit den „Olchis“ lernten 
sie auf spielerische Weise Wis-
senswertes über eine Bibliothek 
kennen.

Die zweiten Klassen waren bereits zum wiederholten Male in 
der Bibliothek zu Gast. Da Frau Petrahn die Schüler schon 
kannte, hat sie sich etwas ganz Besonderes einfallen lassen. 
Unter dem Motto „Piratenrallye“ wurde eine Bibliotheksführung 
mal ganz anders durchgeführt. Die dritten Klassen erlebten mit 
einer Veranstaltung „Auf der Suche nach Pippis Schatz“ eine 
interessante Stunde in der Bibliothek. Die Schüler der vierten 
Klassen besuchte der Schriftsteller Frank Kreisler in der Jahn-
Grundschule.
Ein Highlight der Lesewoche ist der Lesewettbewerb der zwei-
ten bis vierten Klassen, welcher in der Aula der Schule stattfand. 
Die Schüler hatten sich gut vorbereitet und der Jury viel es nicht 
leicht, die Sieger zu ermitteln. Alle Kinder waren lieferten eine 
sehr gute Leistung ab! 
Herzlichen Glückwunsch den Schülern, die am Ende auf dem 
Treppchen standen.
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Sommerferienaktion vom 24. Juni bis zum 3. August 2024

Mit Beginn der Sommerferien startet der Lesesommer XXL in 
seine fünfzehnte Runde.
Vom 24. Juni bis 3. August 2024 sollen sich auch in Sachsen-An-
halt wieder junge und jüngste Leser auf eine spannende Leserei-
se begeben. Teilnehmen können alle Schülerinnen und Schüler 
der 2. – 7. Klassen.
Das Landesverwaltungsamt ist mit seiner Landesfachstelle für 
öffentliche Bibliotheken Organisator und Koordinator des Pro-
jekts Lesesommer XXL. Hier laufen die Fäden der verschiedenen 
Aktionen, die besonders jungen „Lesemuffeln“ Lust auf mehr Le-
sen machen sollen, zusammen.
Auch „Skatebook“ startet wieder durch: das Maskottchen der 
Ferienleseaktion Lesesommer XXL, das von Illustrator Robert 
Deutsch sein Aussehen und 2016 bei einer Umfrage von den 
jungen Lesern seinen Namen erhielt, geht wieder auf Tour.

Neben dem Teilnehmerzertifikat wird auch dieses Mal gequizzt. 
Zu gewinnen sind Büchergutscheine, Zoogutscheine, Kinogut-
scheine, Bücher, Schülerferientickets und ein Überraschungs-
hauptpreis. Die Quiz-Karten liegen in allen teilnehmenden Bib-
liotheken aus.
Informationen zu den teilnehmenden Bibliotheken, sowie weite-
ren Aktionen im Rahmen der Aktion Lesesommer XXL in Sach-
sen-Anhalt finden Sie unter: www.lesesommer-sachsen-anhalt.
de
Lehrkräfte für das Fach Deutsch werden gebeten, die erfolg-
reiche Teilnahme am Lesesommer XXL bei der Benotung des 
Unterrichtsfachs zu berücksichtigen. Es ist eine großartige Ge-
legenheit, die Freude am Lesen zu fördern und spannende Ge-
schichten zu entdecken!

Also ... auf in die Bibliothek und neues Lesefutter holen …

Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Die Gesamtübersicht an Neuanschaffungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Leuna – Stadtbibliothek (WEB-Opac) – Be-
standssuche „Neuerwerbungen“ tagesaktuell.
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Romane
Hucke, Petra Die Entdeckerin des Lebens Biografie von Rosalind Franklin
Goodwin, Sarah Stranded – Die Insel Thriller
Tsokos & Tsokos Heinz Labensky – und seine Sicht auf die Dinge Alter
Holbe, Daniel Glutstrom Kriminalroman
Hoorn, Heike van Deichfürst Ostfriesland-Krimi
Hoorn, Heike van Nebelschuld Ostfriesland-Krimi
Indridason, Arnaldur Das dunkle Versteck Island-Krimi
Clark, Mary Higgins Denn du gehörst mir Thriller
Fuchs, Katharina Lebenssekunden Zeitgeschichte
Levin, U. S. Hilfe, unser Kind wird Künstler Humor
Poznanski, Ursula Blutkristalle Thriller
Stuckrad-Barre, B. v. Noch wach? Gesellschaftsroman
Bannalec, Jean-Luc Bretonische Nächte Kriminalroman
McFadden, Freida Wenn sie wüsste Thriller
Dahl, Arne Stummer Schrei Kriminalroman
Blum, Antonia Kinderklinik Weißensee – Geteilte Träume Historischer Roman
Kelly, Julia Weil du meine Tochter bist Nationalsozialismus
Almstädt, Eva Ostseekreuz Kriminalroman
Sachbücher
Schmitt, Axel Schlank mit Brot Abnehmen mit richtig gutem Brot und Brötchen
Foggia/ Gastaldi David Hockney Der letzte Maler
Brändle, Bine XXL-Vorlagen für Fensterbilder Traumhafte Schriftzüge für abwischbare Kreidemarker
Brändle, Bine Fensterdeko mit dem Kreidemarker Kinderzimmer-Motive
Lämpel, Maximilian In den Ferien fahren wir in die Bredouille Geheime Notizen eines Lehrers
Greiner, Lena Unser Mathelehrer unterrichtet von draußen – 

damit er dabei rauchen kann!
Die lustigsten Storys über Lehrer

Kinderbücher
Gosling, Livi Bei mir blüht’s! Gärtnern für Kinder in Topf und Beet
Macfarlane, Tamara Die Geschichte der Magie Von Hexen, Runen und Orakeln

Aus dem Ei So schlüpfen Tierkinder
Székessy, Tanja Wie du bist, wenn du so bist
Reitmeyer, Andrea Kater Paul und der rote Faden
Ritchie, Alison Endlich wieder Oma-Tag!
Astner, Lucy Nur Mut, kleiner Schmollmops Ein Mitmachbuch
Westhoff, Angie Bellas zauberhafte Glücksmomente
Nikolait, Julia Die Handball-Piraten Sprung, Wurf und Sieg
LeMen, Claire Wenn Blumen kleine Monster wären Eine monstermäßige Einführung in die Blumenwelt
Poliquin, Rachel Das Museum der unnützen Körperteile Warum du heute noch Weisheitszähne, Schluckauf oder 

Gänsehaut bekommst
Biccari, Cecile Dein Geld und die Welt Was du mit deinem Taschengeld alles bewirken kannst
Sisteré, Mariona Tolosa Das geheime Leben der Haare

Neu im Bestand: Lernspiele „EDURINO“
Gemeinsam mit EDURINO geht dein Kind auf spannende Missionen und entdeckt spielerisch erstes Lesen, 
Rechnen, unsere Natur, die Körperteile und vieles mehr.

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt 
Leuna Fördermittel in Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Pro-
jekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netzwerk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2024.

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“
Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten sein.
Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für Er-
wachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der Stadtbib-
liothek Leuna besteht die Möglichkeit deren Bestand zu nutzen.
Öffnungszeit: Dienstag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefon 0160-94720966
Lies mal wieder!
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Lesesommer XXL 2024  
in der Gemeindebibliothek Günthersdorf
Vom 24. Juni bis 3. August findet in Sachsen-Anhalt der diesjäh-
rige Lesesommer XXL statt.
Die Gemeindebibliothek Günthersdorf wird sich auch in die-
sem Jahr am Lesesommer beteiligen. Teilnahmeberechtigt sind 
Schüler ab Klasse 2 und bis 14 Jahre. Auch wer noch kein Leser 
unserer Bibliothek ist – jeder der teilnehmen möchte ist herzlich 
willkommen. Für neue Leser – unsere Bibliothek ist jeden Diens-
tag von 13.00 – 17.00 Uhr offen.
Wer im letzten Jahr schon dabei war kennt die Regeln: Mindes-
tens 2 Bücher ausleihen, lesen und bewerten. Dafür gibt es zu 
jedem Buch eine Bewertungskarte mit der Ihr das Buch beur-
teilt. Zum Schluss gibt’s als kleine Anerkennung ein Zertifikat. 
Dieses könnt ihr in der Schule vorlegen um zusätzlich eine gute 
Note in Deutsch abzustauben.
Natürlich ist mit der Teilnahme auch wieder ein Quiz verbunden. 
Wie immer werden die Gewinner unter allen Teilnehmern des 
Bundeslandes ausgelost. 
Als Preise stellt das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt zur 
Verfügung:
o Überraschungshauptpreis
o Zoogutscheine
o Kinogutscheine
o Büchergutscheine

Gebt eure Quizkarten bis spätestens zum 3. August in der Bi-
bliothek ab. Damit werden die Karten dann pünktlich bis zum 
Einsendeschluss im Lostopf landen. Und wie beim richtigen Lot-
to – etwas Glück für einen Gewinn braucht ihr dann. Im letzten 
Jahr war einer unserer Teilnehmer unter den Gewinnern eines 
Büchergutscheines. Also, ran an die Bücher. Lesen ist immer ein 
Gewinn (auch ohne Preis).

Ich freue mich auf viele Teilnehmer.

Viola Pohl, ehrenamtl. Bibliothekar Gemeinde Günthersdorf

Lenny‘s Lesetipps
Julia Woolf „Marigolds Töchter“

Marigolds Familie muss überraschend 
eng zusammenrücken, als die älteste 
Tochter Daisy bei ihnen unterschlüpft. Da-
bei ist das kleine Haus schon recht voll, 
wohnt doch die jüngere Tochter noch bei 
ihnen und auch Großmutter Nan. Aber 
Marigold macht alles für ihre Familie, sie 
kümmert sich gerne und will das Glück, 
das sie empfindet, weitergeben. Sowieso 
halten auf dem Dorf alle zusammen, und in 
Marigolds kleinem Lädchen versuchen die 
Nachbarn, für die großstädtische Daisy ei-
nen Job und einen neuen Mann zu finden. 

Mit – nun ja – durchaus interessanten Vorschlägen. Vielleicht er-
kennt die Familie deshalb nur langsam, dass es Marigold immer 
schlechter geht. 
Schleichend verfällt die Mutter der Demenz und die Familie 
steht vor ihrer größten Herausforderung. Ohne allzu sehr in das 
schnulzige ab zu triften beschreibt Julia Woolf den geistigen 
Verfall Marigolds und die Auswirkungen auf Familie und Freun-
de. Trotz der Thematik kommen Humor und Zuversicht nicht zu 
kurz. Ein durchaus gelungenes und lesenswertes Buch zu einem 
heiklen Thema.

Rachel Brigth „Der Löwe in Dir“
Klein zu sein ist nicht immer einfach. Wer 
könnte das besser wissen als die Maus? 
Man wird vergessen, übersehen und ge-
schubst. Wenn sie doch nur so brüllen 
könnte wie der Löwe, dann würde ihr 
das nicht mehr passieren! Sie fasst all ih-
ren Mut zusammen und beschließt, den 
mächtigen Löwen zu besuchen. Denn 
wer könnte ihr das Brüllen besser bei-
bringen als der Löwe? 

Am Ende ihrer abenteuerlichen Reise macht die Maus eine Ent-
deckung: Man muss gar nicht groß und stark sein, um seine 
Ängste zu überwinden. Und auch große Tiere fürchten sich hin 
und wieder. Da ist es dann gut, wenn es Freunde gibt. Ein wun-
derschön illustriertes Buch für kleine Bücherfreunde ab 3 Jah-
ren.

Lenny - die Leseratte der Gemeindebibliothek 
Günthersdorf -

Ab Juni neu in den Regalen der Gemeindebibliothek Günthersdorf:

Autor Titel

Klüpfel und Kobr Funkenmord Ein Kluftinger-Krimi

Raabe, Marc Die Dämmerung Thriller, Band 2 der Art-Mayer-Reihe

Haller, Elias Vöglein schweigt Thriller, Band 2 der Grimm-Reihe, nichts für schwache Nerven

Pauly, Gisa Fräuleinwunder Roman, Sylt-Saga Band 1

Schier, Petra Kuschelglück und Gummistiefel Roman

Habicht, Günter Wo kommen wir denn dahin Der Offline-Opa räumt auf. Der Nachbar der Online Oma Renate 
Bergmann in Aktion.

Trötsch Verlag Wie funktioniert unser Körper Entdeckerbuch für Neugierige ab 5 Jahre

Ackermann, Anja Eine Hühnerschaukel für Rosa Lustiges Landleben mit einer bunten Hühnerschar. Zum Vorlesen und 
selber Lesen. Ab 5 Jahre

Ebbertz, Martin Wie die Affen den Fußball erfanden 33 fast wahre Sportgeschichten für Leser ab 8 Jahre
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Stadtarchiv

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna
Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

� Foto: Egbert Schmidt

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Leunas Verbindungen zu den BRD-Städten 
Quickborn, Völklingen, Marktbreit/Main,  
Hagen, Lintfort/Kreis Moers, Lauffen  
am Neckar und Wesseling von 1950 bis 1990
Von Ralf Schade
Teil 4:
________________________________________________________

Quellen für diesen Beitrag sind: StA Leuna; Rep. XXV; Akte Nr. 
18 und StA Leuna; Rep. XXV; Akte Nr. 17.

Haugk legte die Beziehungen zu Quickborn zunächst „auf 
Eis“. Er bereiste vom 4. bis 11.9.1958 den Kreis Moers und 
besuchte hier die Stadtverwaltungen von Homburg, Moers 
und Lintfort. Am Ende dieser Besuchsreise stufte Haugk die 
Verbindungsaufnahme zu diesen Städten als gescheitert ein.

Am 18.5.1958 mußte BM Haugk wieder beim RdK Merseburg 
schriftlich Bericht über die gesamtdeutsche Arbeit erstatten:
„18.9.1958.
An den
Rat des Kreises Merseburg
- Sekretariat –
Merseburg
Betr.: Bericht über gesamtdeutsche Arbeit auf kommunal-po-
litischem Gebiet. (...)
Mit der Gemeinde Quickborn, die über 9000 Einwohner hat, 
besteht eine feste und offizielle kommunalpolitische Verbin-
dung zwischen der Volksvertretung Leuna und dem Parlament 
in Quickborn.
Durch einen Besuch in Westdeutschland wird im Patenkreis 
Moers mit einem Stadtvertreter der S.P.D. in der Stadt Hom-
burg briefliche Verbindung aufgenommen. Vorerst als persön-

liche Verbindung, um diese dann weiter auszubauen von der 
Volksvertretung Leuna zum dortigen Parlament. (...)
Von der Stadt Leuna wurde eine kommunale Delegation nach 
Quckborn gesandt und im Juli 1957 eine empfangen. Beim 
Besuch in Quickborn konnten wir feststellen, daß dort nicht 
die geringste Verbindung mit den Wählern oder der Bevölke-
rung mit dem Parlament besteht und dies auch nicht versucht 
wird. Auf unsere Kritik hierzu wurde erklärt, daß sie auf 4 Jahre 
das Vertrauen haben und die nächsten Wahlen mit beweisen, 
ob die Bevölkerung mit ihrer Arbeit einverstanden ist. Beim 
Besuch in Leuna waren die Vertreter von Quickborn erstaunt 
über die Leistungen im NAW. Nicht einverstanden waren sie, 
daß wir bei den Aussprachen politische Fragen behandelten, 
ob es sich um Beratungen von Volkskammersitzungen oder im 
Bezirkstag handelt. Dem Kollegen Stegner – Bürgervorsteher – 
C.D.U. behagt es nicht, wenn wir die Ausführungen unserer Re-
gierung unterstreichen. Die Volksvertretung Leuna stellte dem 
Parlament Quickborn anheim, sich mit der Wiedervereinigung 
Deutschlands zu beschäftigen und die Vorschläge unserer Re-
gierung zu beraten. Es wurde abgelehnt, sich mit Resolutionen 
zu beschäftigen und beide Seiten müßten etwas nachgeben.“

Haugk rückte von seinem Standpunkt, dem Primat der Außen-
politik, nicht ab. Ein Beispiel ist hierfür der letzte Brief an Curt 
Stegner:
„Leuna, den 19. September 1958.
Lieber Kollege Stegner!
Deinen Brief vom 15.8.58 mit herzlichen Dank erhalten. Leider ist 
es mir auch gegangen wie Dir. Ich war fünf Monate in Weimar auf 
der Verwaltungsschule und ehe man sich wieder einarbeitet, ver-
geht die Zeit im Fluge. Habe Dir von meinem Besuch in Duisburg 
einen Gruß übersandt. Nun zur Beantwortung Deines Briefes. Du 
kannst ja nicht sagen, daß wir vom Gemeinderat verlangen, ferti-
ge Resolutionen zu beschließen. Unsere Volksvertretung hat sich 
ebenfalls mit den Vorschlägen der Regierung der Deutschen De-
mokratischen Republik beschäftigt und war der Meinung, daß 
der Gemeinderat aus Quickborn ebenfalls daran Interesse hat. 
Sonst werden wir keine Drucksachen solcher Vorschläge sen-
den, obwohl es dringend notwendig ist, für eine Annäherung 
beider deutscher Staaten einzusetzen, um eine Entspannung zu 
erreichen. Auch Euch wird bekannt sein, daß die Regierung der 
Deutschen Demokratischen Republik erneut wegen Abschluß 
eines Friedensvertrages mit Deutschland Schritte eingeleitet hat.
Es wurden Noten an die vier Großmächte und die Regierung 
der deutschen Bundesrepublik gesandt, die sich mit den Fra-
gen eines Entwurfes eines Friedensvertrages beschäftigen. Der 
Krieg ist über 13 Jahre beendet, da ist es doch wahrlich an der 
Zeit, zu normalen Verhältnissen zu kommen. Wir wollen unserer 
friedlichen Arbeit nachgehen, und dabei wird sich herausstellen, 
welche Ordnung die richtige ist.
Lieber Kollege Stegner! Daß wir jeder unsere Ansicht über 
Wirtschaftsprobleme haben, ist uns doch beiden bekannt. Das 
schließt aber niemals aus, daß man sich über alle Dinge unterhal-
ten kann, und so schätze ich Dich auch ein. Ich bin der Meinung 
es gibt nicht, was nicht mit Politik in Zusammenhang steht. Ich 
hoffe, daß unsere Verbindung durch die lange Unterbrechung 
nicht getrübt ist.
Sonst bitte ich Dich, Eurem Gemeinderat und dem Kollegen Bür-
germeister herzliche Grüße zu übermitteln. Hoffentlich kommt 
ein Friedensvertrag zu stande, der unsere gespannten Verhält-
nisse erleichtert. Dir persönlich wünsche ich beste Gesundheit, 
nebst Deiner lieben Familie.
Soll für die Grüße besten Dank sagen und erwiedern. Meiner 
Frau geht es gesundheitlich nicht gut.
Sonst alles Gute wünscht
In alter Freundschaft
A. Haugk. “
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denke, daß wir die Grenzen, die Deutschland teilen, überwinden 
sollten und daß wir freundschaftliche Kontakte aufnehmen.
Ich grüße Sie und hoffe, von Ihnen zu hören.
Mit allen guten Wünschen, auch für Ihre Arbeit, bin ich Ihr
Alfons Müller.“

BM Staude war am 15.7.1987 nicht im Rathaus, da er in den 
Prüfungen seines Fernstudiums stand. Er wurde von Thomas 
Heilmann (CDU) vertreten. Er ließ den Brief abschreiben und 
leitete das Original, wie nach dem DDR-Verwaltungsrecht in 
solchen Fällen üblich, an den RdK Merseburg weiter. Der Vor-
sitzende des RdK bestellte Heilmann zu einem Untervieraugen-
gespräch nach Merseburg. Er teilte Heilmann mit, auf den Brief 
nicht zu reagieren.
1988 erfuhr Staude von einem NSW-Reisekader der Leuna-Wer-
ke, dass ein Artikel über ihn in der KÖLNISCHEN RUNDSCHAU 
stand. Der Autor dieses Artikels kommt zu dem Ergebnis, dass 
Staude nicht die „primitiven Formen des Anstandes beherrscht“, 
weil er 1987 nicht auf den Brief reagiert hat bzw. zumindest eine 
Eingangsbestätigung geschickt hatte.
Nach der Wende setzte Staude nur noch den RdB Halle davon 
in Kenntnis, dass er mit sofortiger Wirkung Partnerschaftsbe-
ziehungen mit der Stadt Wesseling aufnehmen wird. Die erste 
Kontaktaufnahme erfolgte über ein Telegramm.
Am 27.11.1989 um 11.30 Uhr meldete Staude mit einem Tele-
gramm den Besuch von Dr. Adolphi (SED) und Herrn Schulze 
(NDPD) in Wesseling an. Beide besuchten vom 5. – 7.12.1989 
Wesseling privat. Sie nahmen hier an einer Stadtratssitzung teil 
und führten Gespräche mit BM Müller und leitenden Mitarbei-
tern der dortigen Verwaltung. Müller machte beiden Herren klar, 
dass nur mit einem demokratisch gewählten Leunaer Stadtrat 
über einen Partnerschaftsvertrag verhandelt wird.

Am 24.9.1958 teilte Alfred Neumann Haugk mit, dass der 
BM plötzlich und unerwartet im Alter von 56 an einem Herz-
infarkt verstorben war und nun im Quickborner Stadtrat kein 
Interesse mehr an einer Zusammenarbeit mit Leuna bestand. 
1958, 1959 und 1960 wurden nur noch Glückwünsche zum 
Jahreswechsel übermittelt. Mit dem Mauerbau am 13.8.1961 
brachen alle Kontakte des Rates der Stadt Leuna zu BRD-
Kommunalpolitikern ab.
Es mussten 26 Jahre vergehen bis zur Aufnahme einer Städ-
tepartnerschaft. Diese Bestrebungen gingen diesmal von der 
BRD aus. Mitte der 80er Jahre kam es zu einer Annäherung 
SPD-SED. In dieser Zeit wurden von Seiten der DDR Versuche 
der Annäherung unternommen, damit nach mehreren Termin-
verschiebungen ein offizieller Staatsbesuch von Honecker in 
der BRD zustande kam. Man konnte sich auf einen offiziel-
len Arbeitsbesuch vom 7. – 11.9.1987 (Zenit in der politischen 
Laufbahn von Honecker) einigen. Honecker wurde mit allen 
militärischen Ehren und dem Abspielen der DDR-National-
hymne empfangen. In diese Zeit fällt auch die Veröffentlichung 
des gemeinsamen SPD-SED-Papiers „Der Streit der Ideologi-
en und die gemeinsame Sicherheit“ am 27.8.1987. Von SPD-
Seite arbeiteten Egon Bahr, Herbert Wehner und Johannes 
Rau an diesem Papier mit. Rau war damals Ministerpräsident 
von NRW und SPD-Kanzlerkandidat. Wesseling liegt im NRW.
In Vorbereitung der obigen deutschlandpolitischen Maßnah-
men genehmigte Honecker die deutsch-deutschen Städte-
partnerschaften: Saarlouis – Eisenhüttenstadt (Oktober 1986) 
und Neukirchen – Lübben (Dezember 1986). Die Stadt Wes-
seling wollte auch Partnerschaftsbeziehungen mit einer DDR-
Stadt aufnehmen und fragte im März 1987 beim gesamtdeut-
schen Ministerium und bei der Ständigen Vertretung der DDR 
in der BRD (DDR-Botschaft) an und bat um die Zuteilung einer 
DDR-Stadt. Beide Behörden reagierten jedoch nicht. Nun er-
griff BM Alfons Müller (CDU) die Initiative. Ihm fiel ein, dass 
doch die chemische Industrie in Wesseling bis 1945 ein Able-
ger der Leuna-Werke war. Er schrieb am 6.7.1987 einen Brief 
an den Rat der Stadt Leuna. Er kam hier am 15.7.1987 an:
„Der Bürgermeister Postfach 1564
der Stadt Wesseling 5047 Wesseling
Rathaus, Rathausplatz
Telefon (022 36) 701 255
6. Juli 1987
M/bo
Herrn
Bürgermeister
Horst Stander (gemeint ist Staude, R.S.)
Rathausstr. 1
DDR 4220 Leuna Krs. Merseburg
Sehr geehrter Herr Kollege Stander,
der Stadtrat der Stadt Wesseling hat beschlossen, mit einer 
Stadt in der DDR partnerschaftliche Kontakte aufzunehmen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn dies möglich sein könnte.
Bitte gestatten Sie, daß ich Ihnen unsere Stadt kurz vorstelle. 
Wesseling ist eine Industriestadt, die jetzt 31600 Einwohner 
hat und liegt in der Mitte zwischen Köln und Bonn am Rhein.
Die Stadt hat sich insbesondere in den Nachkriegsjahren 
stürmisch entwickelt. Die petro-chemische Industrie an der 
Rheinschiene ist hier zu Hause. Insgesamt haben wir drei gro-
ße Industriewerke. So die Union Kraftstoff, die Rheinischen 
Olefinwerke und die Degussa. Hier sind rund 8000 Menschen 
beschäftigt.
Darüber hinaus sind etwa 200 mittelständische Betriebe in un-
serer Stadt angesiedelt. Sie sehen, Wesseling ist eine Stadt der 
Arbeiterschaft und der Industrie.
Im Stadtrat sind vier Parteien vertreten. Die CDU mit 20 Man-
daten, die SPD mit 14 Mandaten, die Fraktion Die Grünen mit 3 
Mandaten und die F.D.P. mit 2 Mandaten vertreten.
Ich selbst bin seit 11 Jahren Bürgermeister und gleichzeitig Bun-
destagsabgeordneter der CDU.
Ich bin gerne bereit Sie in Leuna zu besuchen, wie auch umge-
kehrt Sie jederzeit herzlich in unserer Stadt willkommen sind. Ich 
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Zum Glück erinnern sich

unsere Leser an Ihre Anzeige.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de
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Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Am Teich Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf

25. - 26. Mai Teichfest in Günthersdorf

LAGA Bad Dürrenberg
06231 Bad Dürrenberg / 
Bad Dürrenberg

25. - 26. Mai 10:00 Uhr Sommerfest der Stadt Leuna auf der LAGA Bad Dürrenberg
Die Stadt Leuna lädt am 25. und 26. Mai 2024 zu ihrem Som-
merfest auf die LAGA nach Bad Dürrenberg ein. Einwohnerin-
nen und Einwohner von Leuna (und Ortsteilen) erhalten freien 
Eintritt (nur gegen Vorlage eines gültigen Ausweisdokumentes).

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

28. Mai 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadt Leuna, Verwaltungs-
aussenstelle Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

29. Mai 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

29. Mai 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Festwiese Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau

31. Mai - 03. Juni Kinder- und Heimatfest Kötzschau

Ortslage Zöschen
06237 Leuna / Zöschen

01. - 02. Juni Kuchenessen in Zöschen
Organisator: kuchenessen Zöschen e.V.

Rhabarberwiese Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau

01. Juni 13:00 - 17:00 Uhr Ringreiten in Kötzschau
Rhabarberwiese in Kötzschau

Samariterherberge
06237 Leuna / Horburg

01. Juni 11:00 - 17:00 Uhr Jahresfest der Samariterherberge

Ortslage Horburg
06237 Leuna / 
Horburg-Maßlau

01. Juni 19:00 Uhr Diner en blanc
Im Dorf, in der Nähe der Marienkirche

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

02. Juni 15:00 Uhr Frühjahrskonzert mit dem Akkordeonorchester

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

04. Juni 19:30 Uhr Schwarze Augen - Eine Nacht im Russenpuff - Katrin We-
ber, Tom Pauls, Detlef Rothe

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / 
Horburg-Maßlau

05. Juni 10:00 Uhr Orgelspektakel für Kinder
Kindergartengruppen sind gern willkommen!

Ortslage Pissen
06237 Leuna / Rodden
Festplatz

14. - 16. Juni Heimatfest Rodden/Pissen
Festplatz Pissen

Ortslage Pissen
06237 Leuna / Rodden
Festplatz

15. Juni 90 Jahre Feuerwehr Rodden
10:30 Festumzug von Rodden nach Pissen, danach Fest-
platz Pissen

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

15. Juni 16:00 Uhr Führung durch den Plastik-Park Leuna
Organisator: Kunstmuseum Moritzburg Anmeldung in der 
Stadtinformation Leuna

Sekundarschule „
August Bebel“ Leuna
06237 Leuna
Albert-Einstein-Straße 27-31

17. Juni 13:00 - 16:00 Uhr Sommerfest der „August-Bebel“ Schule Leuna

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

19. Juni 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Ortslage Zweimen
06237 Leuna / Zweimen

22. - 23. Juni Johannesbierfest

Bushaltestelle Rathausstraße 
Leuna
06237 Leuna

22. Juni 08:00 - 19:00 Uhr Eine Stadt geht auf Reisen
Tagesfahrt „Goslar und Kloster Wöltingerode“ mit Begrü-
ßungsgetränk im Bus, Stadtführung in Goslar, Mittagessen 
(Auswahlgerichte) und Schnupperführung mit Verkostung 
in der Klosterbrennerei Wöltingerode Abfahrt: 08:00 Uhr ab 
Rathaus LeunaAnkunft: 18:30 Uhr an Rathaus Leuna

Stadt Leuna, Verwaltungs-
aussenstelle Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

17. Juli 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben
.
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Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

23. Juli 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / 
Horburg-Maßlau

27. Juli 14:30 Uhr Pilgercafé mit Vortrag von J. Weigelt „Allerlei Leipzig. Vom 
Wesentlichen und Überflüssigen“

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / 
Horburg-Maßlau

27. Juli 15:00 Uhr Pilgercafé - Für Pilger und für die, die noch nicht auf dem 
Weg sind.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

31. Juli 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Ortslage Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

16. - 18. August Heimatfest 830 Jahre Kreypau - 90 Jahre Feuerwehr Krey-
pau - 45 Jahre Eichenfest Wüsteneutzsch
Am Sportplatz

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

21. August 16:00 Uhr Lesesommer Abschluss-Veranstaltung für Kinder

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

24. August 16:00 Uhr Führung durch den Plastik-Park Leuna
Organisator: Kunstmuseum Moritzburg Anmeldung in der 
Stadtinformation Leuna

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / 
Horburg-Maßlau

24. August 18:00 - 22:00 Uhr Lesenacht für Kinder (6-12 Jahre)

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. August 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadt Leuna, Verwaltungs-
aussenstelle Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

28. August 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

28. August 16:00 Uhr Lesewettbewerb für Kinder der Städte Leuna und Bad Dür-
renberg

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

04. September 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Ortslage Horburg
06237 Leuna / 
Horburg-Maßlau

06. - 
08. September

Zwiebelmarkt in Horburg-Maßlau
Veranstalter: Heimatverein Horburg-Maßlau e.V. 
Ort: Festplatz Horburg

Verein zur Traditionspflege 
der Feuerwehr Rampitz-Thal-
schütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

07. September Hoffest in Thalschütz
Organisator: Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

07. September Stadtfest

Treckertreffen 
Leuna-Ockendorf
06237 Leuna Teichstraße 
(vor den Saalewiesen)

07. September Treckertreffen in Ockendorf

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / 
Horburg-Maßlau

08. September Tag des offenen Denkmals - Führungen in der Marienkirche

Eisenbahnmuseum Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau
Am Bahnhof 27

08. September 10:00 - 18:00 Uhr Tag des offenen Denkmals & Tage der Industriekultur Leipzig

Marienkirche Horburg
06237 Leuna / 
Horburg-Maßlau

08. September 15:00 Uhr Puppentheater Märchenteppich

Stadt Leuna, Verwaltungs-
aussenstelle Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

18. September 14:00 - 17:00 Uhr Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

18. September 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

19. September 16:00 Uhr Schlager & Spaß mit Andy Borg und Gästen
Bata Illic, Gaby Albrecht

Stand: 08.05.2024, Änderungen vorbehalten!
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Wochenmarkt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und Rudolf-Breitscheid-Straße)

Mittwoch
Panda-Imbiss

11:00 bis 14:00 Uhr
Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate

9:00 bis 14:30 Uhr
Landfleischerei sogut

8:00 bis 12:45 Uhr

Der Freundeskreis Stadtarchiv Leuna macht in den Monaten 
Juni und Juli 2024 Sommerpause.

Ralf Schade

Lesestammtisch
Lesen. Reden. Käffchen trinken.

� Foto: Pixabay _Sofia livarinen

Kommen Sie zum Lesestammtisch und wir reden darüber.
Eine Veranstaltung für Erwachsene

29. Mai 2024 um 15.00 Uhr
Leseraum der Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1

Wir laden recht herzlich dazu ein!

31. Ringreiten in Kötzschau am 1. Juni 2024 
- ACHTUNG - Beginn 13:00 Uhr
Der Reitclub Kötzschau e. V. freut sich, Sie in diesem Jahr 
wieder zum Ringreiten auf den Reitplatz nach Kötzschau ein-
laden zu dürfen.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Die Kinder dürfen 
sich wieder auf kostenloses Ponyreiten, kostenfreie Ponykutsch-
fahrten sowie verschiedene Geschicklichkeitsspiele freuen.
Am Abend um 20:00 Uhr findet der Reiterball mit Preisverlei-
hung auf dem Festplatz in Kötzschau (im Zelt) statt.
Es spielt „ORION“
Es lädt herzlich ein, der Reitclub Kötzschau e. V.

J. Wege

Mehr als nur Kuchen essen –  
Partyfeeling für Groß  
und Klein
Das Warten hat ein Ende, denn schon am nächsten Wochenen-
de ist es endlich soweit, denn dann heißt es: „Zöschen unter 
dem Meer“.
Das Kuchenessen 2024 fällt auf den internationalen Kindertag, 
den 1. Juni und deshalb halten wir viele tolle Programmpunk-
te für die Kleinen bereit. Los geht es in diesem Jahr schon ab  
14 Uhr. Neben einer Rallye für die Kinder, die durch die Zösche-
ner Vereine gestaltet wird, gibt es auch ein vielfältiges Programm 
rund um die Musikschule Weber, die Kita „Sonnenkäfer“ und dem 
Ballonmann Steffen Grauenhorst. Der Schausteller Alexander 
Steinicke sorgt mit verschieden Attraktionen für abwechslungs-
reiche Unterhaltung. Ab 15:30 Uhr könnt ihr dann beim Wettbe-
werb um die Krone der Kuchenkönigin 2024 mitfiebern. Ein abso-
lutes Highlight für die Kleinen an diesem Familiennachmittag ist 
ab 16.30 Uhr die Kinderdisko. Im Anschluss werden dann die Ge-
winner unseres Malwettbewerbs ausgelost (seid bitte dafür unbe-
dingt vor Ort, um eventuell eure Preise in Empfang zu nehmen).

Ab 18 Uhr füllt sich dann der Festplatz mit 
den großen Partygästen, die ab 20 Uhr zur 
Liveband Green Sapphire das Tanzbein 
schwingen und als absolutes Highlight in den 
späten Abendstunden ein Feuerwerk der Ext-
raklasse. Neben Partymusik und erfrischenden 

Getränken von Tobias Hofmann öffnet auch in diesem Jahr un-
sere Cocktailbar wieder für euch, neben Longdrinks und typi-
schen Cocktails empfehlen wir euch diesmal unseren Motto-
cocktail „Blue Lagoon“. Für das leibliche Wohl sorgt für euch 
das gesamte Wochenende der Cateringservice Hannemann.
Nach einer langen Tanznacht eröffnet das Kuchenessen am 
Sonntag, den 02. Juni um 9:30 Uhr unsere Pfarrerin Antje Böhme 
mit dem traditionellen Festgottesdienst. Im Anschluss begleitet 
die Blaskapelle Edelweiß das Frühschoppen bei Speckkuchen 
und frisch gezapften Bier. Den Höhepunkt des Festes bildet der 
Festumzug mit dem Motto „Zöschen unter dem Meer“.

Wichtig: Treffpunkt für alle Vereine, Kin-
dereinrichtungen oder private Meerjung-
frauen, Fische, Krabben oder Seesterne 
ist um 12.30 Uhr am Nahkauf in Zöschen. 
Der Umzug startet 13 Uhr quer durch Zö-
schen. Nach unserem Festumzug freuen 
wir uns auf die Showauftritte des GCC. Ab  
15:30 Uhr wird dann das einzig wahre Dou-
ble des berühmten Andreas Gabalier – 
Florian Andreas aus Österreich unseren 

Festplatz zum Beben bringen und uns live unterhalten. Den Ab-
schluss eines ereignisreichen Wochenendes macht die Disko-
thek „Belcanto“, die bis Mitternacht all diejenigen zum Tanzen 
bringt, die noch ordentlich Energie haben.
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Wir freuen uns auf ein grandioses Fest mit euch!

Euer Kuchenessen Zöschen e.V.
Julia Franz

Zöschen

Samstag
Buntes Kindertagsprogramm
Livemusik mit Green sapphire
Feuerwerk

Sonntag
Frühschoppen
Festumzug
Florian Andreas - 
Andreas Gaballier Double

facebook Instagram

Folgt uns auf

01.-02.
J U N I

Bildrechte Double: Andreas Gabalier Double Florian
Bildrechte Band: Green Sapphire

Samstag 01.06.2024
14:00 Uhr  Eröffnung des Zöschener Kuchenessen 2024 -
  Motto „Zöschen unter dem Meer“

  Buntes Kindertagsprogramm - Vereins- und Familiennachmittag

ab 14:00 Uhr Kaffe & Kuchen im Dorfgemeinschaftshaus

  Auftritt der Musikschule Weber

ab 14:50 Uhr Auftritt der Kita Sonnenkäfer 

ab 15:30 Uhr Wahl der Zöschener Kuchenkönigin 2024

ab 16:30 Uhr Kinderdisco mit Mirko

20:00 - 01 Uhr Musik und Tanz mit Green Sapphire / Feuerwerk gegen 22:30 Uhr

Sonntag 02.06.2024
ab 09:30 Uhr  Festgottesdienst im Festzelt

ab 10:00 Uhr Frühschoppen mit Bier, Speckkuchen und
  der Blaskapelle „Edelweiß“

  Kaffee und Kuchen im Dorfgemeinschaftshaus

ab 13:00 Uhr Festumzug - Motto „Zöschen unter dem Meer“ mit
  der Blaskapelle „Edelweiß“, den Spergauer Flachlandfi nken
  und Allen, die Lust haben mitzumachen.
  Treffen der Teilnehmer 12:30 Uhr (Treffpunkt Nahkauf Zöschen) 

ab 14:30 Uhr Auftritt des Günthersdorfer Carnevalsclub Blau-Weiß e.V.

ab 15:30 Uhr Zu Gast in Zöschen: Andreas Gaballier Double - Florian Andreas

Anschließend Tanz für Jung und Alt mit der Discothek Belcanto bis 0 Uhr

Die Kaffeestube lädt am Samstag von 14:00 Uhr und Sonntag
ab 10:00 Uhr zu Kaffee und frisch gebackenen Kuchen ein. 
Getränkeversorgung Tobias Hofmann, Nahkauf
Für das leibliche Wohl sorgt Cateringservice Hannemann

Eintritt:
Samstag Nachmittag frei  Sonntag Nachmittag ab 13 Uhr 5 Euro  
Samstag Abend ab 18 Uhr 10 Euro  Kinder bis 16 Jahre frei!
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Führungen durch den Plastik-Park Leuna
Das Kunstmuseum Moritzburg Halle (Saale) bietet am Sams-
tag, den 15. Juni 2024, und am Samstag, den 24. August 
2024, jeweils um 16:00 Uhr, öffentliche und kostenfreie Füh-
rungen durch den Plastik-Park Leuna an.
Seit über 60 Jahren besteht der Plastik-Park als Außenstelle 
des halleschen Kunstmuseums. Mit seinen 31 Kunstwerken 
aus der Zeit von 1947 bis 1967 ist er ein kulturhistorisches 
Denkmal, das auf einmalige Weise Einblicke in das Kunst-
schaffen der DDR und dessen kulturpolitischen Kontext gibt. 
In der ca. 1,5-stündigen Überblicksführung werden das Kon-
zept des Parks vorgestellt und einzelne Kunstwerke thema-
tisiert.
Zu sehen sind dort Denk- und Mahnmale zur Erinnerung 
an die Widerstandskämpfer und Opfer des Nationalsozia-
lismus sowie Plastiken mit Darstellungen von Arbeiterinnen 
und Bauern, die die „herrschende Klasse“ des neuen Staa-
tes und den „neuen Menschen“ versinnbildlichten. Zudem 
werden Werke mit Bezügen zu mit der DDR freundschaftlich 
verbundenen Ländern sowie von Prominenten präsentiert. Im 
Park finden sich außerdem zahlreiche Aktfiguren, mittels de-
rer sich die Künstlerinnen und Künstler in der damals offiziell 
gewünschten allgemeinverständlichen Bildsprache mit dem 
Menschenbild auseinandersetzten.
Für die Führungen wird um eine Anmeldung bei der Stadt-
information Leuna unter der Telefonnummer 03461 2495070 
oder per Mail an stadtinformation@stadtleuna.de gebeten.

Foto: Dirk Schermer

Kreativwerkstatt

für Kinder von 8 – 12 Jahren

� Foto: Pixabay _photosforyou

Mittwoch, 19. Juni 2024 um 16.00 Uhr
Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1  
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Eine Stadt geht Eine Stadt geht 
auf Reisen

Eine Stadt geht Eine Stadt geht 
auf Reisenauf Reisen…

Eine Stadt geht Eine Stadt geht 
…… auf Reisen

… 
auf Reisenauf Reisen………auf Reisen

… Goslar
Samstag, Samstag, Samstag, 222222. . JuniJuniJuni JuniJuni 202020202024

Genießen Sie einen Tagesausflug nach Goslar mit 
Stadtführung. Nach dem Mittagessen geht es zur 
Schnupperführung in das Kloster Wöltingerode.

 
Im Reisepreis enthalten:
- Fahrt im modernen Komfortreisebus
- Begrüßungsgetränk
- Reiseleitung
- Stadtführung
- Mittagessen (Auswahlgerichte), 
- Schnupperführung im Kloster Wöltingerode

Abfahrt: 8:00 Uhr ab Rathaus Leuna (Rückankunft ca. 18:30 Uhr)
Reisepreis: 70,00 Euro pro Person

Karten erhalten Sie ab Dienstag, 2. April 2024 in der 
Stadtinformation Leuna
Bitte halten Sie beim Kauf der Bustickets Ihre Kontaktdaten (Vor- und Zuname, Adresse, 
Telefonnummer – idealerweise Handynummer) bereit. Die Tickets sind von Umtausch und 
Rückgabe ausgeschlossen.
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Rückblick

GESUNDE KITA - BEWEGUNG UND MEHR

Termine im Monat Juni 2024

„Haus der Begegnung“ AWO Leuna

Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e.V.
Kirchgasse 7
06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897
Fax 03461 814970

Zirkel:
Montag: 10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung

19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr Kreativzirkel (14-tägig)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommé

Glückwünsche

Vom Standpunkt der Jugend ausgesehen
ist das Leben eine unendlich lange Zukunft.
Vom Standpunkt des Alters aus
eine sehr kurze Vergangenheit.

Arthur Schopenhauer (1788 – 1860)

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat Juni 2024 
ihren Ehrentag feiern, Glück und beste Gesundheit!

Unser LeseCafé ist von Mo. bis Do. ab 10 bis 14 Uhr geöffnet. 
Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! Treffen Sie 
sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und tauschen 
diese untereinander aus oder auch mit uns. Oder ein Spiel mit 
Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und/oder des Aus-
ruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Anmeldung wäre gut: 03461 813897

Mittwoch, 12.06.2024
KaffeeTreff
Beginn 14.00 Uhr
Buchlesung
Frau Renate Möbius liest aus ihrem noch unveröffentlichten 
Buch vorab für uns!
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an unter 03461813897

Mittwoch, 26.06.2024
Fahrt mit der MS Geiseltal auf dem Geiseltalsee!!!
Schauen Sie sich gemeinsam mit uns die wunderschöne Land-
schaft um den Geiseltalsee vom Schiff aus an.
11:45 Uhr Abfahrt mit dem Bus ab (August-Bebel-Schule) Bus-
Haltestelle, Albert-Einstein-Straße.
Die Fahrt auf dem Schiff dauert 1 Stunde und 30 Minuten.
Rückfahrt ca 16:00 Uhr nach Leuna
Sichern Sie sich Ihre Plätze durch Anmeldung.
Kosten: 24,50 € ohne Kaffeegedeck
Für das Kaffeegedeck berechnen wir für unsere Mitglieder 3,00 €
und für Nicht-AWO-Mitglieder 4,50 €.
Bitte bezahlen Sie Ihr Ticket bis zum 19.06.2024!!!
------------------------------------------------------------------------
Unser Lädchen hat für Sie geöffnet
Montag 14:00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 10:00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 14:00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 10:00 bis 12.00 Uhr
------------------------------------------------------------------------
Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897

Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.

Jahnweg 1 – 3, 06237 Leuna 
Tel.: 03461 845908 
Fax: 03461 845909 E-Mail: 
hort-jahn-gs@stadtleuna.de 
www.leuna-stadt.de/hort

Fußballprojekt im Hort

Unsere Projektwoche begann profimäßig. Unsere Gäste waren 
Lucas Halangk Spieler beim HFC und Mario Nickeleit aus dem 
Jugendclub Leuna. Ohne Scheu stellten sie sich den vielen Fra-
gen unserer Hortkinder.
Schnell stellte sich heraus, dass zum Fußballspielen nicht nur 
die Technik am Ball, sondern auch Werte wie Disziplin, Kame-
radschaft und Akzeptanz eines jeden Spielers gehören.
Riesige Begeisterung kam bei den Kindern auf, als Lucas Auto-
gramme signierte und auch die von Mario mitgebrachten Fanar-
tikel mit seinem Namen versah. Herzlichen Dank dafür.
Am nächsten Tag bildeten wir Teams in der Turnhalle. Auswech-
selspieler wurden festgelegt und bestehende Regeln aufge-
frischt. Mario, der selber Spieler und Trainer war, vertiefte diese 
beim darauffolgenden „kleinen“ Training.
Die zwei Tage danach ging es in die „heiße Phase“. Die Teams 
spielten gegeneinander und es stellte sich heraus, dass auch 
unsere Mädchen kicken können.
Zusätzliche Unterstützung bekamen wir noch von Robert Dub-
berke bekannt aus dem Jugendclub Leuna. Die Kinder waren in 
euphorischer Stimmung, denn das Finale rückte immer näher.
Platz eins bis drei wurde unter enormer Lautstärke ausgespielt. 
Platz vier bis sieben fand auch große Anerkennung unter den 
Spielern. Am letzten Tag war die große Siegerehrung für ALLE. 
Unsere Nachwuchsfußballer bekamen Urkunden und Trillerpfei-
fen als Preise. Ein lautstarkes Trillerpfeifenkonzert für alle Ohren 
beendete unsere Fußballprojektwoche.
Ein riesengroßes Dankeschön an unsere Unterstützer und fleißi-
gen Helfer Lucas Halangk, Mario Nickeleit, Robert Dubberke und 
natürlich unserem Hausmeister Herr Plath für seinen Einsatz.
Diese Woche zeigte uns mal wieder: „Wir verlieren nie, entweder 
wir gewinnen oder wir lernen!“

C. Wittrien und C. Kern
Horterzieherinnen

� Foto: Wittrien
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Blues-Konzert in der Kirche zu Kreypau
Die Heimatvereine aus Kreypau und Wüsteneutzsch sowie der 
Gemeindekirchenrat Kreypau hatten am 27. April 2024 zu ei-
nem Novum in die Dorfkirche zu Kreypau eingeladen. Die Band 
„Blues-Projekt-Vesta“ brachte vor dem interessierten Publikum 
im voll ausgelasteten Haus eine top Darbietung ihres Könnens. 
Bekannte Titel aus Blues, Rock und Soul bis hin zum „Western-
hagen“ Lied: „Ich bin wieder hier …“ trafen auf ein begeistertes 
Publikum, welches die Rhythmen aufnahm und applaudierte. 
Die Band um Reinhard Weise, dreimal Gitarre mit Schlagzeug 
und natürlich die beiden Sängerinnen sorgten mit der Interpre-
tation der Songs im eigenen Stil für ein akustisch sicher noch 
nicht dagewesenes Klangerlebnis in dem ehrwürdigen, rund 500 
Jahre alten Gemäuer. Für die Veranstaltung wurde kein Eintritt 
erhoben, der geneigten Zuhörerschaft war der Abend aber eini-
ges an Spenden wert, die nun auch den Vereinen für das große 
Heimatfest – 830 Jahre Kreypau/90 Jahre Feuerwehr/45 Jahre 
Eichenfest – vom 16.08.2024 - 18.08.2024, in die Kasse fließen.
Wir wünschen der Band ein weiteres erfolgreiches Bestehen und 
Kreypau vielleicht im kommenden Jahr einen erneuten Auftritt.

Willfried Forst
Gemeindekirchenrat Kreypau sowie
der Heimat- und Kulturverein Kreypau e.V. &
Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V.

Mit dem „Hallejuja“ zur „Cantate Carlsbad“
Aufgeregt waren alle 14 Sängerinnen und Sänger des „Volks-
chores Spergau“ e. V. und Angehörige, als sie Ende April dieses 
Jahres für 4 Tage in das tschechische Bäderdreieck reisten, um 
an der „11. Cantate Carlsbad“ teilzunehmen.
Lange hatten wir geprobt, jede Woche, Monate.
Sieben Chöre aus Tschechien und Deutschland zeigten bei der 
von der Organisation „music and friends“ organisierten Veran-
staltung vor internationalem Publikum ihr Können.
Wir hatten drei Auftritte zu bestreiten.
Jeweils ein Auftritt in den Kolonaden von Karlsbad und Marien-
bad und zum Gemeinschaftskonzert in Anwesenheit aller Chöre 
im Marmorsaal des Gemeindehauses in Marienbad im Zentrum 
des Kurparkes. Wir gaben unser Bestes.
Der Beifall des Publikums zeigte, dass wir nicht umsonst ge-
probt hatten. Wir waren der einzige Chor, der „a capella“, also 
ohne Begleitung eines Musikinstrumentes gesungen hat.
Da wir ein großes Repertoire haben, viel die Auswahl der Lie-
der schwer. Aber mit den Liedern „Füllt mit Schalle“, „Maiglöck-
chen“, „Erlaube mir fein`s Mädchen“, „Steh`n zwei Stern“ und 
„Tiritomba“ kamen wir gut an.
Höhepunkt war unsere Uraufführung des „Hallejuja“ von Leo-
nard Cohen. Erstmals haben wir dieses Lied nach harten Proben 
vor Publikum gesungen und hatten damit großen Erfolg. Danke 
an alle, die dazu beigetragen haben.
Danke auch unserer Chorleiterin Esther Kirsch, die uns manches 
abverlangt, uns Mut macht und sich mit uns freut, wenn die Auf-
tritte klappen.

Elke Zeibig, Vorsitzende Volkschor Spergau e.V.

� Fotos: H. Mahler

� Foto: Michael Günther

� Foto: Michael Günther
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auch vom Erzeuger bis zum Verbraucher ausgiebig gepanscht 
und gestreckt. Außerdem waren die Hygienebedingungen nicht 
mit Heute vergleichbar. Ein sog. „Reichsmilchausschuss“ sorgte 
ab 1926 für eine geordnete Milchkontrolle und auch für Wer-
bung in Sachen Milch. Seit 31.07.1930 gab es dann das Milch-
gesetz, welches den Umgang mit dem Grundnahrungsmittel 
Milch streng regelte. Die nachfolgenden Vorschriften in beiden 
Deutschen Staaten fußten auf dieser Vorschrift. Immerhin wur-
den für die Bauern durch die Milch ca. 40 % des Einkommens 
und das regelmäßig erreicht. Auf dem Gebiet der DDR bedingt 
auch durch die Einwirkungen des Krieges und der Nachkriegs-
zeit kam es zu unzureichenden hygienischen Bedingungen in 
den Sammelmolkereien. Somit wurden MKS, Brucelose und 
gelber Galt als Tierkrankheiten befördert, da die Erreger durch 
unzureichende Abtötung derselben nicht gut beseitigt werden 
konnten. Das Stichwort war jetzt: „Sammelmolkerei“. Ich konnte 
mich 2016 mit Günter Heine, Inge Meißner und Ingrid Ehrentraut 
über unsere Milchbank unterhalten Früher erfolgte der Transport 
zur Molkerei nach Lennewitz (für die jüngeren Vereinsmitglieder: 
das ist in dem Gebäude gewesen wo sich jetzt rechts daneben 
der Dönerimbiss befindet – gegenüber dem neuen Parkplatz am 
Sportplatz Bad Dürrenberg). Für den Transport, so Günter Hei-
ne, waren abwechselnd die Bauern zuständig. Nach Wegfall der 
Lennewitzer Molkerei wurde die Milch nach Kötzschau gebracht: 
späteres Eiweißfuttermittelwerk, jetzt Bikertreff, gebrannt hat es 
dort vor wenigen Jahren auch schon mal. Für den Milchtrans-
port, dann in den 50er Jahren war die MAS genannt, aber auch 
Herr Müller aus Schladebach. Mit der Kollektivierung der Land-
wirtschaft entstanden größere Stalleinheiten, die örtlichen Ställe 
wurden zunehmend nicht mehr für Milchvieh genutzt. Die Kötz-
schauer Molkerei hat noch bis in die 60er Jahre existiert. Doch zu-
rück zu unserem Bauernstein: Nach Aussagen von Günter Heine 
und Inge Meißner wurde dieser, in der heutigen Form, zwischen 
1948 und 1951 errichtet. Verwendet wurden auch Teile aus den 
umliegenden Flak-Einrichtungen. Es soll aber vorher ein hölzernes 
Podest gegeben haben. Auf einer solchen Milchbank wurde aber 
nicht nur die Rohmilch zum Abtransport bereitgestellt, sondern 
die Bauern erhielten im Rücklauf auch Molke, Magermilch, etc. als 
Futtermittel zurück. Noch abschließend zum Thema Milch: Es lie-
gen nun neuere Studien vor, die die positiven Eigenschaften von 
Milch in Abrede stellen. So wird behauptet, je mehr die Milch ver-
arbeitet wird (erhitzt, pasteurisiert, homogenisiert) umso schädli-
cher wirkt sie auf den menschlichen Körper. Aber Rohmilch hät-
te auch Probleme wegen Bakterien und sonstiger hygienischer 
Gründe. Manchen Krebs soll sie befördern, manchen Krebs eher 
verhindern. Man kann auch den Eindruck haben, manche Studien 
sind ideologisch besetzt: Kühe als Klimakiller…Zum Abschluss: 
Das Ärzteblatt vom 04.03.2020 schreibt: Wo Milch getrunken 
wird, sind die Menschen messbar größer und die AOK hat 2019 
festgestellt, der Prokopfverbrauch betrug 25,6 Liter. Danke für die 
Aufmerksamkeit! (Willfried Forst, 2024). Mit der Enthüllung der 
Stele, sowie ein gemeinsames Gruppenbild an der Milchbank, 
endete dieser Sonntag- Vormittag in Wüsteneutzsch.

� Foto: Jörg Seemann

Vereinsbericht und Einweihung  
Milchbank der Kultur- und Heimatverein 
Wüsteneutzsch e. V. berichtet ...
Am 21.04.2024 fand die Jahreshauptversammlung vom Kul-
tur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e. V. statt. Mit dem 
Verlesen vom Rechenschaftsbericht ließ der Vereinsvorsitzen-
de Ralf Heller das vergangene Jahr noch einmal Revue passie-
ren. Viele Aufgaben und Projekte standen in 2023 auf dem Plan 
des Vereinskalenders. Die alljährlichen Festlichkeiten waren die 
Hauptthemen in den Festausschusssitzungen. Aber auch die 
Kinder- und Jugendarbeit hat sich zu einem festen Bestandteil 
entwickelt. Sehr erfreulich ist, dass sich der Festausschuss um 
die Vereinsmitglieder Katja, Claudia und Susi erweitert hat und 
auch Anke wieder aktiv mitwirkt. Eine Herausforderung bei der 
Planung und Umsetzung vom Eichenfest 2023 waren die gestie-
genen Preise in der Gastronomie. An dieser Stelle einen Dank 
an Herrn Hofmann vom Nahkauf Zöschen und Herrn Christian 
Schaaf aus Wallendorf, für die gastronomische Betreuung und 
Unterstützung. Weitere Höhepunkte in 2023 waren der Fastnach-
tumzug, der Ausflug in den Kletterpark für die Vereinskinder, die 
Ostereiersuche, das Pfingstmaienstecken, Bastelnachmittage, 
Halloween sowie das Gedenken an die Kriegsopfer zum Volks-
trauertag im November. Mit der Weihnachtsfeier im Dezember 
wurde feierlich auf ein gutes 2023 gemeinsam zurückgeschaut. 
Der Vereinsausflug 2023 führte, anlässlich des 15-jährligen Ju-
biläums, nach Memleben in die Kaiserpfalz und in den Erlebnis-
park. Auch für Umwelt und Natur engagierte sich der Verein in 
2023. Es wurden neue Bäume gepflanzt, Baumpatenschaften 
vergeben, weitere Blumenzwiebeln gesteckt, die Insektenwiese 
angelegt und Müll in der Wüsteneutzscher Ortschaft und Flur ge-
sammelt. Zudem organisierte der Heimatverein Wüsteneutzsch 
zusammen mit dem Kreypauer Heimatverein mehrere Veranstal-
tungen. Beginnend mit der 1. Kinderjagd im Januar 2023, folgte 
im Februar ein Vortragsabend mit dem Landesamt für Denkmal-
pflege und Archäologie Halle über die archäologischen Funde 
entlang der Erneuerung der Gasleitung in der Kreypauer Flur. 
Zudem organisierten die beiden Vereine eine Faschingsparty, 
für alle Kinder aus den Ortsteilen Kreypau, Wölkau und Wüste-
neutzsch. Zum Jahresende folgte ein weiterer Vortragsabend, an 
dem der Referent und Autor Michael Eile zur Saaleschifffahrt zwi-
schen Bad Dürrenberg und Merseburg berichtete. Einen Dank an 
alle Mitglieder und Unterstützer vom Kultur- und Heimatverein für 
das erfolgreiche Vereinsjahr 2023. Die Details zu diesen Aktionen 
und Veranstaltungen können in den monatlichen Beiträgen im 
Stadtanzeiger der Stadt Leuna nachgelesen werden.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung fand am 
21.04.2024 die feierliche Einweihung der Milchbank, von man-
chen auch Bauernstein bezeichnet, in Wüsteneutzsch statt. Der 
Einweihung waren Sanierungsmaßnahmen und das Setzen ei-
ner Info-Stele vorrausgegangen. Willfried Forst hatte sich in den 
letzten Jahren mit der Historie der Milchbank auseinanderge-
setzt und sich dazu mit einigen der älteren Einwohner ausge-
tauscht. Mit einem kleinen Vortrag wurde die Zusammenkunft 
an der Milchbank eröffnet: „ Wir alle kennen hier dieses aus 
Betonteilen bestehende Ding seit vielen, vielen Jahren. Gene-
rationen von Kindern des Dorfes haben es in ihre Spiele einbe-
zogen. Sogar Weihnachtslieder auf der Trompete, mit zugehö-
rigem Gesang, hat es hier schon gegeben, das ist ca. 40 Jahre 
her. Bekannt im Dorf ist das Bauwerk als Bauernstein, obwohl es 
nie ein solcher Ort für örtliche Verwaltungsangelegenheiten oder 
Rechtsprechungen war. Dazu ist es auch zu jung. Wir stehen hier 
vor der Wüsteneutzscher Milchbank. Sie diente zum Abstellen 
der Milchkannen der milchviehhaltenden Betriebe des Ortes und 
des leichteren Übernehmens durch den Transporteur. Es ist da-
von auszugehen, dass alle hier an der Dorfstraße befindlichen 
Gehöfte Milchkühe hatten. Für das Jahr 1935 werden z. B. für 
den Hof Prautzsch 10 Stück Milchkühe angegeben. Hinzu kom-
men noch Kälber, Jungrinder und 1 Zuchtbulle. Der Milch wurde, 
mit der Zeit des 1. Weltkrieges beginnend, eine größere Bedeu-
tung für die Volksernährung zugeschrieben. Allerdings wurde 
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Aber es ist ganz wichtig, allen 39 Sängerinnen und Sängern, das 
sind nämlich die Kuchenbäckerinnen, die Einräumer, Kaffeeko-
cher und auch Serviererinnen, die für einen guten Verlauf des 
Nachmittags sorgen, und auch unseren Angehörigen herzlich zu 
danken. Danke auch an Herr Cornelis Arends, der uns wieder 
mit toller Werbung unterstützt hat.
Es waren so viele kleine und große Taten in der Gemeinschaft 
und wieder ein Höhepunkt für den Verein „Chorgemeinschaft 
Harmonie e.V.“

Wenn Sie es wollen, dann sehen wir uns zum Teichfest am 
Sonntag, dem 26. Mai in Günthersdorf.

Bis dahin, denn wo man singt, da lass dich ruhig nieder!

Angelika Müller-Harz

� Foto: Frank Müller

Besuch im Interkulturellen Frauenzentrum 
Susi in Berlin
Am 18.04.2024 hatten 25 Schüler der Gruppe „Deutsch als Ziel-
sprache“ die Gelegenheit, das Interkulturelle Frauenzentrum 
Susi in Berlin zu besuchen. Dieses Zentrum bietet Unterstüt-
zung für Frauen mit Migrationshintergrund, die nach Deutsch-
land kommen.
Das Frauenzentrum Susi hat eine lange Geschichte und spielt 
eine wichtige Rolle in der Integration von Frauen in die deut-
sche Gesellschaft. Die Mitarbeiterinnen teilen ihre eigenen Er-
fahrungen mit Migration und bieten den Frauen praktische Hilfe, 
Beratung und Unterstützung an. Sie bieten auch verschiedene 
Programme und Workshops an, um den Frauen zu helfen, sich 
in ihrer neuen Umgebung zurechtzufinden und ihre Fähigkeiten 
zu entwickeln.
Bei unserem Besuch hatten wir die Möglichkeit, mit der aktu-
ellen Leiterin des Zentrums, Psychologinnen, Therapeutinnen, 
einer Rechtsanwältin und dem besonderen Gast, der Schriftstel-
lerin Christiane Berckhausen, zu sprechen. Frau Berckhausen 
ist die Gründerin dieser beeindruckenden Initiative und hat vor 
über 30 Jahren gemeinsam mit drei Freundinnen beschlossen, 
Frauen aus aller Welt, die nach Berlin kommen, zu helfen.
Im Gespräch mit den Mitarbeiterinnen und Christiane Berckhau-
sen haben wir viele Themen rund um Migration diskutiert. Wir 
sprachen über kulturelle Unterschiede, die positiven Seiten der 
Migration, aber auch über die Herausforderungen, mit denen 
junge Frauen konfrontiert sind. Besonders die Themen Gewalt 
und Aggressionen wurden angesprochen, da viele Frauen in ih-
rer neuen Lebenssituation damit konfrontiert werden.
Unsere Schüler hatten die Möglichkeit, Fragen zu stellen und 
ihre eigenen Gedanken und Erfahrungen zum Thema Migra-
tion zu teilen. Es war ein sehr informativer und inspirieren-
der Besuch, der uns alle daran erinnert hat, wie wichtig es 
ist, Frauen in ihrer Integration zu unterstützen und ihnen eine 
Stimme zu geben.

� Foto: Jörg Seemann

An dieser Stelle noch ein Hinweis auf anstehende Termine: am 
17.05.2024 findet das alljährliche Maienstecken sowie Pfingst-
fest statt. Der Sommer 2024 steht ganz im Zeichen des gro-
ßen Heimatfests in Kreypau, an dem alle 3 Ortsteile - Kreypau, 
Wölkau und Wüsteneutzsch - 90 Jahre Feuerwehr, 830 Jahre 
Kreypau und 45 Jahre Eichenfest feiern werden. Ein buntes 
Programm erwartete die Besucher vom 16.08.2024 - 18.08.2024 
auf dem Festplatz (Sportplatz) in Kreypau! All diese Termine und 
weitere Infos sind wie immer unter www.wuesteneutzsch.de 
oder an der Infotafel in Wüsteneutzsch zu finden.

Jana Heller
Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e. V.

Frühlingssingen in Günthersdorf
Noch vor dem Einlass füllte sich das Foyer im Bürgerhaus Gün-
thersdorf recht schnell. Unser Bangen: Kriegen wir alle Gäste 
auf einen Sitzplatz. (Hat gepasst!)
Wie immer begannen die Vorbereitungen, für das Frühlingssin-
gen am Sonntag, den 21. April, gleich nach Weihnachten mit 
dem neuen Repertoire von bis zu 20 Frühlingsliedern für den 
nächsten Auftritt.
Unter anderem übten wir Lieder wie: „Der Schneewalzer“, “Tul-
pen aus Amsterdam“, „Der Winter ist vergangen“ „Frühlings-
wind“ u.v.m.
Es gab auch für das Solo von Susanne Fritzsche, „Sunny“ 
(den Urwurm von Boney M. aus dem Jahre 1976) viel Beifall. 
(Urspünglich war dieser Song jedoch der einzige Riesenhit von 
Bobby Hebb.
Nach der Pause, es gab wie immer reichlich Kaffee und gespon-
serte Torten und Kuchen, sorgte der Ohrenschmaus „Tormenta 
De Fuego“ für Gänsehautmomente. Auf den zwei Konzertgi-
tarren brachte unser Chorleiter Rustam Yuzbashov mit Roman 
Hvozdov die Saiten zum Klingen.
Es wurde „Zugabe“ gefordert.
Bei einem Gläschen Wein, Bier oder Wasser hatten sich die Be-
sucher nach dem Programm viel zu erzählen, ehe die „üblichen 
Wiener“ serviert wurden. Ich denke auch im Namen der Chorge-
meinschaft „Harmonie“ zu sprechen: Wir haben den Besuchern, 
mit unserem Auftritt, ein paar frohe Stunden bereitet. Die meis-
ten Gesichter schauten froh in die Runde. Wir stellten fest, dass 
sich auch im Laufe der Jahre immer mehr Zuschauer trauen, 
unsere bekannten Lieder mit zu singen. Das ist sooo schön!
In den vielen Probestunden geübt, ist das Programm dann in 
etwa zwei Stunde einfach nur wieder „Geschichte“.
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Gold, Silber oder Bronze. Zur Auswertung des Aktionstags eine 
Woche später konnten von den Leunaer Handballern an die bes-
ten Kinder kleine Präsente überreicht werden. An dieser Stelle 
auch einen besonderen Dank der Event und Promotion Agentur 
Thomas Hartmann und Heiko Portius von der Deutsch Vermö-
gensberatung für die uneigennützige Unterstützung.

Nach den zwei Handballaktionstagen in der Friedrich-Ludwig-
Jahn Schule Leuna im November 2022 und April 2023 war 
dies nun der 3. Aktionstag welcher von den Handballern des 
TSV Leuna ausgerichtet wurde. Die Handballabteilung des TSV 
Leuna würde sich natürlich freuen, wenn sich einige Talente 
Mittwoch´s ab 16:00 Uhr in der Leunaer Sporthalle zum Schnup-
pertraining sehen lassen.

Uwe Beier
Abteilungsleiter Handball TSV Leuna e.V.

� Foto: Uwe Beier

Teilnahme am Lehrer-Speed-Dating –  
Unsere Schule geht neue Wege 
in der Lehrergewinnung
Im April haben wir an einem innovativen Lehrer-Speed-Dating-Event 
teilgenommen, das von der Sekundarschule Albrecht Dürer ausge-
richtet wurde. Ziel dieser Veranstaltung war es, neue Lehrkräfte für 
die Schulen unserer Region zu gewinnen und ihnen in einem dyna-
mischen Umfeld einen Einblick in die vielfältigen Möglichkeiten zu 
bieten, die eine Karriere an unserer Schule mit sich bringt.
Trotz der geringeren Besucherzahl als erhofft, haben wir die 
Chance genutzt, um unsere Schule zu präsentieren und poten-
zielle neue Lehrerinnen und Lehrer für unser engagiertes Team 
zu interessieren. Herr Rokweiler, Herr Zimmer und Frau Hendrich 
vertraten unsere Schule mit Leidenschaft und Professionalität 
am eigenen Promostand und führten wertvolle Gespräche mit 
den Teilnehmenden.
Wir sind uns bewusst, dass die aktuelle Situation auf dem Leh-
rermarkt herausfordernd ist und dass kreative Ansätze notwen-
dig sind, um qualifizierte und motivierte Lehrkräfte zu finden. 

Das Interkulturelle Frauenzentrum Susi leistet eine großartige 
Arbeit und wir sind dankbar, dass wir die Gelegenheit hatten, 
mehr über ihre wichtige Arbeit zu erfahren und unsere Perspek-
tiven zu erweitern. Es ist wichtig, solche Einrichtungen zu unter-
stützen und die Bedeutung der Integration und Unterstützung 
von Frauen in der Gesellschaft hervorzuheben.

K. Trawinski

� Foto: K. Trawinski

� Foto: K. Trawinski

Handballaktionstag des DHB in der  
Grundschule „Am Geiseltaltor“ gemeinsam 
mit den Handballern des TSV Leuna
In der Merseburger Grundschule „Am Geiseltaltor“ und dem 
TSV Leuna e.V. fand am 15. April ein Handballaktionstag des 
DHB statt. Mit 67 Teilnehmern der Klassenstufe 2 war dieses 
Event eine besondere Herausforderung für alle Beteiligten. Gut 
durchorganisiert von Schule und Verein konnten die Kid`s, mit 
großem Einsatz und viel Spaß diesen Tag als Hauptakteure be-
streiten. Schließlich ging es um den „Hanniball Pass“ des Deut-
schen Handballbunds. Parallel zum Hanniball Pass fanden auf 
dem Außengelände der Grundschule noch 3 von den Handbal-
lern des TSV Leuna organisierten Wettbewerbe statt. Beim Tor-
wand werfen, Slalomlauf und der Torwurf Speedmessung waren 
die Kid`s ebenfalls mit voller Begeisterung dabei. Besonders 
hervorzuheben ist, alle Kinder erhielten einen Hanniball Pass in 
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Rund ums Schaf - „Von der Schafwolle  
zum Wollpulli“
Am Freitag, dem 05.04.2024, ging es für die Kindergartengruppe 
„Die Schlauen Füchse“ aus der KiTa „Nelkenweg“ auf Exkursion. 
Passend zur Osterzeit, bekamen sie die Möglichkeit, einen klei-
nen Bauernhof mit Schafen, Hühnern und Enten zu besichtigen.
Die Tage zuvor haben die Kinder schon so Einiges über die „wol-
ligen Tiere“ erfahren:
Welchen Lebensraum benötigen die Tiere? Was fressen sie und 
welchen Nutzen haben die Tiere für uns als Menschen?
Besonders gefallen hat den Kindern die Bilderbuchgeschichte 
vom „kleinem schwarzem Schaf“, die wir im Morgenkreis mehr-
mals vorgelesen haben.

Nach einem kurzem Fußmarsch 
nach „Leuna-Daspig“ erreich-
ten wir den Hof von Andreas 
Bust, dessen Enkelkind unsere 
KiTa besucht. Dort wurden wir 
freundlich in Empfang genom-
men und von unzähligen Scha-
fen begrüßt. Wir hatten das 
große Glück, die vielen neuge-
borenen Lämmchen bestaunen 
zu können, sogar das kleine 
schwarze Schaf war unter ih-
nen. Es war gerade einmal 1 bis  
2 Wochen alt. Der Schäfer fing 
es für uns ein, damit wir es strei-
cheln konnten. Dass hat anfangs 
etwas Überwindung gekostet,

aber es war ein unbeschreibliches Gefühl für jeden Einzelnen.
Die Herde durfte an diesem Tag, zum ersten Mal ihr Gehege ver-
lassen und wir haben dabei zugesehen, wie die Schäferhunde, 
die Tiere auf die große Weide gegenüber geführt haben.
Bei einer Führung durch die Stallanlagen, konnten wir kleine En-
tenküken und Hühner beobachten. Die Hennen waren fleißig da-
bei, frische Hühnereier zu legen. Wir haben uns die Futterstelle 
der Hühner angeschaut. Die Kinder konnten dabei so einiges 
über das Leben vom Huhn erfahren, auch eine Feder wurde ge-
nau unter die Lupe genommen.
Nach einer kleinen Stärkung haben wir uns um die Mittagszeit 
auf den Rückweg begeben. Es war ein gelungener Vormittag 
und alle haben viele Eindrücke mitnehmen können. Wir bedan-
ken uns herzlich bei Herrn Brust und Frau Flier, die uns den Be-
such auf dem Bauernhof möglich gemacht haben.

C. Brückner
Erzieherin Kita „Nelkenweg“

Sport frei!
Heimatverein Friedensdorf e.V.
Die Sportgruppe Friedensdorf ist Teil unseres 
Heimatvereins. 

� Foto: A.-K. Zimmermann

Das Speed-Dating-Format bot eine einzigartige Plattform, um 
in kurzer Zeit viele persönliche Kontakte zu knüpfen und unsere 
Schule als attraktiven Arbeitsplatz zu präsentieren.
Wir möchten uns bei Herrn Rokweiler, Herrn Zimmer und Frau 
Hendrich für ihren Einsatz und ihre Begeisterung bedanken. Ihr 
Engagement zeigt, wie sehr wir alle bereit sind, neue Wege zu 
gehen und unsere Schule weiterzuentwickeln.
Auch wenn das Event nicht so stark besucht war wie erhofft, 
sehen wir es als einen wichtigen Schritt in die richtige Richtung. 
Wir bleiben optimistisch und sind überzeugt, dass unsere Teil-
nahme am Lehrer-Speed-Dating langfristig Früchte tragen wird.
Für alle, die nicht am Event teilnehmen konnten, aber Interesse 
an einer Tätigkeit an unserer Schule haben, stehen unsere Türen 
offen. Wir laden Sie herzlich ein, sich über unsere Schule zu in-
formieren und bei Interesse Kontakt mit uns aufzunehmen.
Wir freuen uns darauf, neue Talente in unserem Team willkom-
men zu heißen und gemeinsam die Zukunft unserer Schule zu 
gestalten.

A. Hendrich

� Foto: A. Hendrich

Nachlese zur Veranstaltung  
des Freundeskreises Stadtarchiv Leuna 
im Monat April
9 Gäste kam zur PowerPoint-Präsentation „Die Rolle des 
Betriebsambulatoriums Leuna über die WIFO Hitzacker beim 
Betrieb der Lazarettstadt Marienbad“. Die Gäste wurden mit 
Hintergründen des Betriebes des größten Med.-Punktes der 
Wehrmacht vertraut gemacht. Marienbad war als Standort 
dieser Einrichtung nur zweite Wahl, da das KdF-Heim auf 
Prora bis Kriegsbeginn nicht über das Rohbaustadium hin-
aus kam. Das Betriebsambulatorium Leuna hatte gemeinsam 
mit dem Lehrstuhl Leistungsmedizin (damalige Bezeichnung 
für Arbeitsmedizin) von Prof. Hochrein an der Uni Leipzig in 
den 20er- und 30er-Jahren umfangreiche Forschungsarbei-
ten auf dem Gebiet der Arbeits- und Rehabilitationsmedizin 
geleistet. Diese kamen nun bei der Heilung und Eingliede-
rung schwerverletzter Soldaten zum Einsatz. Für diese jun-
gen Männer kam ein Fronteinsatz zu 90 % nicht mehr in Fra-
ge. Durch diese Rehamaßnahmen konnten viele von ihnen 
im Zivilleben wieder integriert werden. Es wurde auch auf die 
verwaltungstechnischen Probleme eingegangen, die neue 
Therapieformen mit sich brachten.

Ralf Schade

� Foto: C. Brückner
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Schwellen und Schienen. In der Woche vor der Eröffnung der 
Landesgartenschau, waren gleichzeitig auch verschiedene Ter-
mine für die Presse zu absolvieren. So berichtete u.a. die MDR-
Sendung „Sachsen-Anhalt Heute“ in einer Wochenserie über die 
letzten Vorbereitungsarbeiten der Schau. Dazu wurde auch die 
Kohleneisenbahn und ein kleiner Ausschnitt unserer Ausstellung 
gezeigt und unser Vereinsvorsitzender musste beim Interview 
im Tunnel der Kohlenbahn über die geschichtliche Bedeutung 
berichten. Am 19. April 2024 wurde die Landesgartenschau fei-
erlich eröffnet und ab Tag 1 war unsere Ausstellung sehr gut 
besucht. Die nunmehr schon tausende Besucher aus ganz 
Deutschland und dem Ausland zeigten sich sehr interessiert und 
mit den gleichzeitig stattfindenden Führungen durch den erhal-
tenen Tunnel wird ein guter Einblick in ein hochinteressantes 
Stück Industriekultur umfassend dargestellt. Wir können Ihnen, 
werte Leser, den Besuch der Gartenschau nur empfehlen. Diese 
ist außergewöhnlich, denn neben den Hauptakteuren den vielen 
Blumen und Pflanzen wird soviel Geschichte vermittelt wie noch 
nie. Der Mix aus Pflanzenwelt und Historie ist hier einzigartig. 
Von den bedeutenden archäologischen Funden der Schamanin 
von Bad Dürrenberg, der Salinegeschichte bis hin zur einstigen 
Tollwitz-Dürrenberger Eisenbahn mit Deutschlands ältestem 
Eisenbahntunnel. Unsere Ausstellung ist bis zum 13. Oktober 
übrigens täglich zu den Öffnungszeiten der Landesgartenschau 
zu sehen und unser Museumspersonal gibt vor Ort sachkundig 
Auskunft. Wir freuen uns auf Ihren Besuch zum großen Leuna-
Tag auf der Landesgartenschau am Wochenende 25./26. Mai 
2024. Kommen Sie vorbei, besuchen Sie uns im Ausstellungs-
bereich „Erlebnis Kohlenbahntunnel“ in unmittelbarer Nähe zum 
Haupteingang.

Für das Jahr 2024 finden Sie hier die Termine zur Öffnung des 
Eisenbahnmuseums Kötzschau: am So 19.05. zum Internatio-
nalen Museumstag und am So 08.09. zum Bahnhofsfest zum 
Tag des offenen Denkmals und den Tagen der Industriekultur 
Leipzig, dann nach der Landesgartenschau wieder regulär am 
So., 20.10., am So., 03.11. und am So., 17.11., sowie zum tra-
ditionellen Jahresabschluss zum Advent im Eisenbahnmuseum 
Kötzschau je am So., 01.12., So., 08.12., So., 15.12. und am 
22.12. Alle Öffnungstage 14:00 – 18:00 Uhr, außer am 19.05. 
und 08.09. Hier 10:00 – 18:00 Uhr. Außerdem finden Sie uns 
vom 19.04. - 13.10.2024 täglich in unseren Ausstellungspavil-
lon auf der 5. Sachsen-Anhaltischen Landesgartenschau in Bad 
Dürrenberg. Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! Nähere 
Informationen und viel mehr im Internet unter: 
www.eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender
Eisenbahnfreunde Kötzschau e.V.

Dreharbeiten mit dem MDR und Moderatorin Anja Nititzki im 
Kohlenbahntunnel der Kohleneisenbahn der Saline Bad Dürren-
berg.� Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / Daniel Falk

Jeden Dienstag findet eine Sportstunde statt, die in drei Teile 
gegliedert ist: Erwärmung, Krafttraining und Dehnung. Mit viel 
Spaß nehmen ca. 15 Frauen am Training teil. Diese Sportstunde 
ist nicht nur eine Gelegenheit, körperlich fit zu werden, sondern 
auch eine Chance, sich zu vernetzen und gemeinsam Spaß zu 
haben. Jenny Schmidt ist die Trainerin dieser Sportgruppe. Mit 
ihrem Engagement trägt sie mit dazu bei, dass Friedensdorf 
nicht nur ein Wohnort ist, sondern ein aktiver Lebensort.

A.-K. Zimmermann

� Foto: A.-K. Zimmermann

Aktuelles vom  
Eisenbahnmuseum Kötzschau

Das Eisenbahnmuseum Kötzschau  
auf der 5. Sachsen-Anhaltischen  
Landesgartenschau in Bad Dürrenberg.

Ab Anfang April 2024 begannen die intensiveren Vorbereitun-
gen für die unmittelbar bevorstehende Landesgartenschau in 
Bad Dürrenberg. Gleich zur ersten Besichtigung des eigenen 
Ausstellungspavillons wurde mit den Planungen zur Einrichtung 
der Ausstellung begonnen. Auf 36 m² Ausstellungsfläche soll die 
Geschichte der Tollwitz-Dürrenberger Eisenbahn, der Kohlen-
bahn der Saline Bad Dürrenberg, anschaulich nachgezeichnet 
werden. Mit dem Eröffnungsjahr 1836 ist diese Bahn die ers-
te ihrer Art in Mitteldeutschland und eine der ersten Eisenbah-
nen in Deutschland. Gleichzeitig ist sie die erste Eisenbahn die 
zahlreiche Kunstbauten in sich vereinte, die später beim Eisen-
bahnbau Gang und Gäbe werden sollten. Wie Tunnel, Brücken 
aus Holz und Stein, große Dammschüttungen und Einschnitte 
im Gelände, sowie Ausweichstellen. Dies zeigen wir in unserer 
Ausstellung unmittelbar am historischen Ort, nämlich direkt am 
erhaltenen Tunnel der Bahn, der im Landesgartenschaugelände 
erhalten geblieben ist. Im Tunnel wurde eine Ausstellung einge-
richtet die auch audiovisuell auf die frühere Nutzung eingeht. Wir 
als Eisenbahnmuseum konnten hier auch dazu beitragen, so u.a. 
mit dem originalen Text des Eröffnungsliedes, welches am 15. 
September 1836 direkt vor dem Tunnel aus Anlass der Eröff-
nung der Tollwitz-Dürrenberger Eisenbahn gesungen wurde. Für 
die Landesgartenschau wurde diese Lied vom Volkschor Bad 
Dürrenberg neu eingesungen. Die Aufnahme ist in der Ausstel-
lung im Tunnel zu hören. Es ist somit das erste Mal, dass dieses 
Lied seit 188 Jahren wieder öffentlich zu Gehör gebracht wurde! 
Insgesamt 3 größere Transporte und etliche kleinere Transport-
fahrten waren notwendig um unser Ausstellungsgut nach Bad 
Dürrenberg zu bringen. In den letzten 2 Wochen vor Beginn der 
Landesgartenschau waren wir fast täglich mit Transport und Auf-
bau in Bad Dürrenberg beschäftigt. Mitgebracht haben wir u.a. 
das große Modell im Maßstab 1:87, welches die Tollwitz-Dürren-
berger Eisenbahn exakt im Sommer 1930 zeigt, oder ein extra 
für die Ausstellung angefertigtes Modell des Tunnels im Zustand 
um 1930, sowie aus dem Museumsfundus zahlreiche originale 
Stücke von der Bahn. Sogar einen originalen Gleisabschnitt mit 
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2. Männermannschaft will nächsten Schritt machen
Die Rote Laterne in der 1. Kreisklasse ist unsere zweite Männer-
mannschaft vorerst los. Durch zwei Siege in Folge gegen das 
neue Schlusslicht ESV Merseburg und den SV Beuna II gelang 
der Sprung auf Platz sieben. Beim 3:2 (2:1) gegen die „Eisen-
bahner“ schien unsere Mannschaft durch ein frühes Tor von 
Karsten Voigt (5.) schnell auf der Siegerstraße angekommen. 
Doch die Gäste glichen nur eine Zeigerumdrehung später aus. 
Anschließend dauerte es bis zur 40. Minute, bevor Amar Mujovic 
unsere Farben wieder in Führung brachte. Nach der Pause blieb 
es lange spannend, da zunächst keine Tore fielen, doch in der 
86. Minute sorgte Jonas Kühne mit dem 3:1 für die Vorentschei-
dung. Kurios: Der ESV antwortete wieder binnen 60 Sekunden. 
Schon zur Pause schien hingegen der 2:1 (2:0)-Erfolg gegen den 
Tabellenvierten SV Beuna II vorprogrammiert, nach einem Dop-
pelpack von Nick Kuckelt (28., 45.). Der Anschluss der Gäste in 
der 90 Minute war nur noch Ergebniskosmetik.
Spannend wurde es im Derby beim SV Blau-Weiß Günthersdorf. 
Mit sechs Siegen aus den letzten sechs Ligaspielen empfing 
dieser unsere Reserve. Anfangs neutralisierten sich beide Mann-
schaften und die Fans mussten bis zur 18. Minute auf die erste 
Chance warten. Noch länger, nämlich bis zur 35. Minute dauerte 
es, bevor das erste Tor fiel. Die Gastgeber gingen durch Joel 
Schäfer in Führung, der nur sechs Minuten später erhöhte. Kurz 
vor dem Pausentee kam es zu einem überraschenden Elfme-
terpfiff für unseren SVZ, jedoch konnte Blau-Weiß-Schlussmann 
Kay Häußler ein Gegentor vorerst verhindern. Als Erik Bräuer 
kurz nach Wiederanpfiff auf 3:0 erhöhte, schien eine Vorent-
scheidung gefallen. Doch falsch gedacht: Nur drei Minuten spä-
ter schlenzte Denny Mölzer den Ball sehenswert ins lange Eck. 
Im Anschluss dauerte es wieder nur sechs Minuten, bevor Nils 
Schimkat den Anschluss herstellte - 3:2 nach einer Ecke. Unse-
re Zweite drückte in der Folge auf den Ausgleich, schoss aber 
Günthersdorfs Schlussmann berühmt. Ein weiteres Tor sollte 
nicht mehr fallen. Damit ist die Mannschaft weiter Siebter.

Unterstützung für unseren Nachwuchs
Durch ein Projekt der Firma Würth habt ihr die Möglichkeit un-
seren Verein und vor allem die Nachwuchsarbeit zu unterstüt-
zen. Noch bis zum 26. Mai könnt ihr für den SVZ abstimmen, so 
dass wir eine finanzielle Unterstützung in Höhe von 1000 Euro 
für die Renovierung der Jugendkabinen und Schaffung neuer 
Lagermöglichkeiten für das Trainingsequipment unserer Nach-
wuchskicker erhalten. Täglich kann abgestimmt werden, damit 
wir es in die nächste Runde des Votings schaffen. Der Link dazu 
ist auf unserer Internetseite zu finden.

Frauenmannschaft greift wieder an
Trotz einer längeren Pause hat unsere Frauenmannschaft nichts 
verlernt, das stellten die Spielerinnen in den vergangenen Wochen 
eindrucksvoll unter Be-weis. Mit einem 15:0 (7:0)-Kantersieg beim 
ESV Lok Röblingen und einem 8:1 (6:0)-Erfolg gegen die FSG Wol-
ferode/Siebigerode/Hergisdorf meldeten sie sich aus der „Winter-
pause“ zurück und verteidigten eindrucksvoll ihre Tabellenführung 
in der Regionalklasse 3. Auch bei der SG Traktor Sandersleben 
(12:2) und gegen den ESV Merseburg (4:0) wurde es deutlich. Da-
mit krönte sich unsere Mannschaft bereits frühzeitig zum Staffel-
sieger und wiederholte damit ihr Meisterstück aus dem Vorjahr.

Abteilung Tischtennis
Es war nicht der Abschluss, den sich unsere Tischtennisspieler 
erhofft hatten. Im Heimspiel gegen Medizin Merseburg III unter-
lagen Maik Lorenz, Samantha Mai, Nico Kuckelt, Oliver Schütze, 
Rolf Backsmann und Andreas Becker mit 1:13. Dennoch beendet 
unsere Mannschaft die Saison auf dem dritten Platz, zwei Punk-
te vor den Domstädtern. Die Chance, das Ergebnis ansehnlicher 
zu gestalten, war da. Für das Duo Lorenz/Mai ging es in den 
Entscheidungssatz, wo allerdings die Merseburger Mosinski/
Antony den längeren Atem bewiesen. Da auch Schütze/Kuckelt 
ihren Gegnern gratulieren mussten, ging es mit einem 0:2 in die 
Einzel. Hier konnte Kuckelt zunächst verkürzen (1:3), doch es 
sollte das einzige Erfolgserlebnis unserer Mannschaft bleiben. 

Eingang zu Deutschlands ältestem Eisenbahntunnel, der täglich 
in der Landesgartenschau zu jeder halben Stunde mit Führungen 
besucht werden kann. Auf 110 m Länge geht es hier in den Tun-
nel.� Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / David Falk

Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball Darts

Der SV Zöschen informiert #83
Während inzwischen auch unsere Tischtennisspieler und Dar-
ter ihre Saison beendet haben, geht es für unsere Fußballer in 
die letzten heißen Wochen. Unsere Frauenmannschaft hat die 
Meisterschaft perfekt gemacht, unsere erste Männermannschaft 
den Klassenerhalt und unsere Zweite konnte das Tabellenende 
verlassen. Aber auch unser Nachwuchs kämpft noch um den 
Staffelsieg und Ligaverbleib.

Abteilung Fußball

1. Männermannschaft hat Medaillenplatz im Visier
Mit vier Siegen aus fünf Spielen hat sich unsere Männermann-
schaft vorzeitig den Klassenerhalt in der Landesklasse 7 gesi-
chert. Bei nur noch neun zu vergebenden Punkten hat unser Team 
elf Punkte Vorsprung auf die Abstiegszone. Einzig im Duell mit 
dem weiter ungeschlagenen Meister aus Weißenfels war nichts 
zu holen. Gegen Herrengosserstedt, Einheit Halle, den SC Naum-
burg und Eintracht Kreisfeld stellte unsere Elf hingegen ihre neu-
gewonnene Torgefahr unter Beweis, stellt inzwischen – gleichauf 
mit Oberröblingen – die drittbeste Offensive der Liga hinter Wei-
ßenfels und Freyburg. Nun warten nur noch das Derby bei der 
SG Spergau (1. Juni) und der Saisonabschluss vor heimischem 
Publikum am 8. Juni gegen Bad Kösen. Anpfiff ist jeweils 15 Uhr.

Meister SSC Weißenfels II war für unsere erste Mannschaft um 
Joshua Mißner (l.) und Felix Torsten Günther nicht zu schlagen. 
Dennoch machte sie den Klassenerhalt vorzeitig perfekt.
� Foto: Tobias Zschäpe
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Die wichtigsten Termine …
2. Juni – Letzter Spieltag 2. Männermannschaft gegen Kötz-

schau II (H)
8. Juni – Letzter Spieltag 1. Männermannschaft gegen Bad 

Kösen (H)
10. Aug. – Sommerfest des SV Zöschen und der JSG Einheit 

Aue
sowie Freenet Mitternachts-Volleyballturnier und 
Silberberg Darts Masters

22. Sep. – 12. Silberberg-Cup

Bericht: Tobias Zschäpe und Danny Pitschke

Impressionen der Premiere des Buches 
„Figuricon“ von und mit Jürgen Jankofsky 
in der cCe-Galerie

� Foto: Heinz Biemann

Foto: Heinz Biemann

Backsmann kämpfte sich gegen Petersen nach 0:2-Rückstand 
noch einmal heran, unterlag aber letztlich mit 2:3. Beim Stand 
von 1:9 lag er zudem zwischenzeitlich 2:1 in Führung, Kuckelt 
parallel mit 2:0. Doch auch diese Duelle gingen im fünften Satz 
verloren. Das gleiche galt später für Schütze, der ein 2:0 eben-
falls noch abgab. Dennoch kann unser Team stolz sein, auch in 
dieser Saison einen Medaillenplatz erreicht zu haben.

Abteilung Volleyball
Die vierte Auflage unseres Freenet-Mitternachts-Volleyballtur-
niers steht in den Startlöchern. Gespielt wird am 10. August 
2024, ab 18 Uhr bis circa 24 Uhr, auf dem Sandplatz am Zö-
schener Silberberg. Anlässlich unseres Sommerfestes werden 
in diesem Jahr wieder bis zu zehn Mannschaften an den Start 
gehen. Die Anmeldung erfolgt online auf unserer Internetseite 
und ist bis zum 31. Mai um 23:59 Uhr möglich. Später erfolgte 
Anmeldungen können leider nicht berücksichtigt werden.

Abteilung Dart
Schon vor dem letzten Spieltag war für unsere zweite Mann-
schaft durch den Sieg der Zeitzer gegen Raßnitz in der Vorwo-
che der Klassenerhalt sicher. Somit ging es ohne Druck nach 
Naumburg. Den Dartern vom SCN winkte - bei einem Sieg - die 
Bezirksliga-Meisterschaft. Entsprechend motiviert gingen sie an 
den Start. In den ersten zwei Blöcken verloren unsere Steelers 
vier Spiele im Decider und rannten so einem Rückstand hinter-
her. Schon beim 11:4-Zwischenstand konnte Naumburg feiern. 
Am Ende stand ein 5:15 aus Zöschener Sicht auf der Anzeige-
tafel. Herzlichen Glückwunsch! Unser Team beendet die Saison 
auf dem dritten Tabellenplatz. Besonders hervorzuheben ist un-
ser Jugendspieler Mio Bauermeister, der alle individuellen Sta-
tistiken der Liga anführt.
Die erste Mannschaft unserer Steelers begrüßte zum Saisonfi-
nale Tabellenführer „Sons of Darts“ Hettstedt. Für beide Mann-
schaften zählte nur der Sieg. Die Gäste brauchten ihn für die 
Meisterschaft, wir für die Play-offs. Zur Halbzeit stand es 3:7 
für Hettstedt, es schien eine klare Sache zu werden. Doch die 
Zöschener strafften sich und konnten auf 6:8 verkürzen, bevor 
Hettstedt die erlösenden Punkte zum Remis und der Meister-
schaft holten. Durch den 9:11-Endstand verpassen unsere 
Steelers jedoch die Play-offs und mussten sich mit Platz drei 
begnügen.

Unsere erste Mannschaft verpasste durch eine Niederlage ge-
gen Meister „Son of Darts“ Hettstedt die Play-offs.
� Foto: Danny Pitschke

Arbeitseinsatz
Wir möchten uns herzlich bei allen bedanken, die am Arbeits-
einsatz am 26. April auf dem Zöschener Sportplatz teilgenom-
men haben. Gemeinsam haben wir das Sportlerheim und das 
Vereinsgelände für den Frühling und Sommer fit gemacht, und 
das Ergebnis kann sich sehen lassen! Mit fast 50 fleißigen Hel-
fern konnten viele notwendige Arbeiten in nur wenigen Stunden 
umgesetzt werden. Das Vereinsgelände erstrahlt nun wieder 
in neuem Glanz, und das haben wir euch allen zu verdanken. 
Vielen Dank für euren Einsatz, eure Unterstützung und euer En-
gagement für unseren Verein! Wir freuen uns schon auf weitere 
gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen.

Impressionen vom „Walter-Bauer-Abend“  
in der Deutschen Nationalbibliothek  
am Welttag des Buches

� Foto: Wolfgang Rosche
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Bein- oder Armverletzungen aber auch das richtige reagieren im 
Ernstfall wurde besprochen. In den nächsten Wochen sind noch 
weiterhin spannende Angebote zu diesem Thema geplant.
Wir, die Kinder und Erzieher der Pfauengruppe bedanken uns 
bei allen Mitwirkenden an unserem Thema und den Rettungs-
sanitätern des ASB für ihren Besuch. Wir haben viel gelernt und 
hatten eine Menge Spaß.

Sarah Müller
Erzieherin der Pfauengruppe

Alpaka-Visite zaubert Lächeln in die  
Gesichter: Senioren und Kindergartenkinder 
erleben tierischen Besuch  
in der Amalie Seniorenresidenz Leuna
Flauschiges Fell, neugierige Augen und sanfte Nasenstubser: 
In der Amalie Seniorenresidenz Leuna sorgten am heutigen Tag 
drei ganz besondere Besucher für strahlende Gesichter und 
unvergessliche Momente. Drei Alpakas aus der näheren Umge-
bung statteten der Einrichtung einen tierischen Besuch ab und 
eroberten die Herzen der Senioren und Kindergartenkinder im 
Sturm.

Zunächst begrüßten die flau-
schigen Gäste die Senioren im 
großzügigen Innenhof der Re-
sidenz. Behutsam und gedul-
dig konnten die Bewohner die 
Alpakas streicheln, ihr weiches 
Fell bewundern und sogar mit 
ihnen kuscheln. Neugierige Fra-
gen rund um die Tiere und ihren 
Alltag wurden von den Alpaka-
Haltern fachkundig beantwor-
tet.
Im Anschluss ging es dann für 
die tierischen Besucher in den 
Garten der Seniorenresidenz, 
wo bereits die Kindergartenkinder 

gespannt auf ihre Ankunft warteten. Mit strahlenden Augen und 
voller Vorfreude begrüßten die Kleinen die Alpakas und durf-
ten diese ebenfalls streicheln und füttern. Gemeinsam mit den 
Tieren verbrachten sie einen unbeschwerten Nachmittag voller 
Spiel und Spaß.
Für alle Beteiligten war der Besuch der Alpakas ein ganz beson-
deres Erlebnis. Die Senioren genossen die tierische Gesellschaft 
und die Möglichkeit, mit den Kindergartenkindern in Kontakt zu 
kommen. Die Kinder wiederum waren fasziniert von den sanften 
Riesen und konnten wertvolle Erfahrungen im Umgang mit Tie-
ren sammeln.
Abgerundet wurde der tierische Besuch durch ein leckeres Grill-
fest im Garten der Seniorenresidenz. Bei Bratwurst, Steaks und 
kühlen Getränken ließen die Senioren und Kindergartenkinder 
den Tag gemütlich ausklingen und tauschten sich noch lange 
über die unvergesslichen Begegnungen mit den Alpakas aus.
Die Amalie Seniorenresidenz Leuna bietet ihren Bewohnern 
regelmäßig ein abwechslungsreiches Freizeitprogramm mit viel-
fältigen Aktivitäten. Der Besuch der Alpakas war ein ganz be-
sonderes Highlight, das allen Beteiligten noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. Die Einrichtung zeigt damit einmal mehr, dass 
sie ihren Bewohnern nicht nur ein Zuhause, sondern auch ein 
Ort voller Lebensfreude und Begegnungen bieten möchte.

Johannes Götzke

Foto: Wolfgang Rosche

Bei den Pfauen im Wallendorfer  
„Zwergenschloss“ ist was los ...  
Tatütata, der Rettungswagen ist da!
Der 28.3.2024 war für die Kinder der Pfauengruppe ein ganz be-
sonderer Tag. Ein Notfallsanitäter Team des ASB besuchte die 
Gruppe mit dem Rettungswagen in der Kita. Die Kinder stellten 
eine starke Fußverletzung nach und durften hautnah miterleben, 
wie diese durch die Sanitäter behandelt wurde. Spielerisch wur-
de gemeinsam ein Zugang gelegt und der Fuß mit einer Schiene 
und Verband verarztet. Nachdem die Kinder ihren Patienten mit 
Hilfe der Trage in den Rettungswagen gebracht hatten, wurde 
eine Infusion gelegt. Zum Schluss wurde das EKG angeschlos-
sen und die Kinder konnten den Herzschlag ihres Patienten 
überprüfen. Das Einschalten des Blaulichts und der Sirene durf-
te natürlich auch nicht fehlen und hat den Kindern große Freude 
bereitet.

� Fotos: Sarah Müller

Seit mehreren Wochen beschäftigt sich die Pfauengruppe nun 
schon mit dem Thema „Unser Körper“. In dieser Zeit haben 
die Kinder schon einiges gelernt. Sie kennen Körperteile, ver-
schiedene Knochen und Organe. Mit unterschiedlichen Ange-
boten wurde den Kindern ihr eigener Körper nähergebracht. 
Neben selbstgebastelten Skelettmännchen wurden zum For-
schertag die Organe mit Hilfe von Formen gegossen und konn-
ten anschließend selbständig erkundet werden. Auch einen 
Erste-Hilfe-Kurs, durchgeführt von unserer Ramona die selbst 
Feuerwehrfrau ist, haben die Kinder erfolgreich absolviert. 
Maßnahmen, wie stabile Seitenlage, das Verbinden von Kopf-, 

� Foto: Jens Langrock

wittich.de

Besuchen Sie uns im Internet
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Wir freuen uns bereits jetzt auf das nächste sportliche Ereignis 
im kommenden Jahr und sind gespannt darauf, welche Teams 
dann um den Sieg kämpfen werden.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Matthias Schröter

Gemeinsame Fortbildung  
des Behandlungsplatzes 50
Am Samstag, den 20. April 2024 fand am Standort der Ortsfeu-
erwehr Zöschen-Zweimen eine gemeinsame Fortbildung zum 
Thema Behandlungsplatz 50 (BHP 50) statt, an denen die DLRG 
Leuna-Merseburg e. V., die Fachdienste Sanität I und II sowie 
die Ortsfeuerwehren Friedensdorf, Kreypau, Leuna, Spergau 
und Zöschen-Zweimen teilgenommen haben. Ebenso waren der 
Kreisbrandmeister mit seinen Stellvertretern sowie ein Vertreter 
des Landkreises anwesend.
Ein Behandlungsplatz 50 ist ein medizinischer Versorgungs-
platz, der für die Behandlung von bis zu 50 Verletzten oder 
Erkrankten ausgelegt ist. Er wird in Notfallsituationen, wie 
Massenunfällen oder Naturkatastrophen eingerichtet, um eine 
schnelle und effektive medizinische Versorgung der Betrof-
fenen sicherzustellen. Ein Behandlungsplatz 50 verfügt über 
medizinisches Personal, Ausrüstung und Materialien zur Erst-
versorgung und Stabilisierung der Patienten, bevor sie in Kran-
kenhäuser oder andere medizinische Einrichtungen transpor-
tiert werden können.
Die Veranstaltung war geprägt von einer Vielzahl an Stationen, 
die den Teilnehmern ein umfassendes Verständnis für die Abläu-
fe und Maßnahmen an einem Behandlungsplatz 50 vermittelten. 
Nach einer kurzen theoretischen Einführung, ging es mit dem 
Stationsbetrieb weiter.
Eine der Stationen befasste sich mit dem Aufbau eines Ver-
sorgungszeltes, in dem Verletzte erstversorgt und stabilisiert 
werden können. Hier lernten die Teilnehmer, wie wichtig eine 
strukturierte Vorgehensweise bei der Einrichtung eines sol-
chen Behandlungsplatzes ist und wie effektiv die Zusam-
menarbeit zwischen den verschiedenen Einsatzkräften sein 
muss.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem Aufbau von Transport-
möglichkeiten für Verletzte. Die Teilnehmer wurden geschult im 
Umgang mit Tragen und anderen Hilfsmitteln, um Verletzte si-
cher und schnell von der Patientenablage zum Behandlungs-
platz bzw. in die einzelnen Versorgungszelte zu bringen.
Die Sichtung von Verletzten spielte ebenfalls eine wichtige Rolle 
bei der Fortbildung. Die Teilnehmer lernten, wie wichtig die Do-
kumentation der Verletzten ist und welche Patienten priorisiert 
behandelt werden müssen.
Ein besonderes Augenmerk wurde auch auf das Thema Psycho-
soziale Notfallversorgung (PSNV) gelegt. Die Teilnehmer wurden 
sensibilisiert für die psychischen Belastungen, denen sowohl 
Verletzte als auch Einsatzkräfte in solch herausfordernden Situ-
ationen ausgesetzt sind.

Feuerwehr

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: m.schroeter@stadtleuna.de
Internet: www.leuna.de

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern:

Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
bei Ausfall des Notrufes 112: 19222

Bereitschaftsdienste:

Anmeldung Krankentransport: 03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst: 116117
Polizeirevier Saalekreis: 03461 446-0
Kreisleitstelle: � 03461 40-1255 oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereignissen: 03461 40-1256

Zweifelderballturnier der Ortsfeuerwehren 
Kreypau und Rodden begeistert Jung und 
Alt auf dem Dorfplatz in Pissen
Am 13. April 2024 fand auf dem Dorfplatz in Pissen ein Zwei-
felderballturnier zwischen den beiden Ortsfeuerwehren Kreypau 
und Rodden statt. Nach dem im vergangenen Jahr ein Fuß-
ballturnier in Kreypau organisiert wurde, musste auch in die-
sem Jahr ein sportlicher Höhepunkt erfolgen. Bei strahlendem 
Sonnenschein traten die Feuerwehrleute beider Ortschaften in 
spannenden und unterhaltsamen Spielen gegeneinander an.
Besonders erfreulich war die große Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen, die sich ebenfalls aktiv am Turnier beteiligten. 
Neben den erfahrenen Einsatzkräften zeigten auch die jungen 
Teilnehmer ihr Können und sorgten für zusätzliche Dynamik und 
Spaß auf dem Spielfeld.
Das Zweifelderballturnier war geprägt von Fairness, Teamgeist 
und sportlichem Ehrgeiz. Die Zuschauer wurden mit packenden 
Duellen und mitreißender Stimmung unterhalten und konnten 
hautnah miterleben, wie sich die Teams bis zum Schluss nichts 
schenkten. Den Sieg konnte letztlich die Ortsfeuerwehr Kreypau 
mit einem Endstand von 2:1 erkämpfen.
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern, Zuschauern und Hel-
fern, die zu einem gelungenen Zweifelderballturnier beigetragen 
haben. Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren der Ortsfeu-
erwehren Kreypau und Rodden für die reibungslose Durchfüh-
rung des Events sowie die tolle Verköstigung.
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Am Ende waren zwei Zieleinrichtungen, die mit den Strahlroh-
ren mit 10 l Wasser gefüllt werden mussten, bis ein Fähnchen 
erschien. Die Teilnehmer zeigten beeindruckende Geschwindig-
keit und Präzision, was die Zuschauer begeisterte.
Neben den Wettkämpfen gab es auch viele weitere Attraktionen 
für die Besucher. Kinder konnten sich beim Kinderschminken 
verwandeln lassen oder auf der Hüpfburg austoben. Für das 
leibliche Wohl sorgte die Gulaschkanone der Feuerwehr Wallen-
dorf, die köstliches Wurstgulasch zubereitete aber auch Gegrill-
tes bereithielt. Der Förderverein der Feuerwehr Friedensdorf bot 
erfrischende Getränke an und für gute Stimmung sorgte die Mu-
sik von Soundexpress24. Danken möchten wir der Ambulance 
Merseburg GmbH für die sanitätsdienstliche Absicherung.
Am Ende der Wettkämpfe stand die Siegerehrung an. Jessica 
Kietz, Stadtkinder- und -jugendfeuerwehrwartin, verkündete 
die Ergebnisse. Beim Hindernisparcours der Kinderfeuerweh-
ren belegte die Mannschaft Kreypau II den 3. Platz, die Mann-
schaft Lochau II den 2. Platz und die Mannschaft Kreypau I den  
1. Platz. Beim Löschangriff Nass der Jugendfeuerwehren konnte 
sich die Mannschaft Kreypau über den 3. Platz, die Mannschaft 
Leuna über den 2. Platz und die Mannschaft Zöschen-Zweimen 
über den 1. Platz freuen. Alle Teilnehmer erhielten eine Medaille.
Insgesamt war es ein gelungener Tag voller Action, Spaß und 
Gemeinschaftssinn. Die jungen Feuerwehrleute konnten ihr Kön-
nen unter Beweis stellen und zeigten, dass sie auch in schwieri-
gen Situationen gut zusammenarbeiten können. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Event der Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren! Ein großer Dank gilt den vielen fleißigen Helfern, die zum 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Matthias Schröter

� Foto: Matthias Schröter

Die bunt gemischten Gruppen sorgten für einen regen Austausch 
zwischen den verschiedenen Organisationen und ermöglichten 
es den Teilnehmern, voneinander zu lernen und ihr Wissen zu er-
weitern. Insgesamt war die Fortbildung zum Behandlungsplatz 
50 ein voller Erfolg und trug dazu bei, dass die Einsatzkräfte 
noch besser auf mögliche Einsatzszenarien vorbereiten sind.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Jamie Vogel

� Foto: Matthias Schröter

Wettkampf der Kinder- und  
Jugendfeuerwehren in Friedensdorf
Am 27. April 2024 fand auf dem Sportplatz in Friedensdorf ein 
spannender Tag für die Kinder- und Jugendfeuerwehren statt. 
Bei strahlendem Sonnenschein nahmen insgesamt 18 Kinder-
feuerwehren am 1. Hindernisparcours der Kinderfeuerwehren 
der Stadt Leuna und 4 Jugendfeuerwehren am 1. Löschangriff 
Nass der Stadt Leuna teil.
Der Hindernisparcours der Kinderfeuerwehren sorgte für viel 
Spaß und Spannung. Die kleinen Feuerwehrleute mussten ver-
schiedene Stationen bewältigen, wie zum Beispiel durch einen 
Tunnel kriechen, Hindernisse überwinden oder Slalom laufen. 
Teamgeist und Geschicklichkeit war bei den Mannschaftsski 
gefragt. Zum Schluss musste eine Büchsenpyramide mit Hilfe 
der Kübelspritze umgestoßen und Feuerwehrknoten gemacht 
werden. Neben den Kinderfeuerwehren der Stadt Leuna nah-
men auch die Kinderfeuerwehren Wallendorf und Lochau am 
Wettkampf teil.
Die Jugendfeuerwehren zeigten vollen Einsatz und Teamgeist, 
als sie sich beim Löschangriff Nass beweisen mussten. Nach 
ertönen der Startklappe mussten die Schläuche auf dem Podest 
gekuppelt werden und Richtung Ziel aufgebaut werden. Die an-
dere Hälfte des Teams war mit dem Aufbau der Saugleitung zwi-
schen den Wasserbehälter und der Tragkraftspritze beschäftigt. 
Nach dem die Schläuche gekuppelt waren und der Löschangriff 
aufgebaut war, konnte der Maschinist Wasser marsch geben. 

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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20 Jahre Jugendfeuerwehr Kötzschau
Am 1. Mai 2024 feierte die Jugendfeuerwehr Kötzschau ihr 
20-jähriges Bestehen mit einem Tag der offenen Tür. Die Ju-
gendfeuerwehr wurde am 1. Mai 2004 gegründet und hat seit-
dem zahlreiche junge Menschen für den Feuerwehrdienst be-
geistert. Noch heute finden sich einige Mitglieder der Gründung 
in der Einsatzabteilung wieder.
Das Jubiläumsfest fand bei strahlendem Sonnenschein statt 
und lockte viele Besucher an. Bürgermeister Michael Bedla und 
Stadtwehrleiter Matthias Forst waren ebenfalls vor Ort, um der 
Jugendfeuerwehr zu gratulieren und ihre Arbeit zu würdigen. Als 
Geschenk erhielt die Jugendfeuerwehr neue Wettkampfschläu-
che, die sie bei zukünftigen Wettkämpfen in der Disziplin Lösch-
angriff Nass verwenden können.
Die Besucher konnten sich über die Arbeit der Feuerwehr infor-
mieren. Bei der Technikausstellung gewährten die Feuerwehrka-
meraden einen Einblick in die umfangreiche Ausrüstung für die 
verschiedensten Aufgaben. Im Rauchzelt konnten Jung und Alt 
selbst einmal testen, wie schwierig das Suchen nach Personen 
in einem brennenden Haus ist.
Für die Kinder gab es eine Hüpfburg, ein Löschangriff zum Lö-
schen eines „brennenden Hauses“ und auch die Polizei war mit 
einem Informationsstand vertreten. Für das leibliche Wohl sorgte 
eine Gulaschkanone, die köstliche Speisen für alle Gäste zube-
reitete. Neben selbst gebackenen Kuchen war das Highlight für 
die Jüngsten die Popcornmaschine. Für die musikalische Um-
rahmung sorgte soundexpress24.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Matthias Schröter

� Foto: Matthias Schröter

Geschäftsanzeigen

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 
Jetzt online buchen: 

anzeigen.wittich.de
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Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem Evangelischen Pfarrbereich  

Leuna-Wallendorf
(Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, Kötschlitz, Kötzschau, Kreypau, Lössen, Pissen, 
Schladebach, Stadt Leuna, Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, Zweimen)

Andacht

„Gottes Wort im Blütenmeer“
So lautet das Motto des Kirchenkreises Merseburg für die Lan-
desgartenschau in Bad Dürrenberg, die am 19.4. feierlich eröff-
net und am 21.4. mit einem festlichen Gottesdienst unter Got-
tes Segen gestellt wurde. Bei meinem ersten Besuch auf dem 
Gelände am 20.4. konnte ich begeistert feststellen, dass dieses 
Motto wunderbar real vor meinen Augen wurde! Trotz aller Dis-
kussionen, Querelen und (manchmal sehr langwierigen) Debat-
ten im Vorfeld breiteten sich vor meinen Augen reiche Tulpen- 
und andere Frühlingsblumenfelder aus. Eine Farbenpracht 
sondergleichen! Das Gelände des Dürrenberger Kurparks ist 
insgesamt einbezogen. Überall laden die unterschiedlichsten 
Sitzgelegenheiten zum Verweilen ein. Phantasievolle Spielplät-
ze aktivieren die Kinder und herrliche Holzspielgeräte animie-
ren auch uns Erwachsenen, das Kind in uns zu fröhlichem Spiel 
zu motivieren. Es gibt so vieles zu entdecken: die spannende 
Geschichte des Salzes, aber auch viele originelle Einzelheiten 

in der liebevoll eingerichteten Heimatstube (ein Besuch hier 
ist unbedingt zu empfehlen!) und vor allem die Geschichte 
der Schamanin, die uns in die ganz frühe Zeit unseres Mensch-
seins zurückführt. Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall, weil sich 
auch die Bepflanzung je nach Jahreszeit verändern wird. In je-
dem Fall sollten wir dabei ein Gebet von Jeremias Gotthelf im 
Herzen haben, das uns vielleicht auch in der einen oder anderen 
Alltagssituation guttun könnte: „Herr, unser Gott, Du hast unzäh-
lige, stille Wege, auf denen Du möglich machst, was unmöglich 
scheint. Gestern war noch nichts sichtbar, heute nicht viel, aber 
morgen steht es vollendet da, und nun erst gewahren wir, rück-
blickend, wie Du unmerklich schufst, was wir unter großem Lärm 
nicht zustande gebracht haben.“

Auf Wiedersehen bei einem unserer Gottesdienste in den 
Dörfern oder auf der Landesgartenschau!

Ihre Pastorin Antje Böhme

Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – Juni 2024

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!
02.06.
Sonntag

09.06.
Sonntag

16.06.
Sonntag

23.06.
Sonntag

30.06.
Sonntag

Kirchspiel
Leuna

+ Samstag [01.06.]
17.00 Uhr
Gnadenkirche
Ockendorf
Konzert mit Blues 
Projekt Vesta *(3

16.00
Musikalischer
Gottesdienst mit 
Chor *(4

17.00
Pfarrgarten Leuna
Andacht zum Johannis-
tag mit Einführung 
Pfarrer Tschurn *(5

Kirchspiel
Leuna

Pissen 10.30
Gottesdienst
(Sonntag)
+ Freitag [31.05.]
18 Uhr
Konzert mit VokalZeit *(1

Pissen

Kötzschau 09.00
Gottesdienst

Kötzschau

Schladebach 10.30
Sommer-
Gottesdienst

Schladebach

Zöschen 09.30
Gottesdienst zum Ku-
chenessen im Festzelt 
in Zöschen

Zöschen

Wallendorf 10.30
Gottesdienst

Wallendorf

Horburg + Samstag [01.06.]
11:00 Uhr
Gottesdienst zum 
Jahresfest der Samari-
terherberge *(2

Horburg

Ermlitz 11.00
Konfirmation

Ermlitz

Spergau + Samstag [01.06.]
14:00 Uhr
Konfirmation

14.00
Jubelkonfirmation
+ Samstag [08.06.]
13:00 Uhr
Trauung

Spergau

02.06.
Sonntag

09.06
Sonntag

16.06.
Sonntag

23.06
Sonntag

30.06
Sonntag
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Besondere Hinweise

• Frühjahrssingen in Pissen *(1

Es hat sich zu einer schönen Tradition entwickelt: Das Sextett 
„VokalZeit“ wird am 31. Mai (Freitag) um 18:00 Uhr in der Dorf-
kirche Pissen eine Musikalische Abendandacht zum HÖREN + 
MITSINGEN gestalten – gemeinsam mit Pfarrer Tschurn. Neben 
einigen geistlichen Liedern zur Andacht hören und singen wir 
viele wundervolle volkstümliche Frühlingslieder, die wir noch aus 
Kindertagen kennen. Kommen Sie gerne nach Pissen und lassen 
Sie sich musikalisch in den Frühling geleiten!

• Gottesdienst zum Jahresfest der Samariterherberge *(2

Jedes Jahr lädt die Samariterherberge ein zu ihrem Jahresfest: 
ein Höhepunkt, den man nicht verpassen sollte! Dann kommen 
Bewohner*innen, Beschäftigte, Angehörige und Freunde von 
überall her zusammen. Das Gelände der Samariterherberge 
verwandelt sich in einen großen Jahrmarkt. Auftakt ist immer 
der gemeinsame Gottesdienst um 11 Uhr: die Bewohner*innen 
haben ein Anspiel zu einem Bibeltext vorbereitet. Der Chor der 
Mitarbeitenden hat die Lieder eingeübt und unterstützt den 
Gemeindegesang, der vom Posaunenchor Leuna mit kräftigen 
Klängen getragen wird. Anschließend gibt es an den Buden 
etwas Leckeres zu essen oder zu trinken. Produkte aus den 
Werkstätten werden vorgestellt und können käuflich erworben 
werden. Es gibt viele Möglichkeiten bei Spielen mitzumachen. 
Vor allem aber ist es wie ein großes Familienfest: einander be-
gegnen, kennenlernen, ins Gespräch kommen, Zeit miteinander 
verbringen. Einfach gemeinsam Schönes erleben. Herzliche Ein-
ladung, am Samstag, 1.6. diese wichtige diakonische Einrich-
tung kennenzulernen!

• Konzert mit „Blues Projekt Vesta“ in der Gnadenkirche 
Leuna-Ockendorf *(3

Am 1. Juni (Samstag) sind Sie herzlich um 17 Uhr in die Gna-
denkirche Leuna-Ockendorf eingeladen zum Konzert mit dem 
Blues Projekt Vesta. Es erklingen Klassiker der Rock- und 

Popmusik - wie Bob Dylon, Neil Young, Brian Adams oder Eric 
Clapton. Auch eigene Bearbeitung aktueller Songs in neuer 
Instrumentalversion bringt die Gruppe in ihren Konzerten zum 
Vortrag. Blues Projekt Vesta versteht sich nicht als Coverband, 
sondern interpretiert die bekannten Titel in moderner, eigener 
Akustikversion. Schon mehrfach war Blues Projekt Vesta mit 
Akustikgitarren, Schlagzeug und Duettgesang in unserem Pfarr-
bereich zu hören und wir genießen jedes weitere Konzert. Der 
Eintritt ist frei – um eine Spende wird gebeten.

• Musikalischer Gottesdienst in der Friedenskirche Leuna *(4

Am Sonntag, d. 9. Juni um 16 Uhr wird zu einem musikalischen 
Gottesdienst in die Friedenskirche Leuna eingeladen. Die Öku-
menische Regionalkantorei und das Kammerorchester Halle 
werden gemeinsam den Gottesdienst musikalisch ausgestalten. 
Es erklingen abwechslungsreiche Werke für Chor und Orchester. 
Lassen Sie sich ganz herzlich dazu einladen.

• Johannistag mit Einführung Pfarrer Tschurn am 23. Juni*5

Der Johannistag ist seit vielen Jahren eine schöne Tradition in 
Leuna. Der Tag erinnert an die Geburt Johannes des Täufers, 
der Jesus voranging, der ihn im Jordan taufte und seinen Weg 
bereitete. Genau ein halbes Jahr war Johannes älter als Jesus. 
Scherzhalft kann man den Gedenktag seiner Geburt auch als 
„Sommerweihnachten“ bezeichnen – genau auf der anderen Sei-
te des Jahres. Ein Grund zum Feiern! In Leuna begehend wir den 
Johannistag traditionell im Pfarrgarten mit einer Andacht, die der 
Posaunenchor Leuna musikalisch gestaltet. Im Anschluss haben 
wir wieder Gelegenheit zum gemütlichen Beisammensein mit 
Getränken und Grillgut.
Bei dieser Gelegenheit wird unser Pfarrer Andreas Tschurn offizi-
ell in seinen Dienst in der Pfarrstelle Leuna eingeführt. Nach der 
Absolvierung seines Probedienstes bewarb er sich erfolgreich 
auf seine aktuelle Pfarrstelle. Anfang März wurde ihm die Pfarr-
stelle offiziell übertragen und nun soll Gelegenheit sein, dies zu 
feiern und seine (hoffentlich vielen) weiteren Dienstjahre in Leuna 
unter Gottes Segen zu stellen. Herzliche Einladung.

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – Juni 2024

Frauenhilfen
Wallendorf DGH Friedensdorf 14.30 - 16.00 Uhr 18. Juni - Dienstag
Zöschen DGH Zöschen 14.30 - 16.00 Uhr 19. Juni - Mittwoch
Schladebach + Pissen Pfarrhaus Schladebach 17.00 - 18.30 Uhr 19. Juni - Mittwoch
Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus Leuna 14.00 - 16.00 Uhr 20. Juni - Donnerstag
Gesprächskreis
„Bibel halb acht“ Gemeindehaus Leuna 19.30 - 20.30 Uhr 19. Juni - Mittwoch
Kinderkirche
Kinderkirche
Leuna

Kinderraum an der Friedenskirche Leuna Informationen über Gemeindepädagogin i.A. Nadine 
Schlüter-Nagel (Kontakt siehe unten)

Kinderkirche
Spergau

Pfarrhaus Spergau
(GP Christina Neuhaus)

16.00 - 17.00 Uhr jeden Montag (außer in den Schulfe-
rien)

Konfirmandenunterricht „KonfiZeit“
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden treffen sich gemeinsam im 14-tägigem Rhythmus:
Montags um 17 Uhr im Luthersaal Wallendorf. In den Ferien pausiert die KonfiZeit.
Nach den Ferien startet die KonfiZeit wieder am 12. August. Hier kommen auch die Konfirmand:innen der neuen 7. Klassen hinzu. 
Ihr erhaltet rechtzeitig vorher eine Einladung mit allen wichtigen Infos.
Junge Gemeinde – Infos über Pfarrerin Philine Hommel (Kontakt siehe unten)
Junge
Gemeinde

Gemeindehaus Leuna
„JG-Wohnung“

18:00 - 21:00 Uhr Montags
min. 1x im Monat

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus Leuna 18.30 - 20.30 Uhr Dienstag
Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.00 - 21.00 Uhr Freitag

• Kinder-Sommer-Tage 2024 für die ganze Region
Insgesamt 4 bunte Tage, vom 24. bis 27.6., jeweils von 9 bis 16 Uhr stehen in Wallendorf wieder unter dem Motto: Gemeinsam 
wollen wir den Sommer genießen - mit Spiel, Spaß & guter Laune. Wir starten jeden Tag mit einem biblischen Impuls, dazu gibt es 
viel Musik, Natur, Bewegung und Kreatives. Ihr könnt sehr gerne an allen 4 Tagen teilnehmen oder an einzelnen. Meldet euch bitte 
direkt bei mir an, damit wir gut planen können. 
Kontakt: Nadine Schlüter-Nagel (GP i.A.), E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de, Tel.: 0160 970 53 718.
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Hoffnung, die in den Herzen dieser jungen Menschen leben. Ihre 
Worte gaben den Zuhörenden einen tiefen Einblick in die per-
sönlichen Schicksale, die sich hinter den Gesichtern der Kinder 
verbergen, die mit ihren Familien ihre Heimat verlassen muss-
ten und nun Teil unserer Gemeinschaft sind. Die bewegenden 
Geschichten, die die Zuhörenden ins Nachdenken brachten, 
warfen auch ein Licht auf die verschiedenen Facetten unserer 
Willkommenskultur hier in Deutschland. Passend musikalisch 
eingerahmt wurden die Beiträge von Flügel und Geige. Im dazu 
gehörenden Buch, das Anika Hendrich (Stv. Schulleiterin) und 
Karol Trawinski (DAZ) mit den Schülerinnen und Schülern zu-
sammen erstellt haben, werden die Geschichten auch später zu 
lesen sein…

• neues (altes) Altarretabel in der Annenkirche
Am Vorabend zu Christi Himmelfahrt findet traditionell jedes 
Jahr eine Andacht mit Bläsermusik in der Annenkirche Leuna-
Göhlitzsch statt. In diesem Jahr gab es eine große Überraschung 
dazu. Das historische Altarretabel, das sich vor der Abnahme 
des Kirchendaches in der Annenkirche befand und seitdem in 
der Friedenskirche steht, ist wieder zu sehen. Unser ehrenamt-
licher „Bautrupp“, der im letzten Jahr schon den Innenraum der 
Annenkirche verschönert hatte, kam auf die Idee und setzte die-
se auch um. Auf Basis einer Fotografie des Originals ist nun ein 
täuschend echt aussehendes Bild des einstigen Altarretabels 
am historischen Ort zu sehen, dessen Flügel man durch den 
Metallrahmen sogar klappen kann (wie beim Original). Wir sahen 
und erlebten, dass Kirchen nicht nur starre Steingebäude sind. 
Kirchen verändern sich mit den Menschen, die sich darin Treffen 
und Gottesdienste feiern. Wie die ganze Kirchengemeinde sind 
auch ihre Kirchengebäude lebendige Orte, die stets Spuren von 
Veränderungen zeigen…

� Foto: Andreas Tschurn

Ihre Ansprechpartner
• Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 (mit AB)/Fax: 034639 80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de

• Pfarrerin Rahel Liebig
(für Horburg-Zweimen, Ermlitz)
E-Mail: rahel.liebig@ekmd.de

• Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de

� Foto: Bild: Nadine Schlüter-Nagel

Unsere herzlichen Segenswünsche in Freud und Leid:
Mit dem Segen Gottes haben wir aus dieser Welt verab-
schiedet:
Heinrich Schwamml aus Luppenau, Elfriede Bley aus Zöschen

Durch die Taufe haben wir in die Kirche aufgenommen:
Charlotte und Elisabeth Lützkendorf aus Leuna, Hanna Heinze 
aus Thalschütz

Im Rückspiegel
• Lesung der August-Bebel-Schule

� Foto: Andreas Tschurn

Im vollbesetzten Gemeindesaal fand am Tag vor Himmelfahrt 
eine berührende Buchlesung statt, organisiert von engagierten 
Lehrkräften der Sekundarschule „August Bebel“ Leuna. Unter 
dem Titel „Die Geschichten hinter den Gesichtern unserer Kin-
der“ waren Fluchtgeschichten von Schülerinnen und Schüler der 
Schule zu hören. Ein Zeugnis der Resilienz, des Mutes und der 
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die Merseburger Neumarktkirche ein. Wie immer ist der Eintritt 
frei, es wird aber um eine großzügige Spende für den Erhalt die-
ses wunderbaren Bauwerkes und für die Deckung der Kosten 
dieses Konzertes gebeten.
Auch das diesjährige Sommerkonzert bietet wieder ein vielseiti-
ges Programm, bestehend aus geistlicher und weltlicher Chor-
musik a cappella gesungen. Von volkstümlichen Madrigalen, bis 
hin zur achtstimmigen Motette wird sich der musikalische Bogen 
spannen. Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, erleben Sie wieder die großartige klangvolle Akustik der 
Merseburger Neumarktkirche! Domkantor Stefan Mücksch wird 
das Konzert leiten und das Publikum durch das Programm führen.
SOMMERKONZERT 2024: Sonntag, 16. Juni um 17.00 Uhr in 
der Neumarktkirche
www.kirchenmusik-merseburg.de

� Foto: Y. Stadie

Wissenswertes

Letzte Erinnerung - Anmeldung zum  
Schulbesuch für das Schuljahr 2025/2026

Friedrich-Ludwig-Jahn Grundschule Leuna

Aufforderung an die Erziehungsberechtigten zur Anmeldung 
Ihrer Kinder zum Schulbesuch

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,
in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen wer-
den Sie hiermit aufgefordert, Ihr schulpflichtig werdendes Kind 
an der zuständigen Grundschule anzumelden.
Schulpflichtig für das Schuljahr 2025/2026 werden alle Kinder, die 
bis zum 30. Juni 2025 das sechste Lebensjahr vollendet haben.
Kinder, die bis zum 30. Juni 2025 das fünfte Lebensjahr voll-
endet haben, können vorzeitig angemeldet und gegebenenfalls 
eingeschult werden, wenn sie aus schulärztlicher Sicht einen 
körperlichen, geistigen, seelischen und sozialen Entwicklungs-
stand und unter pädagogischen Gesichtspunkten einen ent-
sprechenden Entwicklungsstand erreicht haben, der eine vor-
zeitige Einschulung rechtfertigt.
Die Anmeldung der betreffenden Kinder erfolgt durch die Er-
ziehungsberechtigten in der „Friedrich-Ludwig-Jahn“ Grund-
schule Leuna.
Bitte vereinbaren Sie, in der Zeit von 08:00 Uhr – 13:00 Uhr, 
telefonisch einen Termin mit der Schule unter der Telefon-
nummer 03461 813235.
Bitte bringen Sie bei der Anmeldung die Geburtsurkunde des 
Kindes, den Nachweis über Das Sorgerecht und den Personal-
ausweis mit. Außerdem muss das Kind von den Erziehungsbe-
rechtigten persönlich vorgestellt werden.

Mit freundlichem Gruß

S. Knoll
Rektor

• Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de

• Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 - 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de

• Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de

• Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de

• Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung Leuna
Pfarramtssekretärin Amelie Seifert
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag, jeweils 15 – 18 Uhr.

• Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung Wallendorf
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 / Fax: 034639 80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de

Eine neue Mitarbeiterin im Büro Wallendorf befindet sich gerade 
in der Einarbeitung. Bitte wenden Sie sich an die E-Mail-Adresse 
von Pfarrerin Antje Böhme oder Pfarrer Andreas Tschurn (s.o.)!

Öffnungszeit:
Donnerstag 16-18 Uhr (soweit es terminlich möglich ist)

• Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Saale-Unstrut
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE41 3506 0190 1550 1050 51
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: RT _ _ _ _ + ihr gewünschter Verwendungszweck

[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemeinde 
eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 
/ Leuna: 5642 / Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649]
Wichtig! Für aktuelle Informationen und eventuelle Änderungen 
besuchen Sie gerne auf unsere Homepage: 
www.kirchspiel-leuna.de

Neumarktkirche Merseburg CANTIAMO - 
Sommerkonzert
Bereits seit mehr als 20 Jahren erfreut der Merseburger Chor 
CANTIAMO das Publikum mit seinen Sommerkonzerten in der 
Neumarktkirche zu Merseburg. Zu Beginn der Sommerzeit, im 
Rahmen des Schlossfestes und mit Unterstützung des Mer-
seburger Altstadtvereins, sind diese beliebten Konzerte in der 
klangvollen romanischen Kirche immer wieder ein musikalischer 
Höhepunkt. So laden CANTIAMO und der Merseburger Altstadt-
verein natürlich auch in diesem Jahr wieder zum traditionellen 
SOMMERKONZERT am Sonntag, d. 16. Juni um 17.00 Uhr in 
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Dölkau in Verbindung zu bringen. Diese lauten seit 1224 ‚Tel-
cowe‘, ‚Telcow‘, ‚Tulicowe‘ bzw. ‚Telkowe‘, lauten also sämt-
lich auf ‚ow‘ aus, das sich erst im 16. Jahrhundert zu ‚au‘ ent-
wickelt. Der slawische Ortsname kann sowohl auf Kälberzucht 
verweisen, als auch auf einen Personennamen (Tel’k, Tel’ko) 
zurückgehen. Die Bearbeiter der Ortsnamen westlich von 
Merseburg zählen Dölkau daher nicht zu den älteren slawi-
schen Namenstypen. Obwohl in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum 1091 bezeugten Burgwardhauptort Zweimen gelegen, 
gibt es für Dölkau keine archäologischen Befunde aus dem  
11. Jahrhundert. Es sprechen also viele Indizien gegen ein Be-
stehen Dölkaus zu Beginn des 11. Jahrhunderts. Ferner gibt 
es schwerwiegende Bedenken bezüglich der urkundlichen 
und chronikalischen Überlieferung. Dölkau kann nicht das 
‚predium‘ im Hassegau sein, das am 5. Oktober 1021 durch 
Kaiser Heinrich II. an die Merseburger Kirche geschenkt wur-
de. Sprachliche Bedenken sprechen gegen eine Identifizierung 
des ‚Telka‘ der Bischofschronik mit Dölkau und zudem gibt es 
auch angesichts der Missverständnisse des Interpolators der 
Bischofschronik keinerlei weitere Hinweise, womit ‚Telka‘ tat-
sächlich zu identifizieren wäre. Bezüglich der Zeitstellung kann 
es nicht leichtfertig auf 1021 bezogen werden.“

So, liebe Mitbürger. Damit hat Dölkau – und dem folge ich na-
türlich unumwunden – im Jahr 2021 kein Jubiläum gehabt!
Am Ende bleibt die Feststellung, dass Dölkau im Jahr 2024 die 
800-jährige Ersterwähnung feiern kann. Dieses Datum basiert 
auf der Nennung eines „Werno de Telcowe“ als Zeuge einer 
Urkunde des Merseburger Bischofs Ekkehard, die am 10. Juni 
1224 in Merseburg ausgestellt wurde. Mit dem Herkunftsna-
men des Adligen wird nicht nur der Ort belegt, sondern zudem 
die Existenz eines Herrensitzes, der ein Vorgänger des heu-
tigen Schlosses gewesen sein könnte. Lassen Sie uns also 
2024 ein 800-Jahre-Dölkau-Fest feiern. Dieser Wunsch war 
und ist der Vater dieses und der letzten beiden „Zweimener 
Geschichten“. Unser Ortschaftsrat hat sicher schon viele Ide-
en für eine diesjährige Jubelfeier mit vielen Überraschungen 
und Attraktionen.

Dr. Udo Würsig

Wahlgamfleine
Jürgen Jankofsky

Anfang Juni wird ja ooch in Leine ä neies Schdadbarlamend 
jewähld. Un als Höhebungd vom Wahlgamf ham sich de Bar-
dein, die’s Volg im Radhaus verdrehdn wolln, nu angeblich 
was janz Besondres ausjedachd. Ja, an jedm Weech, der 
aus d’r Schdad naus-, un in Bargs oddr Wald & Wiesen rin-
führd, solln nämlich Wahlgamfdische uffgeschdelld wern. 
Un da wolln de podenzjelln neien hiesjen Volgsverdrehdr & 
Volgsverdrehdrinnen nich wie sonsd immr Bardeibleischdifde 
oddr Bardeifleier oddr Bardeilufdballongs verdeiln, sondern 
Hundeleinen. Ja, ’s doch verbodn hier in Bargs oddr Wald 
& Wiesn Hunde freiloofn ze lassen. Un wie ’mer so hörd, 
soll wo’s Ordnungsamd Hundefängr rudlweise einjeschdelld 
ham, die wechfangn, was da ooch immr frei loofd & gläffd un 
dazu noch fedde Schdrafzeddl verdeiln. Mannomann, dajejen 
muss ä richdjer Volgsverdrehdr & Volgsverdrehdrinnen doch 
was anzebiedn ham, nich wahr! Jehn ’se also zum Wahlgamf-
höhebungd mid oddr ohne Fifi mal naus aus d’r Schdad un in 
Bargs oddr Auen rin. Wie jesachd – ’s lohnd sich, ’ne scheene 
Bardeileine griechn ’se in Leine uff jedn Fall.

Zweimener Geschichte(n) [179]

800 Jahre Dölkau – Teil 3  
einer Dölkauer Vorgeschichte

Im letzten Teil über die Geschichte unserer Auegemeinde ging 
es darum, dass Dölkau aufgrund eines Übertragungsfehlers 
beinahe seinen 1000. Geburtstag im Jahr 2021 gefeiert hätte. 
„Schuld“ daran war eine Interpolation, d. h. eine spätere, von 
fremder Hand vorgenommene Einfügung oder Ergänzung, die 
nicht als solche kenntlich gemacht wurde. Der Domarchivar, 
Herr Cottin, bemerkt dazu: „Die Erwähnung von ‚Telka‘ als kö-
nigliche Schenkung gehört in den ersten Teil der Merseburger 
Bischofschronik, die um 1136 entstanden war. Der Interpolator 
nutzte für seine Ausführungen zum einen die Chronik Thiet-
mars von Merseburg aber auch die in Merseburg vorhandenen 
Urkunden. So führt er zahlreiche Schenkungen an, für die sich 
zum Teil bis heute die originalen Ausfertigungen der Schen-
kungsurkunden erhalten haben. Bei den Aufzählungen des 
Interpolators ist nicht zu erkennen, aus wie vielen Urkunden 
er seine Informationen, zumeist Ortsnamen, schöpfen konn-
te. Für die Aufzählung mit ‚Telka‘ lassen sich heute noch drei 
Urkunden, nämlich die mit der Nennung von ‚Porkesdorp et 
predium‘, sowie zwei Urkunden für ‚Udene, Ubedere‘ und 
für ‚Uphuszen et Tutemburg‘ im Original nachweisen. Diese 
Urkunden waren schon im 11. Jahrhundert mit Rückvermer-
ken versehen worden. Das bedeutet, dass auf der sichtbaren 
Rückseite der gefalteten Urkunde in knappster Weise, nämlich 
durch die Nennung der geschenkten Orte, der Urkundeninhalt 
wiedergegeben wurde. Dies erleichterte das Aufsuchen einer 
Urkunde, ohne dass diese umständlich aufgefaltet und gele-
sen werden musste. Es ist durchaus möglich, dass der Inter-
polator der Bischofschronik nur diese knappen Rückvermerke 
zur Kenntnis nahm und eben die Ortsnamen in seiner Chronik 
aneinanderreihte. So vermerkte er eben für die Urkunde, die im 
Text ‚Porkesdorp et predium‘ nennt, nur das im Rückvermerk 
enthaltene ‚Porkesdorp‘. Das unbestimmte ‚predium‘ ließ der 
Schreiber weg. Es ist ihm nicht zuzutrauen, dass er die ge-
samte Urkunde gelesen und anstelle des einstigen ‚predium‘ 
nun den Ort, zu dem sich das ‚predium‘ erst entwickelt haben 
könnte, einsetzte. Vielmehr verfügte der Interpolator nur über 
mangelnde Kenntnisse des Domkapitelsbesitzes und entstell-
te zahlreiche Ortsnamen. So vermerkte er für eine Urkunde 
von 1004 ‚Uphuszen‘ und ‚Tutemberg‘. Der erste Ortsname, 
Obhausen, stand ebenfalls als Rückvermerk auf der Urkunde. 
Der zweite Ortsname ist entstellt, er ist mit dem ebenfalls in der 
Urkunde genannten Kuckenburg (Cucinburg) zu identifizieren. 
Da der zweite Ortsname nicht im Rückvermerk enthalten ist, 
muss der Schreiber die Urkunde tatsächlich gelesen haben, 
verlas dabei aber den Ortsnamen in typischer Manier, indem er 
die einander ähnelnden Buchstaben „C“ und „T“ verwechsel-
te. Gleichwohl verfügte er nicht über die lokale Kenntnis, um 
diesen Irrtum zu bemerken. Ferner beachtete oder erkannte er 
nicht die genaue Zeitstellung der Diplome, sondern wies diese 
allesamt der Regierungszeit Bischof Thietmars zu, der jedoch 
erst ab 1009 amtierte, während die beiden eben genannten 
Orte schon 1004 geschenkt worden waren. An anderer Stelle 
ist der Interpolator jedoch deutlich genauer und ordnet Urkun-
den chronologisch korrekt ein. Angesichts dieses Befunds ist 
vielleicht von mehreren Interpolatoren auszugehen. Deutlich 
wird die Vorgehensweise im Hinblick auf die Aufzählung der 
Ortsnamen mit ‚Telka‘. Der Interpolator zog Urkunden heran, 
las deren Rückvermerke und ggf. auch die wichtigsten Teile 
des Urkundentextes, ohne sonderlich präzise zu sein. Somit 
dürfte feststehen, dass eine von der ‚Porkesdorp-Urkunde‘ 
verschiedene Schenkungsurkunde Heinrichs II. existierte, auf 
der der Interpolator ‚Telka‘ lesen konnte.
Aus dem oben Festgestellten ergibt sich, dass für die anzu-
nehmende Urkunde kein gesichertes Datum festgelegt wer-
den kann. Sprachlich ist es schwierig, den Ortsnamen der Bi-
schofschronik mit den späteren, sicher bezeugten Belegen zu 
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eigenwirtschaftlichen Ausbau durch die Telekommunikationsun-
ternehmen, sinnvoll ergänzt mit gefördertem Ausbau in unwirt-
schaftlichen Bereichen.

Stabsstelle Landrat
Geschäftsstelle Kommunikation
Adresse Domplatz 9; 06217 Merseburg
Telefon 03461 40-1020, -1022
Fax 03461 40-1099
E-Mail presse@saalekreis.de

Susanne Lange
SB Pressearbeit

� Foto: Landkreis Saalekreis

Wir gratulieren

Glasfaserausbau gemeinsam voranbringen

Erfahrungsaustausch zwischen den Gemeinden  
des Saalekreises, der Stadt Halle (Saale) und  
dem Ministerium für Infrastruktur und Digitales

In der Kreisverwaltung des Saalekreises kamen am 30. April 
2024 zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter der Region Halle 
– Saalekreis zusammen, um sich darüber auszutauschen, wie 
man den Breitbandausbau im Rahmen der Glasfaserkampag-
ne des Landes Sachsen-Anhalt „Mit Glasfaser startklar für die 
Zukunft“ vorantreiben kann. Zu den Anwesenden gehörte ne-
ben Sachsen-Anhalts Ministerin für Infrastruktur und Digitales 
Dr. Lydia Hüskens, Christina Kleinert, Dezernentin Innere Ver-
waltung des Saalekreises, Andreas Blümner, Teamleiter Digitale 
Stadt der Stadt Halle (Saale) sowie die Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister des Landkreises.
Ziel ist es, alle Haushalte und Unternehmen in Sachsen-Anhalt 
bis 2030 über eigenwirtschaftlichen und geförderten Ausbau 
an das Glasfasernetz anzubinden. Mehr als 20 Unternehmen 
investieren landesweit eigenwirtschaftlich in die Zukunftstech-
nologie Glasfaser, die schneller, stabiler und sicherer als die 
DSL-Kupfernetze ist. Seit 2015 wird der Breitbandausbau zu-
dem vom Land Sachsen-Anhalt über Förderprogramme voran-
getrieben. Rund 450 Millionen Euro Fördermittel wurden über 
das Programm „Weiße Flecken“ investiert und weitere circa 200 
Millionen Euro kommen in den nächsten Jahren im Rahmen der 
„Graue-Flecken“-Förderung hinzu.
„Der Saalekreis ist zum einen einer der wirtschaftsstärks-
ten Landkreise in Sachsen-Anhalt und zum anderen landwirt-
schaftlich geprägt. Umso wichtiger ist es, eine zukunftsfähige 
Infrastruktur mit dem Glasfaserausbau aufzubauen, in der die 
Unternehmen im Landkreis wettbewerbsfähig sind und beste 
Voraussetzungen für die Wissenschaft und Bildung geschaffen 
werden, in der Stadt und auf dem Land“, betonte Dezernentin 
Christina Kleinert.
Im Juni 2023 verfügten laut Breitbandatlas der Bundesnetz-
agentur im Saalekreis 93,5 Prozent der Haushalte über An-
schlüsse mit einer Bandbreite von mindestens 50 Mbit/s, davon 
22 Prozent über gigabitfähige Glasfaseranschlüsse. Um den 
Glasfaseranteil weiter zu erhöhen, setzt der Saalekreis auf den 

Ehejubiläen Juni 2024
zum 50. Hochzeitstag

am 15.06. dem Ehepaar Evelin und Klaus Weiß 
aus Leuna OT Spergau

am 15.06. dem Ehepaar Birgit und Peter Bittner 
aus Leuna

am 15.06. dem Ehepaar Renate und Hartmut Herbarth 
aus Leuna OT Friedensdorf

am 29.06. dem Ehepaar Sonja und Heinz Schäfer 
aus Leuna OT Rodden

zum 60. Hochzeitstag

am 27.06. dem Ehepaar Annelore und Horst Atzel 
aus Leuna

am 20.06. dem Ehepaar Ilona und Dietrich Mahlke 
aus Leuna OT Kötschlitz

zum 65. Hochzeitstag

am 13.06. dem Ehepaar Eva und Hans-Joachim Pötzsch 
aus Leuna

am 20.06. dem Ehepaar Renate und Dr. Jürgen Herrmann 
aus Leuna
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Nicht der Mensch hat am meisten gelebt,
welcher die höchsten Jahre zählt, sondern der,

welcher sein Leben am meisten empfunden hat.

- Jean-Jacques Rousseau -

Der Verein zur Traditionspflege 
 der Feuerwehr e.V. wünscht all seinen 
Vereinsmitgliedern, die im Monat Juni 

Geburtstag haben alles Gute sowie viel 
Gesundheit.

Der Heimat und Kulturverein Kreypau e.V. 
wünscht all seinen Vereinsmitgliedern,  
die im Monat Juni Geburtstag haben, 

beste Gesundheit und viel Glück im neuen 
Lebensjahr.

Der Männerchor Schladebach 1852 e.V. gratuliert  
im Monat Juni seinen Sangesbruder Thomas Pabst 

 recht herzlich zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender

Leuna

01.06.2024 Anneliese Stötzner 93. Geburtstag
01.06.2024 Heidi Noack 71. Geburtstag
02.06.2024 Inge Richter 91. Geburtstag
02.06.2024 Hannelore Schinke 90. Geburtstag
02.06.2024 Gertraud Haferung 83. Geburtstag
02.06.2024 Lothar Fleischer 82. Geburtstag
02.06.2024 Gudrun Kaufmann 65. Geburtstag
03.06.2024 Sigrid Kirchner 82. Geburtstag
04.06.2024 Rolf Wiesner 90. Geburtstag
05.06.2024 Elfriede Marschollek 96. Geburtstag
05.06.2024 Waltraud Neumann 85. Geburtstag
05.06.2024 Günter Schubert 84. Geburtstag
05.06.2024 Elfriede Seela 81. Geburtstag
05.06.2024 Harald Schulz 65. Geburtstag
06.06.2024 Andreas Hirsch 65. Geburtstag
07.06.2024 Christa Leonhard 85. Geburtstag
07.06.2024 Günter Ressel 79. Geburtstag
08.06.2024 Ursula Hartung 86. Geburtstag
08.06.2024 Werner Brückner 84. Geburtstag
08.06.2024 Gerlinde Baum 71. Geburtstag
09.06.2024 Sonja Nahrendorf 89. Geburtstag
09.06.2024 Ernst Hübner 83. Geburtstag
09.06.2024 Harry Moos 80. Geburtstag
10.06.2024 Manfred Philipp 84. Geburtstag
10.06.2024 Barbara Beyer 74. Geburtstag
11.06.2024 Werner Neumann 86. Geburtstag
11.06.2024 Waltraut Vogel 83. Geburtstag
11.06.2024 Rose-Marie Motz 73. Geburtstag
12.06.2024 Georg Jantsch 83. Geburtstag
12.06.2024 Christine Böhm 80. Geburtstag
12.06.2024 Karla Jacob 79. Geburtstag
12.06.2024 Olga Poletuchina 74. Geburtstag
12.06.2024 Elfi Gorsky 72. Geburtstag
13.06.2024 Monika Ber 84. Geburtstag
13.06.2024 Renate Wust 84. Geburtstag
13.06.2024 Heidrun Jurke 74. Geburtstag
14.06.2024 Irmtraud Schubert 81. Geburtstag
15.06.2024 Doris Wolframm 74. Geburtstag

Der Bürgermeister Michael Bedla  
gratulierte im April und Mai

� Foto: Gerrit Sandmann

Gutrun und Klaus Voigt am 9. April 2024 
zur Goldenen Hochzeit

(Das Jubiläum war am 30. März 2024)

* * * * * * * *

� Foto: Gerrit Sandmann

Christa und Hemut Döring am 8. Mai 
zur Diamantenen Hochzeit

(Das Jubiläum war am 5. Mai 2024)

� Foto: Andreas Beckert

Zum 85. Geburtstag von Anita Jahn überbrachte 
 Kathrin Krüger die besten Wünsche des Ortschaftsrates  

Zöschen und ein paar Blümchen.
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Göhren

19.06.2024 Edgar Beyer 72. Geburtstag

Günthersdorf

02.06.2024 Wolfram Starke 82. Geburtstag
02.06.2024 Doris Milster 81. Geburtstag
09.06.2024 Gisela Kötteritz 90. Geburtstag
09.06.2024 Uwe Kroha 70. Geburtstag
10.06.2024 Manfred Pausch 88. Geburtstag
11.06.2024 Manfred Nagel 94. Geburtstag
15.06.2024 Christina Jakumeit 73. Geburtstag
21.06.2024 Lori Piller 89. Geburtstag
22.06.2024 Gertrud Bogler 88. Geburtstag
22.06.2024 Gabriele Gansel 72. Geburtstag
23.06.2024 Irmgard Becker 91. Geburtstag
23.06.2024 Paul Heller 86. Geburtstag
24.06.2024 Silvia Krupa 71. Geburtstag
25.06.2024 Eva Maria Hermann 80. Geburtstag

Horburg-Maßlau

06.06.2024 Thomas Eisfeld 65. Geburtstag
09.06.2024 Klaus Demnitz 75. Geburtstag
18.06.2024 Doris Großmann 83. Geburtstag
19.06.2024 Sonja Bethe 72. Geburtstag
20.06.2024 Siegfried Großmann 83. Geburtstag

Kötschlitz

04.06.2024 Anton Huber 73. Geburtstag
06.06.2024 Gerd Gericke 70. Geburtstag
17.06.2024 Martina Knorn 72. Geburtstag
18.06.2024 Ilona Mahlke 78. Geburtstag
18.06.2024 Gesine Kiehl 76. Geburtstag
27.06.2024 Bernd Grunau 79. Geburtstag
29.06.2024 Dr. Sabine Gerold 70. Geburtstag

Kötzschau

04.06.2024 Bruno Jantz 71. Geburtstag
06.06.2024 Elfriede Wild 94. Geburtstag
07.06.2024 Renate Kretschmer 84. Geburtstag
07.06.2024 Klaus-Jürgen Wenk 78. Geburtstag
07.06.2024 Eva Kleyling 73. Geburtstag
10.06.2024 Hans-Jürgen Reisdorf 74. Geburtstag
13.06.2024 Regina Müller 73. Geburtstag
19.06.2024 Alf Baumbach 71. Geburtstag
23.06.2024 Dieter Pöhlandt 74. Geburtstag
25.06.2024 Karin Jäger 79. Geburtstag
27.06.2024 Harald Fischer 83. Geburtstag
27.06.2024 Monika Langrock 65. Geburtstag

Kreypau

09.06.2024 Hannelore Baudner 70. Geburtstag
16.06.2024 Detlef Buhl 71. Geburtstag
17.06.2024 Margot Engel 72. Geburtstag
23.06.2024 Siegmund Meißel 80. Geburtstag

Möritzsch

04.06.2024 Heinz Rothe 87. Geburtstag
11.06.2024 Renate Rothe 83. Geburtstag
22.06.2024 Irmgard Schaaf 87. Geburtstag

Rodden

03.06.2024 Susanne Bäßler 93. Geburtstag
24.06.2024 Marlies Markwardt 74. Geburtstag

Schladebach

18.06.2024 Brigitte Nille 86. Geburtstag

16.06.2024 Eva Kraft 84. Geburtstag
16.06.2024 Günter Barich 83. Geburtstag
16.06.2024 Horst Dothe 83. Geburtstag
16.06.2024 Heidrun Hefter 73. Geburtstag
16.06.2024 Wolf Noack 73. Geburtstag
16.06.2024 Hansjörg Göcht 72. Geburtstag
16.06.2024 Karin Meisel 65. Geburtstag
17.06.2024 Renate Sachse 85. Geburtstag
17.06.2024 Heinz Ebert 78. Geburtstag
17.06.2024 Mixo Herpell 75. Geburtstag
18.06.2024 Ruth Huwald 87. Geburtstag
18.06.2024 Edelgard Dothe 78. Geburtstag
18.06.2024 Ralf Fischer 72. Geburtstag
18.06.2024 Heidemarie Schoof 72. Geburtstag
19.06.2024 Doris Stephan 85. Geburtstag
19.06.2024 Monika Titsch 82. Geburtstag
19.06.2024 Jürgen Jankofsky 71. Geburtstag
19.06.2024 Jürgen Wagenbrenner 71. Geburtstag
20.06.2024 Manfred Dudek 82. Geburtstag
20.06.2024 Marlis Dathe 79. Geburtstag
20.06.2024 Werner Sauer 75. Geburtstag
20.06.2024 Ursula Faulhaber 74. Geburtstag
20.06.2024 Jürgen Heßelbarth 70. Geburtstag
21.06.2024 Renate Köllner 83. Geburtstag
21.06.2024 Regina Förster 78. Geburtstag
21.06.2024 Gunda Frischkorn 74. Geburtstag
22.06.2024 Adelheid Bauer 85. Geburtstag
22.06.2024 Dr. Werner-Eckhard Böhm 81. Geburtstag
22.06.2024 Harry Mai 73. Geburtstag
22.06.2024 Paul Lenz 71. Geburtstag
23.06.2024 Heidemarie Fiebrig 80. Geburtstag
23.06.2024 Bertram Niedner 70. Geburtstag
23.06.2024 Gudrun Lempens 65. Geburtstag
24.06.2024 Siegfried Schrinner 80. Geburtstag
24.06.2024 Harri Arms 74. Geburtstag
24.06.2024 Harriet Pankraz 74. Geburtstag
24.06.2024 Uta Jacob 71. Geburtstag
25.06.2024 Lothar Fischer 89. Geburtstag
25.06.2024 Rosemarie Baumann 84. Geburtstag
25.06.2024 Klaus-Rüdiger Knauth 82. Geburtstag
25.06.2024 Wolfgang Kupke 73. Geburtstag
25.06.2024 Detlef Kalkofen 65. Geburtstag
26.06.2024 Klaus Pietzer 78. Geburtstag
26.06.2024 Martina Hartmann 75. Geburtstag
27.06.2024 Gerhard Reinhardt 91. Geburtstag
27.06.2024 Renate Braune 70. Geburtstag
27.06.2024 Heidrun Nospickel 70. Geburtstag
28.06.2024 Bernd Schlittig 77. Geburtstag
29.06.2024 Anneliese Baetz 93. Geburtstag
29.06.2024 Vera Wagler 85. Geburtstag
29.06.2024 Marianne Weis 77. Geburtstag
29.06.2024 Isolde Weber 76. Geburtstag
29.06.2024 Birgit Noack 65. Geburtstag
30.06.2024 Sigrid Lichtenfeld 92. Geburtstag
30.06.2024 Lutz Mann 82. Geburtstag
30.06.2024 Rainer Winkler 77. Geburtstag
30.06.2024 Doris Anger 76. Geburtstag
30.06.2024 Ingrid Schuster 75. Geburtstag

Dölkau

25.06.2024 Thilo Langheinrich 73. Geburtstag

Friedensdorf

03.06.2024 Klaus-Dieter Frauendorf 72. Geburtstag
05.06.2024 Uwe Ludwig 73. Geburtstag
06.06.2024 Christa Ludwig 74. Geburtstag
14.06.2024 Rolf Supprian 72. Geburtstag
28.06.2024 Norbert Leiser 73. Geburtstag
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Nachrufe

Nachruf
Die Sängerinnen und Sänger  

des Volkschores Spergau
trauern um ihre langjährige Sängerin

Johanna Holland,

die am 4. April 2024 verstorben ist.
Johanna war ein Gründungsmitglied unseres Chores

und bis ins hohe Alter aktive Sängerin im Sopran.

Ihre Kameradschaft, ihre Zuverlässigkeit, ihr Humor
und ihre Liebe zur Musik

werden uns stets in bester Erinnerung bleiben.

Unsere Anteilnahme gilt ihren Angehörigen.
Im Namen aller Sängerinnen und Sänger

Der Vorstand

23.06.2024 Helga Eckert 71. Geburtstag
24.06.2024 Ute Schulze 71. Geburtstag

Spergau

01.06.2024 Doris Heinze 85. Geburtstag
01.06.2024 Helga Linke 85. Geburtstag
05.06.2024 Joachim Knauth 86. Geburtstag
08.06.2024 Bernd Reckling 79. Geburtstag
09.06.2024 Dieter Hoffmann 70. Geburtstag
13.06.2024 Roswitha Quente 73. Geburtstag
18.06.2024 Johanna Quente 85. Geburtstag
20.06.2024 Lothar Cernoch 71. Geburtstag
20.06.2024 Alrun Jähnigen 65. Geburtstag
24.06.2024 Christine Lautner 75. Geburtstag

Thalschütz

01.06.2024 Holger Nikolaus 80. Geburtstag

Witzschersdorf

16.06.2024 Elli Gühne 86. Geburtstag

Wölkau

29.06.2024 Steffi Berger 73. Geburtstag
30.06.2024 Gabriele Lohse 73. Geburtstag

Wüsteneutzsch

16.06.2024 Fritz Schirmer 72. Geburtstag

Zöschen

07.06.2024 Klaus Hauptmann 77. Geburtstag
08.06.2024 Udo Lichtenberger 65. Geburtstag
17.06.2024 Christine Buchecker 74. Geburtstag
19.06.2024 Hildegard Frenkel 93. Geburtstag
24.06.2024 Carola Neubert 73. Geburtstag
30.06.2024 Gerhard Frenkel 71. Geburtstag

Zschöchergen

11.06.2024 Renate Kupfer 88. Geburtstag
11.06.2024 Bernd Glaschke 70. Geburtstag
21.06.2024 Heidrun Leja 77. Geburtstag
21.06.2024 Joachim Barthel 71. Geburtstag

Zweimen

02.06.2024 Isolde Kilpert 70. Geburtstag
07.06.2024 Frank Tietzel 76. Geburtstag
07.06.2024 Horst Tennert 74. Geburtstag
11.06.2024 Wilfried Kötteritz 81. Geburtstag
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